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Wiesbaden wählt den Neuanfang, 

liebe sensor-Leserinnen und -Leser, 
das ist doch das Gebot der Stunde 
nach all dem, was in den letzten Mo-
naten so rund um das Wiesbadener 
Rathaus passiert ist. Komischerweise 
konnte ich diesen Slogan, dieses ein-
deutige Versprechen, bisher auf kei-
nem der Plakate zur anstehenden 
Oberbürgermeister-Wahl am 26. Mai 
entdecken. 
Die Kür der Kandidatenschar ver-
lief ja auch bei einigen der Parteien 
eher mühsam, verkrampft und sub-
optimal. Manches war darüber zu le-
sen, manches bekommt man erzählt. 
Schade auf jeden Fall, dass keine 
der Parteien den Mut hatte, mal et-
was wirklich Neues zu wagen in Sa-
chen OB-Kandidatur. Die Gunst der 
Stunde wäre wohl nie so günstig ge-
wesen wie diesmal, wo alles anders 
ist, seit der amtierende OB aus be-
kannten Gründen erklärt hat, dass 
er nicht mehr antreten wird. Er selbst 
hat angeblich schon einen neuen Job, 
so munkelt es auf den geschwätzi-
gen Rathausfluren (während in sei-
nem Noch-Büro stundenweise die 
Staatsanwaltschaft ihren Job erle-
digt). Keine Ahnung, was da dran 
ist. Gerüchte, Gerüchte, und nix Ge-
naues weiß man nicht. Aber Speku-
lieren macht ja immer Spaß. Auch 
wenn die Lage eigentlich ernst ist.

Kein Gerücht, und auch kein Spaß: 
Sie haben es in der Hand, wer neue/r 
Oberbürgermeister/in von Wiesba-
den wird. Dass man vielleicht von 
der Kandidatenriege insgesamt nicht 
so absolut begeistert ist, soll und 
darf kein Grund sein, keine/n aus der 
Riege der Dame und der fünf wähl-
baren Herren zu wählen. Man sollte 
sich schon die Mühe machen, sich 
alle mal genauer anzuschauen und 
abzuwägen, wer von ihnen am Ende 
vielleicht doch die richtige Frau oder 
der richtige Mann sein könnte, um 
unsere Stadt in die Zukunft zu füh-
ren. Mit Kopf und Verstand, gewiss 
auch ein wenig mit Herz und Bauch.
Ich selbst bin auch noch unentschlos-
sen, bei wem ich schließlich am 26. 
Mai mein Kreuzchen mache. Aber 
dass ich bei der Frau oder bei einem 
der Herren mein Kreuzchen machen 
werde, das kann ich Ihnen schon mal 
verraten. Und Ihnen kann ich raten: 
Nutzen Sie jede Gelegenheit, die Kan-
didatenschar zu treffen – wer das ist 
und wo das sein könnte, lesen Sie auf 
Seite 11. Nach einigen persönlichen 
Begegnungen bin ich übrigens durch-
aus zuversichtlich, dass die oder der 
letztlich strahlende SiegerIn am Ende 
den Job an der Rathausspitze sehr 
ernsthaft, motiviert und entschlos-
sen angehen wird. Die Hoffnung auf 
den Neuanfang stirbt zuletzt.
Wie Neuanfang geht, darüber könn-
ten PolitikerInnen zum Beispiel auch 
prima mit Flüchtlingen ins Gespräch 

kommen. Die allermeisten derer, die 
zu uns gekommen sind und kom-
men, tun sehr viel dafür, um ihre 
schwierige Situation zu meistern. 
Die bisher noch wenigsten unter ih-
nen wagen es, einen Neuanfang mit 
einem eigenen Geschäft zu versu-
chen. Wer es gewagt hat, was sie an-
treibt und motiviert, und auch, was 
andere (noch) davon abhält, das ist 
das Thema unserer Titelgeschichte. 
Refugees say: Welcome! Schauen Sie 
doch mal in den Geschäften dieser 
Neu-WiesbadenerInnen vorbei.
Alles neu macht der Mai – lesen Sie 
gut, und wählen Sie gut.

Dirk Fellinghauer,  
sensor-Maikäfer   

PS: Fast alle OB-KandidatInnen 
kommen zur Extraausgabe von 
„Der visionäre Frühschoppen“ am 
28. April um 12 Uhr ins Walhalla im 
Exil. Anschließend können Sie alles 
Gefragte und Gesagte nachhören im 
sensor-Podcast via https://anchor.
fm/der-visionre-frhschoppen (kein 
Tippfehler, die fehlenden Umlaute!)
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DAS VERANSTALTUNGSTICKET
Der praktische Fahrschein für Feste inWiesbaden und Mainz

Das Veranstaltungsticket bringt Sie preisgünstig, stressfrei und umweltbewusst zu
vielen Festen in der Region – und wieder zurück. Das Ticket…

www.eswe-verkehr.de/tickets

· gilt für eine Hin- und Rückfahrt inWiesbaden und Mainz (Tarifgebiet 6500) – sogar bis 5:00 Uhr
am nächsten Morgen

· spart bares Geld, nimmt den Parkplatzsuchstress und schont die Umwelt durch die Nutzung
des öffentlichen Nahverkehrs

· ist an den Veranstaltungstagen in allen Vorverkaufsstellen, an den Fahrscheinautomaten sowie
bei den Busfahrern erhältlich (das Ticket bitte beim Einsteigen abstempeln)

Caro & Marie | in Feierlaune

sind auf demWeg zum nächsten Fest

finden den Typen ganz schnuckelig

überlegen, ihn zum Sekt einzuladen

Mirko | Partymacher

sein Auto bleibt heute daheim

trinkt ja eigentlich lieber Bier…

kennt seine Wirkung auf Frauen

ESWE Verkehrsgesellschaft mbH · Gartenfeldstraße 18 · 65189Wiesbaden · Telefon (0611) 450 22-450 · www.eswe-verkehr.de
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Sag bloß! 

Neuer Leiter der Stadtbibliotheken 
Die Stadtbibliotheken der Landes-
hauptstadt Wiesbaden bekommen ab 
dem 1. August eine neue Leitung: Dr. 

W o l f g a n g 
Runschke. Dr. 
Runschke, der-
zeit als Abtei-
lungsleiter in 

der Forschungsbibliothek Gotha der 
Universität Erfurt beschäftigt, tritt die 
Nachfolge von Irene Friedrich-Preuß 
an, die vor rund einem Jahr aus Al-
tersgründen ausgeschieden war. Die 
Stelle war deutschlandweit öffent-
lich ausgeschrieben gewesen. (Foto 
Sergej Tan)

Digitalfabrik-Popup
Sieht so eine Deutsche Bank-Fili-
ale aus? In Wiesbaden im Moment 
schon. Hier ha-
ben die Frank-
furter auf der 
Wilhelmstraße 
ein Popup ih-
rer „Digital Factory“ eingerichtet. 
In den nächsten Monaten trifft hier 
traditionelle Bankenwelt auf innova-
tive Startup-Mentalität – ausdrück-
lich „offen für alle“.

American Arms Hotel-Abriss läuft
Mit dem Abriss des ehemaligen Ame-
rican Arms Hotels ebnet die SEG den 

Weg für eine nach-
haltige Entwicklung 
des zwei Hektar gro-
ßen Areals. Unter 
dem Namen „Quar-
tier Kaiserhof“ sol-
len hier insgesamt 
circa 250 Wohnun-

gen, unter anderem 110 geförderte 
Wohneinheiten mit Mietpreisen von 
6,70 Euro/Quadratmeter für Men-
schen mit kleinem Einkommen, ent-
stehen. Die weitere Fläche wird im 
Rahmen einer Ausschreibung über 
Bauträger erschlossen werden 

Elektrobusse – Zuschlag für eCitaro
Das europaweite Ausschreibungs-
verfahren für die Batteriebusse von 
ESWE Verkehr ist beendet: Mercedes 
Benz wird die 
ersten 56 voll-
e lek t r i schen 
eCitaro-Busse 
liefern und als 
Generalunternehmer auch für den 
Umbau des Betriebshofes, die Lade-
infrastruktur sowie das Ladema-
nagement verantwortlich sein. Da-

mit werde ein wichtiger Baustein der 
Vision von ESWE Verkehr, den ers-
ten komplett emissionsfreien ÖPNV in 
Deutschland anzubieten, nun Wirk-
lichkeit, hieß es bei der pompösen 
Präsentation. 

„Coffee Ride“-Fahrradrallye
Eine Fahrradrallye, zwei Städte, vier 
Kontrollpunkte, exzellenter Kaffee – 
ein Hauch Alleycat: Das ist der Plan 
für „CoffeeRide - Tour de Wiesba-
den-Mayence“ am 18. Mai. Rauf aufs 
Rad, über den Rhein, in die Nach-
barstadt, vier Stempel sammeln und 
ab 18 Uhr im Treibhaus gemeinsam 
feiern. Der Start ist frei wählbar, das 
Ziel vorgegeben. Aber welche Stre-
cke, welche Rheinbrücke, welches 
Fahrrad gewählt wird ist vollkom-
men egal. Infos und Updates unter 
www.treibhaus-wiesbaden.de, kon-
takt@treibhaus-wiesbaden.de

Kulturbeirat online
Was macht eigentlich der Kulturbei-
rat? Das steht ab sofort sehr genau 
und aktuell auf der frisch freigeschal-
teten Homepage www.wiesbaden.de/
kulturbeirat. Nächste öffentliche Sit-
zung am 30. April, 17 Uhr im Rathaus, 
Thema u.a. „Nachfolgefestival Folk-
lore“. Am 4. Juni, 18 Uhr, steht die Zu-
kunft des Walhalla-Gebäudes im Zen-
trum des Kulturbeirat-Geschehens.

VCW-Dauerkarten
Viele Vorteile für Fans: VC Wiesba-
den startet Verkauf von Dauerkarten 
für die Bun-
desliga-Spiel-
zeit 2019/2020 
der Volleyball-
Frauen. Dauerkartenbesitzer erhalten 
zusätzlich zwei Gratis-VCW-Eintritts-
karten, z.B. zum Weiterverschenken 
und genießen viele weitere Vorteile. 
Informationen unter www.vc-wiesba-
den.de/tickets oder im VCW-Fanshop 
in der Kleinen Schwalbacher Straße 
7. Für bisherige Dauerkarten-Inhaber 
gilt noch bis zum 10. Mai ein Vor-
kaufsrecht auf ihren bisherigen Sitz-
platz. (Foto Detlef Gottwald) 

Gratis-sam
Freier Eintritt ins „sam – Stadtmu-
seum am Markt“. Was bisher schon 
für Kinder und Jugendliche bis 18 
Jahren galt, gilt nun auch für Ein-
zelbesucher: Ab sofort kann man 
sich ohne kostenpflichtige Eintritts-
karte über die Geschichte Wiesbadens 
informieren.

Sag bloß! 
Was ist los? Schicken Sie 
Ihre Neuigkeiten an hallo@
sensor-wiesbaden.de

@

Die Jugend hat es nicht leicht. Egal, 
was sie macht: Immer wird auf ihr he-
rumgehackt. Mal achtet sie das Alter 
nicht, wie eine 3000 Jahre alte baby-
lonische Tontafel beklagt. Dann be-
zeichnet ein 2000 Jahre alter Keil-
schrifttext aus Chaldäa sie als herun-
tergekommen und zuchtlos. Sokrates 
beschimpfte die Kinder als Tyrannen, 
die den Luxus lieben und ihren El-
tern widersprechen. Außerdem ist die 
Jugend von heute faul, dumm und 
hängt nur vor dem Smartphone he-
rum. Interessiert sich die Jugend aber 
für ihre Zukunft und geht dafür frei-
tags nicht in die Schule, sondern auf 
die Straße, ist es auch nicht in Ord-
nung. Die Jugend kann es den Voll-
jährigen einfach nicht recht machen.

Seit einigen Monaten demonstrie-
ren in immer mehr Ländern immer 
mehr Jugendliche (und mittlerweile 
nicht nur Jugendliche) immer frei-
tags für einen besseren und radika-
leren Klimaschutz. Denn die Leid-
tragenden des Klimawandels wer-
den die Jugendlichen von heute sein 
und nicht wir Volljährigen, die den 
Karren in den Dreck gefahren haben. 
Das bringt viele Menschen schwer in 
Rage. Aber nicht, weil unser Lebens-
stil dafür mitverantwortlich ist, son-
dern weil die Kids den Mund aufma-
chen. Statt die Jugendlichen anzuhö-
ren, wird mit „Die sollen gefälligst die 
Klappe halten“-Attitüde losgepoltert. 
Besorgte Jugendliche sind halt keine 
besorgten Bürger, sondern bestenfalls 
„jung und naiv.“ Berufspolitiker, die 
als Jugendliche ihren Parteien bei-
getreten sind, müssen es ja wissen. 

„Wir müssen nichts ändern, die Chi-
nesen sind viel schlimmer“, ist ein 
weiteres beliebtes Argument – oft 
von Menschen, die gewöhnlich den 
Mainstream bekämpfen wie sonst 
nur den Leibhaftigen. Bleibt noch 
das sogenannte Schuleschwänzen. 
Das wäre sicher weniger schlimm, 
wenn von Montag bis Freitag nicht 
so viel Unterricht ausfallen würde. 
Doch auch so ließe sich bestimmt 
eine Lösung finden, die nicht aus 
Schulverweisen und Geldstrafen 
besteht. Dafür müssten wir den Ju-
gendlichen aber zuhören. Denn die 
Profis sagen: Die Kids haben recht.

In Wahrheit ist es doch so: Wir fahren 
mit Höchstgeschwindigkeit (ein Tem-
polimit wollen wir ja nicht) auf die 

Klippe zu. Doch wir bremsen nicht, in 
der Hoffnung, irgendwer wird schon 
eine Brücke gebaut haben, bis wir die 
Klippe erreichen. Die Hoffnung stirbt 
ja zuletzt. Auf der Rückbank die Ju-
gendlichen, die schreien, wir sollen 
jetzt endlich auf die Bremse treten. 
Doch wir, total genervt, weil uns ein 
Chinese überholt hat, schnauzen sie 
an, sie sollen ihre dumme Klappe hal-
ten, wir müssen uns schließlich auf 
den Verkehr konzentrieren.

Die Frage, wer hier naiv ist, ist leicht 
beantwortet. Doch was noch alles 
passieren muss, damit der Fahrer auf 
die Jugendlichen hört, leider nicht.

fatalerror.biz

Kolumne 

Falk Fatal
ist im Klimastreik

Rekordstadt 
Wiesbaden

Der Wiesbadener Stadtwald war 
der erste Wald in Hessen und 
einer der ersten in Deutschland, 
der 1999 eine FSC-Zertifizierung 
erhielt. Der FSC (Forest Steward-
ship Council) wurde 1993 in 
Folge des Umweltgipfels von Rio 
de Janeiro ins Leben gerufen. 
Der FSC ist eine nichtstaatliche, 
gemeinnützige Organisation, die 
sich für eine umweltgerechte, 
sozialverträgliche und ökono-
misch tragfähige Nutzung der 
Wälder unserer Erde einsetzt. 
Ziel des FSC ist es, einen Beitrag 
zur Verbesserung der Wald-
bewirtschaftung weltweit zu 
leisten. In Wiesbaden findet am 
25. und 26. Juni die 26. FSC-
Vollversammlung statt.

Welche Rekorde kennen Sie? 
Mail an hallo@sensor-wiesba-
den.de Alle Rekorde unter http://
www.wiesbaden.de/tourismus/
wiesbaden-erleben/rekorde/

Herbert Cartus 
Erzieher, 56 Jahre
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Gerade wurde die Fußgängerzone Wellritzstraße 
eröffnet. Was bieten Sie da an?  
Das sind „Elefantenohren“. Eine ältere afghanische 
Dame aus dem Seniorenzentrum hier in der Stra-
ße hat gestern welche gemacht, und es waren vie-
le übrig. Ich dachte, es wäre doch nett, die hier zu 
verteilen. 

Liegt Ihnen die Wellritzstraße sehr am Herzen?
Das kann man sagen. Ich bin schon sehr lange hier, 
und ich finde es schade, dass diese Straße in Wies-
baden und weit darüber hinaus so einen schlechten 
Ruf genießt. Egal, wie dieser Rapper Eno es in seinen 
Texten darstellt – die Wellritzstraße ist mehr als das. 
Und deutlich besser als ihr Ruf. 

Woher kommt der schlechte Ruf der Straße? 
Ehrlich gesagt, keine Ahnung. Aber da sind viele 
Vorurteile im Spiel. Viele, die schlecht über die Stra-
ße reden, waren selbst überhaupt noch nicht hier. 
Und viele, die dann mal herkommen, sind positiv 
überrascht, weil es hier überhaupt nicht so schlimm 
ist, wie sie es sich vorgestellt hatten. 

Die Wellritzstraße ist also kein Problembezirk? 
Hier leben Menschen aus rund hundert verschiede-
nen Nationen in einem der am dichtesten besiedelten 
Viertel der Stadt – natürlich entstehen da Konflikte. 
Und natürlich gibt es beispielsweise ein paar Jungs, 
die mit ihren Autos rumposen. Aber mal im Ernst – 
muss man sich da ausgerechnet in einem Autofahrer-
Land wie Deutschland dermaßen drüber aufregen? 

Wie stehen Sie zur neuen Fußgängerzone? 
Ich begrüße das sehr und hoffe, dass der Versuch Er-
folg hat. Viele Anwohner und ich auch sehen darin 
eine Chance für die Straße und das Viertel. Ohne die 
Autos entsteht hier einfach viel mehr Freiraum, auch 
und gerade für die Kinder.

KUNST IM CAFÉ #11

JULIA BERNARD
16. Mai 2019 ab 18 uhr

bei Scholz & Volkmer, Schwalbacher Straße 72
65183 Wiesbaden

Sekt, Bier und Schnittchen vom Kiezkaufhaus

AFTER
WORK

SHIPPING
MAINZ / WIESBADEN

FRANKFURTER PERSONENSCHIFFAHRT ANTON NAUHEIMER GMBH
MAINKAI 36 | 60311 FRANKFURT AM MAIN

MAINZ / WIESBADENMAINZ / WIESBADEN

Ab

05. Juni

Sommer auf dem Rhein.
Wir machen die Leinen los.
Boarding 18:45 Wiesbaden-Biebrich

Boarding 19:15 Mainz-Fischtor
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Neue Heimat

„Mach eine Geschichte über Flüchtlinge in Wiesbaden als Unternehmer“, lau-
tet mein Auftrag. Das kann ja nicht so schwierig sein, denke ich. Schließ-
lich habe ich zum Beispiel die Facebook-Seite „Flüchtlinge sind Menschen 
wie du und ich“ abonniert, die mir täglich positive Nachrichten in die sonst 
nicht eben aufbauende Timeline spült. Vom Syrer, der in Darmstadt ein Café 
eröffnet hat und verlockende Frühstücks-Büffet-Fotos postet. Vom Catering-
service „Chickpeace“ aus Hamburg, mit dem Frauen aus verschiedenen Län-
dern sich eine Existenz aufzubauen versuchen. Vom „orientalischen Friseur“ 
in Pasewalk. Aber in Wiesbaden? Anfragen bei den einschlägigen Instituti-
onen – Industrie- und Handelskammer, Handwerkskammer, Exina, Berufs-
wege für Frauen – ergeben erst mal sehr wenig. 

„Fragen Sie in einigen Jahren nochmal“, empfiehlt Handwerkskammer-Pres-
sesprecher Dirk Kornau. „Erst mal sind die ja jetzt noch in Ausbildung.“ Und 
Melanie Dietz von der IHK berichtet: „Im März 2018 hatte IHK-Gründungsbe-
rater David Bothur zusammen mit unserem Willkommenslotsen Gerald Bein-
lich einen Vortrag zum Thema Existenzgründung vor geflüchteten Menschen 
gehalten. Eingeladen hatte das Freiwilligen-Zentrum Wiesbaden, das ein Pi-
lotprojekt 'Flüchtlinge Gründen'  geplant hatte. Aufgrund mangelnder Nach-
frage wurde das Projekt jedoch nicht umgesetzt.“ Die IHK-Sprecherin zitiert 
zudem den bundesweiten IHK-Gründerreport 2017: „Neben Ausbildung und 
Beschäftigung ist die unternehmerische Selbstständigkeit eine gute Möglich-
keit für geflüchtete Menschen zur Integration in die Arbeitswelt. Vom Sommer 
2015 bis Frühjahr 2016 erkundigten sich rund 150 Geflüchtete bei den IHKs 
zur Selbstständigkeit. In den folgenden Monaten ist die Zahl deutlich ange-
stiegen. Für 2016 melden die IHKs rund 700 gründungsinteressierte Flücht-
linge.“ Klingt nach einer Hausnummer. Diese relativiert sich aber bei genauem 
Hinsehen: „In Relation zur Gesamtzahl ist der Anteil nach wie vor aber ge-
ring. Die IHKs berichten von ersten Existenzgründungen von Flüchtlingen 
zumeist im Handel oder in der Gastronomie, vereinzelt auch in der IT-Bran-
che. Neben schwieriger Finanzierung sehen die IHKs vor allem Rechtsunsi-
cherheit und mangelnde Deutschkenntnisse als Starthürden.“ Aus Wiesba-
den fällt Dietz auf Anhieb auch nur einer ein, der allen Hürden trotzt – sein 
Name fällt aber immer wieder.

Geschäftsidee: Produkte mit Geschichte
„Musterbeispiel für Integration“, „Best Practice“ – es kommt viel Positives, 
sobald der Name Bledion Vladi auftaucht. Der 23-Jährige Albaner ist tat-
sächlich einer, der beeindruckt. 2015 ist er mit seinen Eltern und drei Brü-
dern nach Deutschland gekommen. Damals sprach er kein Wort Deutsch. Im 
März 2019 hat er gemeinsam mit der Wiesbadener Pädagogin Kristine Tauch 
ein „Social Business“ gegründet: „The Story Store“. Hier sollen „Produkte mit 
einer Geschichte“ verkauft werden. Allen voran das Buch „Warum wir hier 
sind – Reisegeschichten aus unserer Welt“. Es wurde per Crowdfunding fi-
nanziert und ist seither auch Basis für verschiedenste Veranstaltungen mit 
großer Resonanz. Aber im „Story Store“ gibt es auch T-Shirts und Taschen, 
künstlerische Unikate und mehr. Derzeit sind etwa zehn Produkte im Ange-
bot. Es werden mehr, verspricht Vladi. Er hat Kristine Tauch kurz nach sei-
ner Ankunft in Deutschland bei einem Stammtisch „Wandern mit Flüchtlin-
gen“ kennen gelernt. Auch sie war damals neu in Wiesbaden und ebenso 
voller Tatendrang wie der junge Albaner, der sich ins Lernen der deutschen 
Sprache buchstäblich hineinkniete und durch eine Nachbarin ein Stipendium 
an einer prestigeträchtigen Privatschule in Bad Homburg vermittelt bekam. 
Mittlerweile studiert er Digital Business Management. 

Ein halber Meter Formulare – Businessplan und Bürokratie
Gemeinsam mit Tauch gründete er den Wiesbaden-Ableger von „Master-
Peace-Club“, einer internationalen Organisation, die sich für Frieden und 
interkulturelle Freundschaften einsetzt. Mit „MasterPeace“ liefen in Wiesba-
den schon diverse Aktionen wie eine Rheinufer-Reinigung oder die Gestal-
tung einer hässlichen Betonwand in der Mainzer Straße durch Graffiti-Profis 
und Flüchtlinge. Die Idee, sich mit dem „Story Store“ selbstständig zu ma-
chen, reifte währenddessen. „Es war aber nicht so einfach mit der deutschen 
Bürokratie“, sagt Bledion Vladi. Man sei seitens der Behörden relativ skep-
tisch gewesen, außerdem war er mit seinem Ansinnen, sich als Geflüchte-

Von Anja Baumart-Pietsch.
Fotos Kai Pelka.

Flüchtlings- 
status:  

selbstständig
Sie sind noch Einzelfälle: Flüchtlinge, 

die den Weg in die Selbstständigkeit 

wagen. Hürden sind hoch, realisierte 

Geschäftsideen jedoch vielverspre-

chend. Vier Beispiele aus Wiesbaden.

2015 kam Bledion Vladi aus Albanien nach Deutschland. Er hat einen beein-
druckenden Weg absolviert und wird vielerorts als „Musterbeispiel für Inte-
gration“ beschrieben. Neben seinem Digital Business Management-Studium 
hat er gemeinsam mit einer Wiesbadener Pädagogin, die zur guten Freundin 
wurde, ein „Social Business“ gegründet.

((( In Damaskus hatte Jamal Alfaouri hundert 
Angestellte, in Wiesbaden fing er bei Null an. Der 
Schneider hat hier das Upcycling entdeckt, sein 
Sohn Khaled Alfaouri steht ihm beim Neustart als 
Geschäftsmann zur Seite. )))
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ter selbstständig zu machen, ein Präzedenzfall. „So hoch“, sei der Berg von 
Formularen gewesen, durch den er sich kämpfen musste, sagt Bledion und 
zeigt etwa einen halben Meter Höhe an. Er musste seinen Businessplan und 
alle anderen Unterlagen der Ausländerbehörde vorlegen, „die damit wenig 
Erfahrung hatte“. Doch Bledion Vladi ist keiner, der schnell aufgibt. Auch 
wenn er, sobald er mit Kristine Tauch unterwegs war, kaum noch an Gesprä-
chen teilnahm: „Es wurde immer nur sie angesprochen, als Deutsche halt.“ 
Auch das steckte er weg.

Die beiden sind nun gleichberechtigte Geschäftsführer der GbR, die Anfang 
März eingetragen wurde. Einen Kredit brauchte man nicht, da das Startka-
pital aus Crowdfunding-Erlösen und Preisgewinnen stammte – zum Beispiel 
von der Hertie-Stiftung und vom Social Impact Lab Frankfurt. Es gibt zu je-
dem Päckchen die Geschichte – eine wahre Geschichte muss es sein, sagt er 
und überreicht stolz seine Visitenkarte, auf der er als „CEO“ ausgewiesen ist. 
„Wir hören uns auch gerne eure Geschichte an. Vielleicht wird was draus.“ 

Am Anfang flossen viele Tränen
Marwand Roshand, oder „Zory“ – ihr zweiter Vorname, den sie als Label für 
ihren Kosmetiksalon gewählt hat – ist ein ganz genauso positiv, kämpfe-
risch und bildungshungrig eingestellter Mensch. Und das, obwohl die junge 
Frau mehr als eine Hürde überwinden musste, bevor sie hier, im Unterge-
schoss eines Friseursalons in Wiesbaden-Erbenheim, ihr eigenes Ding auf-
ziehen konnte. Man kann sich hier in der Berliner Straße 268 komplett, von 
Kopf bis Fuß, verschönern und pflegen lassen – Haare, Füße, Nägel und eben 
Gesichtsbehandlungen bei Zory. Die 32-Jährige kam bereits 2002 mit 17 aus 
Afghanistan. „Die Taliban“, sagt sie nur. „Wir Mädchen konnten nicht in die 
Schule.“ Nach Bildung hungerte es Zory aber, und so entschlossen sich zwei 
Töchter der großen Familie, nach Deutschland zu gehen. 

„Es war schwer“, sagt Zory, sie beschönigt da nichts. Erst einmal Deutsch 
lernen, dann die Schule besuchen – und all das ganz allein. „Ich habe viel 
geweint“, erinnert sie sich. Ein zusätzliches Problem war ihre Krankheit – 
ein gutartiger Tumor im Hals, der aber ihre Stimmbänder so beeinträchtigte, 
dass sie heute nur noch flüstern kann. Sie ist in Behandlung, „es wurde so 
viel versucht, aber laut sprechen werde ich wohl nicht mehr können“, meint 
sie. Das hindert sie aber nicht daran, lebhaft davon zu erzählen, wie sie sich 
hier in Deutschland Bildung erarbeitet. 

Schönheitsexpertin mit großen Zielen
Nach ihrem Hauptschulabschluss wollte sie weiter zur Schule gehen, wurde 
aber eher in Richtung Ausbildung beraten und fing zunächst als Damen-
schneiderin an. „Aber das hat mir nicht gefallen“, sagt sie. Sie ließ sich dann 
an der Berufsfachschule für Kosmetik zur staatlich geprüften Kosmetikerin 
ausbilden. „Das hat Spaß gemacht“, sagt sie strahlend. „Ich habe mir dann 
auch gleich einen Gewerbeschein besorgt, um mich selbstständig zu machen.“ 
Nun ist sie seit Sommer vergangenen Jahres in Erbenheim. „Es könnte ein 
bisschen besser laufen“, sagt sie ehrlich. Einen Kredit hat sie nicht bekom-
men, hat sich das, was sie zur Einrichtung ihres kleinen Studios brauchte, 
selbst zusammengespart oder von ihrer Schwester, die mittlerweile verhei-
ratet ist und eine Ausbildung zur Konditorin gemacht hat, geliehen. „Es ist 
aber auch immer noch in meinem Kopf, Abitur zu machen und zu studieren“, 
sagt die fröhliche Schönheitsexpertin. Man traut es ihr zu. 

Hundert Angestellte in Damaskus – und Neustart in Wiesbaden
Damaskus muss einst eine wunderbare Stadt gewesen sein. „Es war für sei-
nen regen Handel bekannt“, sagt Khaled Alfaouri und schaut dabei ein biss-
chen traurig. Auch sein Vater Jamal war daran beteiligt, er hatte eine Firma 
für schicke Damen- und Herrenbekleidung mit 100 Angestellten. Jetzt fängt 
er in Wiesbaden ganz neu an. Alfaouri ist ein elegant gekleideter Mann, sein 
Sohn, der dolmetscht, ebenfalls. Der Vater hat die A2-Deutschprüfung auch 
bestanden, ist aber ein wenig schüchtern. Dafür kann er wunderbare Dinge 
nähen. Upcycling ist sein Stichwort: Aus alten Kleidern macht er neue, hat 
sich gerade bei der Kreativ-Messe mit einem schicken Minikleid um einen 

Preis beworben. „Wir haben auf dem Basar des deutsch-amerikanischen Frau-
enclubs viele tolle Sachen gekauft und Jamal macht jetzt noch tollere daraus“, 
sagt Dagmar Weber. Sie ist inoffizielle Patin der Familie, die auf dem Umweg 
über Ägypten nach Deutschland kam. 

Vier Söhne hat Jamal. Er kam mit dem Ältesten 2014 über das Mittelmeer 
nach Italien, holte später die anderen nach. „Wir wollten nach Deutschland“, 
übersetzt der Sohn. „Wir wussten, dass dort auch nach dem Zweiten Welt-
krieg viele Flüchtlinge aufgenommen wurden und es hier geschafft haben. 
Wir dachten, die Deutschen können unsere Situation verstehen.“ Jamal hat 
mit Webers Hilfe den Laden in der Luisenstraße 3 angemietet, auch eine Woh-
nung direkt darüber gefunden. Dagmar Weber kümmert sich um alles, auch 
wenn die Familie angesichts der deutschen Bürokratie beim Gründen manch-
mal kurz vor dem Verzweifeln war.

Einen Kredit gab es nicht
Exina hat sich um den Start mit Businessplan und Co. gekümmert. Einen Kre-
dit gab es natürlich nicht, „wir haben alles gebraucht gekauft“. Das Atelier ist 
schick, es gibt weiße Polsterstühle, einen roten Teppich, rosa Gardinen, Näh-
maschinen, genug Platz zum Zuschneiden und Anprobieren. Jamal näht be-
zahlbare Ballkleider für alle Gelegenheiten. Auch Brautkleider fertigt er an 
oder ändert sie. Unterstützt wurde er auch von Elke Gruhn vom Nassauischen 
Kunstverein. Von ihr kam die Idee, aus ausgedienten Ausstellungs-Bannern 
Taschen, Wäschesäcke und andere Textilobjekte zu machen. Das Label heißt 
„Wilhelm und Wilhelmine“, der Nähe zu Wiesbadens Rue geschuldet. Und 
über die Lage, fast an der Ecke Wilhelm/Luisenstraße, ist der Designer ganz 
glücklich. „Wir laufen hier ganz viel rum und schauen uns an, was die Wies-
badener so tragen“, sagt Dagmar Weber. Vielleicht gibt es mal eine Moden-
schau, syrische kulinarische Spezialitäten inklusive, dazu eine mehrsprachige 
Gedichtlesung aus Werken des kreativen Sohnes? Das Atelier kann man sich 
gut als Kulturort vorstellen. „Wir wollen ja arbeiten, kreativ sein.“ 

Und dann geht Abdul noch mit mir über die Wilhelmstraße, nachdem er er-
fahren hat, dass ich auf Suche nach „Flüchtlingen als Unternehmer“ bin und 
es ganz schön schwierig ist, solche zu finden. „Ich hab in einer der Passa-
gen doch diesen Parfümladen gesehen ... und ich glaube, der Inhaber kommt 
auch aus Damaskus.“ Recht hat er: Bei „Dio Lio“ empfängt uns Abdulelah 
Osman, ebenfalls aus Syrien vor dem Krieg geflüchtet und mit seiner Frau 
und den beiden Töchtern in Offenbach gelandet.

Duftendes Geschäft mit Rohstoffen aus Grasse
Auch er hatte in Damaskus einen Laden – ebenfalls ein Parfümgeschäft. 
„Ich wollte das hier auch“, sagt er. Gerne hätte er es in Frankfurt oder Ber-
lin versucht, „aber die Mieten waren nicht zu stemmen.“ Im Internet stieß 
er auf den Laden in der Wilhelm-Passage und eröffnete hier kurz vor Weih-
nachten sein wohlduftendes Business. Die Idee: Parfüm selbst mischen. Die 
Rohstoffe bestelle er im französischen Grasse, der weltbekannten „Parfüm-
Hauptstadt“, erzählt Osman. Diese mischt er oder lässt die Kundinnen ei-
gene Duftnoten kreieren. Dazu gibt es Körperöle und Duftkerzen. Khaled 
hört aufmerksam zu – und die beiden Syrer aus Damaskus, die sich hier in 
Wiesbaden zum ersten Mal sehen, vernetzen sich prompt. Vielleicht gibt's 
ja beim Modenschau-Event dann auch die Dio Lio-Duftbar? Syrische Ge-
schäftsideen, die zusammen passen.

Zwei Tage nach Ende meiner Recherchen postet Bledion Vladi bei Face-
book einen interessanten Artikel aus dem „Startup Guide“, einer Webseite 
für Gründer. Es passt zu dem, was ich gehört habe, was dort zu lesen ist: 
In Deutschland, Polen und Österreich ist es europaweit am schwersten für 
Gründer. Nur drei Prozent der Migranten trauen sich das zu – aber immer-
hin, es sind nur 2,3 Prozent aller Menschen mit Abschluss. 709.000 Mig-
ranten-Gründer gibt es in Deutschland, sie haben 1,3 Millionen Jobs ge-
schaffen. Das trägt ja schon einiges zur Volkswirtschaft bei. Vielleicht wird 
es auch noch mal mehr. 

Neue Heimat

Mehr als eine Hürde musste Marwand Roshand überwinden. 
Die junge Afghanin musste nicht nur lernen, in der neuen Hei-

mat zurechtzukommen, sondern auch, mit einem gutartigen 
Tumor umzugehen. Weder das eine noch das andere hielt sie 

davon ab, einen Kosmetiksalon zu eröffnen.

Die Mischung macht´s im Parfüm-Geschäft, das der aus Syrien  
geflüchtete Abdulelah Osman in der Wilhelm-Passage eröffnet hat.
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Mit Sender- 
Bewusstsein

Am 26. Mai ist OB-Wahl. Die Kandidaten 

verraten der sensor-Leserschaft  

Naheliegendes und Überraschendes 

über sich und ihre Ziele.

Toni (auch Tony) Sender nennen gleich 
drei der Befragten als eine der für sie 
drei wichtigsten WiesbadenerInnen. 
Die Politikerin und Journalistin, ge-
boren 1888 in Wiesbaden-Biebrich, 
gestorben 1964 in New York, beein-
druckt offenbar mit ihrem Kampfgeist 
und ihrer Unabhängigkeit. Ansonsten 
hat die Schar derer, die auf den Posten 
von Amtsinhaber Sven Gerich scharf 
sind, der bekanntlich affärenbedingt 
nicht mehr antritt, ganz unterschied-
liche Antworten gegeben auf unsere 
gleichlautenden Fragen – nach ihren 
jeweils drei Topthemen, Lieblingsor-
ten und wichtigsten WiesbadenerIn-
nen. Es sind mögliche Orientierungs-
hilfen für die Wahl am 26. Mai – und 
für eine mögliche Stichwahl der zwei 
Bestplatzierten am 16. Juni.
Christian Bachmann, Freie Wähler, 
geb. 1974 in Aschaffenburg, Ein-
kaufsleiter, www.christianbachmann.
de, „unabhängig – klar – bürgernah“.  
Topthemen: Provinzhauptstadt, Un-
abhängigkeit, Parteienverdrossenheit. 
Lieblingsorte: Nordenstadt in der öst-
lichen Provinz, Schloßplatz, Mit den 
Kids auf dem Neroberg. Wichtigste 
WiesbadenerInnen: Hans-Georg Kroll 

Sebastian Rutten, FDP, geb. 1976 in 
Schwabach, Rechtsanwalt, www.se-
bastian-rutten.de, „Chancenhaupt-
stadt Wiesbaden“.
Topthemen: Vertrauen in das Rat-
haus, Mobilität, Bildung. Lieblings-
orte: Rheinufer, Stadtwald, Rhein-
gauer Weinwoche. Wichtigste Wies-
badenerInnen: Emil Pfeiffer, Alexej 
von Jawlensky, Hilde Müller.
Eberhard Seidensticker, CDU, geb. 
1966 in Wiesbaden, Dachdecker-
meister, www.eberhard-seidensticker.
de, „Gutes besser machen“
Topthemen: Passender und bezahlba-
rer Wohnraum für alle, Sinnvolles Ver-
kehrskonzept & Bürgerentscheid City-
bahn, Wirtschaft unterstützen, Selbst-
ständige und Handwerker fördern. 
Lieblingsorte: Zu Hause bei meiner Fa-
milie, Neroberg, Schiersteiner Hafen. 
Wichtigste WiesbadenerInnen: Lud-
wig Beck, Karin Dor, Nanette Scriba.
Ingo von Seemen, Die Linke, geb. 
1987 in Wiesbaden, Bürokaufmann, 
www.dielinke-wiesbaden.de, „#Ingo-
fürWiesbaden“
Topthemen: Bezahlbare Wohnungen 
für alle, Klimaziele erreichen, Schu-
len sanieren.
Lieblingsorte: Schlachthof, Kurpark, 
Rathaus. Wichtigste WiesbadenerIn-
nen: Toni Sender, Jürgen Grabowski, 
Hartmut Bohrer.
Dr. Eckhard Müller, AfD, geb. 1947 
in Magdeburg, Pensionär: Unbefragt. 
Nicht nur, weil er als ein zentrales 
Thema seiner OB-Kandidatur den 
„Vorrang der Interessen der schon 
länger hier lebenden Menschen vor 
den Interessen von Asylbewerbern 
und vorübergehend Aufenthaltsbe-
rechtigten“ nennt, aus unserer Sicht 
nicht der Rede wert. Und des Wäh-
lens schon gar nicht.

Schlau machen: Veranstaltungen 
zur OB-Wahl
Die Kandidat*innen sind unermüd-
lich unterwegs an den klassischen 

Wahlkampfständen, zum Beispiel 
geballt samstags auf dem Mauriti-
usplatz, im Häuserwahlkampf und 
bei selbst organisierten Veranstal-
tungen, teilweise mit prominenter 
Unterstützung. Es gibt aber auch Ge-
legenheiten, sie mehr oder weniger 
vollzählig bei Diskussionsrunden 
und ähnlichen Formaten anzutref-
fen, um sich ein Bild von ihnen im 
direkten Vergleich zu machen.

Der visionäre Frühschoppen Spezial: 
Wie visionär sind die OB-Kandida-
ten?, 28. April, 12 Uhr, Walhalla im 
EXIL: Fünf der sieben Kandidat*innen 
(alle außer Christian Bachmann und 
Eckhard Müller) kommen zur Son-
derausgabe des Talk-Think-Tank-
Formats in die Nerostraße. Wer was 
wozu gesagt hat, ist anschließend in 
kompletter Länge per Podcast nach-
zuhören auf https://anchor.fm/der-
visionre-frhschoppen

Kulturbeirat trifft: OB-Kandidie-
rende, 16. Mai, 19 Uhr, Rathaus: Im 
öffentlichen Forum soll die Zukunft 
von Wiesbadens Kultur mit den OB-
Kandidierenden thematisiert werden. 
Auch Bürger*innen sind aufgerufen, 
gemeinsam mit den Mitgliedern des 
Kulturbeirats die potenziellen Amts-
träger auf ihre Kulturverträglichkeit 
hin zu prüfen. www.wiesbaden.de/
kulturbeirat.

Blaue Stunde spezial bei Radio 
Rheinwelle 92,5, 17. Mai, 15 Uhr, 
www.radio-rheinwelle.de: Die OB-
Kandidat*innen äußern sich bei Jutta 
Szostak zur Situation der Kultur in 
Wiesbaden und informieren über ihre 
Absichten, für welche Kulturthemen 
sie sich im Falle ihrer Wahl einset-
zen werden. 

Ausführliche Kandidat*innenporträts 
auf www.sensor-wiesbaden.de – ab 
15. Mai

(habe niemanden kennen gelernt, der 
so für Wiesbaden „gebrannt“ hat), 
meine Frau, Wolfgang Nickel.
Christiane Hinninger, Bündnis 90/ 
Die Grünen, geb. 1961 in Steinau a.d. 
Str., Diplom-Biologin, www.gruene-
fraktion-wiesbaden.de, „Wiesbaden, 
einfach lebenswert!“. 
Topthemen: Klimawandel, Stadt für 
Alle, Die Hälfte der Macht den Frauen. 
Lieblingsorte: Wiesbadener Stadt-
wald, Wiesbaden Biennale, Kurze 
Nacht der Galerien. Wichtigste Wies-
badenerInnen: Toni Sender, Volker 
Schlöndorff, Martin Niemöller.
Gert-Uwe Mende, SPD, geb. 1962 in 
Bonn, Beamter, www.gert-uwe-mende.
de, „Miteinander für Wiebaden“.
Topthemen: Mehr bezahlbares Woh-
nen, Attraktiver Nahverkehr, Mehr 
Miteinander im politischen Klima. 
Lieblingsorte: Kinder- und Natur-
paradies Fasanerie, Erholungsort 
Schwimmbad Kleinfeldchen, Rhein-
ufer und Schlosspark Biebrich. 
Wichtigste WiesbadenerInnen: Chris-
tian Zais, der Wiesbadens Stadtbild 
prägte, Toni Sender, Kämpferin für 
Demokratie und Frauenrechte, Georg 
Buch, Oberbürgermeister-Legende.

Ansprechpartner in Wiesbaden

Manuela Kulzinger
Tel. 0611 31-2189

Carola Pahl
Tel. 0611 31-2782

stadtradeln@wiesbaden.de

Infos und Registrierung unter

www.stadtradeln.de

STADTRADELN
Radeln für ein gutes Klima

Wiesbaden ist dabei!
Vom 03.06. bis 23.06.2019

Worum geht‘s?

Setzen Sie ein Zeichen für mehr Radverkehr
und für den Klimaschutz in Wiesbaden! Radeln
Sie drei Wochen für Ihr Team – Egal, ob beruflich
oder privat, Hauptsache Sie sammeln Fahrrad-
kilometer und „erfahren“ dabei die vielen Vorteile
des Radfahrens.

Wie kann ich mitmachen?

Auf stadtradeln.de können Sie Ihr eigenes Team
als Teamkapitän*in registrieren oder einem
bestehenden Team beitreten. Danach losradeln
und die Radkilometer einfach im online-Radkalen-
der oder per STADTRADELN-App eintragen.

Auf facebook folgen

facebook.com/stadtradeln

Volkshochschule
Wiesbaden e.V.

Christian Bachmann

Gert-Uwe Mende

Eberhard Seidensticker

Christiane Hinninger

Sebastian Rutten

Ingo von Seemen
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Das wird  
nichts mehr

Nach drei Jahren Planung steht fest: Es 

gibt kein „Folklore“-Nachfolgefestival

„Wiesbaden unterstützt 'Folklore'-
Nachfolger mit 200.000 Euro“. Eine 
schöne Headline war das im August 
2018 – verbunden mit der Ankündi-
gung, dass am 24. und 25. August 
2019 das erste „Festland“-Festival 
steigen solle, als Nachfolger für das 
2015 nach fast vierzigjähriger Ge-
schichte gescheiterte „Folklore“-Fes-
tival. Nun steht fest: „Festland“ wird 
nicht stattfinden. Die Projektgruppe 
aus Schlachthof, Kulturpalast, Krea-
tivfabrik, Kultur im Park und Palast 
Promotion, die seit drei Jahren sehr 
ambitioniert an einem Konzept für 
ein völlig neues Festival gearbeitet 
hatte, hat das Handtuch geworfen. 
Mit einer lapidaren Zehn-Zeilen-
Pressemitteilung – Betreff „Kein Kul-
turfestival“ – hatte Kulturdezernent 
Axel Imholz die Öffentlichkeit wis-
sen lassen, dass der Traum von einem 
Festival, an das die Stadt lange prä-
gende, immer auch wieder gefährdete, 
aber letztlich irgendwie gerettete und 
von der Stadtverordnetenversamm-
lung sogar einstimmig zum „Wiesba-
dener Kulturgut“ erklärte „Folklore“ 
anknüpfen könnte, ausgeträumt ist.

gültig begrabe, meint Imholz: „Kurz-
fristige Alternativen sehe ich Stand 
heute nicht. Gesprächsbereitschaft für 
andere Ideen ist aber bei mir und allen, 
die sich für ein Festival politisch ein-
gesetzt haben, nach wie vor gegeben.” 
Die für das Festival bereit gestellten 
200.000 Euro stünden ungeschmälert 
zur Verfügung. Über eine Verwendung 
müsste aber die Stadtverordnetenver-
sammlung entscheiden.

„Kein halbherziges Festival abliefern“
Der Vorsitzende der Kreativfabrik, 
Janne Muth, erklärte gegenüber sen-
sor, die Beteiligten seien „zu der Er-
kenntnis gekommen, dass wir mit 
den Ressourcen, die wir zur Verfü-
gung haben, nicht in der Lage sind, 
eine stabile Organisation zu schaf-
fen, die das Festival plant, vorberei-
tet und durchführt.“ Das Konzept „so 
umzusetzen, dass es gut wird“, hätte 
auch bedeutet, dass die Akteure ein 
erhebliches Maß an unbezahlter Ar-
beit reinstecken müssen. Der Blick 
geht nun nach vorne: „Bevor wir ein 
halbherziges Festival abliefern, kon-
zentrieren wir uns lieber auf andere 

Projekte.“ Derer gebe es viele. „Dar-
auf sollte sich die Stadt konzentrie-
ren und die 200.000 Euro (oder mehr) 
lieber bereithalten, um gute Ideen zu 
fördern“, regt Muth an. Er erwartet, 
„dass zahlreiche Anträge eintrudeln 
werden, wenn der Fördertopf geöff-
net wird, um Veranstaltungen zu för-
dern, die der Natur vom ehemaligen 
Folklore gerecht werden.”
Das Jugendparlament moniert: „Das 
endgültige Aus für ein Wiesbade-
ner Kulturfestival markiert den bis-
herigen Höhepunkt des Verfalls des 
Nachtlebens in unserer Stadt. Der 
JuPa-Vorsitzende Silas Gottwald be-
kräftigt deshalb eine aktuelle politi-
sche Forderung: „Es braucht endlich 
einen Nachtbürgermeister oder eine 
Nachtbürgermeisterin in Wiesbaden, 
der/die sich den großen Herausforde-
rungen annimmt.“

Ausführliche Erklärung zu den Hin-
tergründen auf www.sensor-wiesba-
den.de/search/folklore/

Text/Foto Dirk Fellinghauer

Auf sensor-Nachfrage berichtet Im-
holz: „Ende letzten Jahres erreichte 
uns die Info, dass die Festland-
Gruppe wegen offener organisato-
rischer Fragen das geplante Festi-
val in 2019 wohl nicht realisieren 
könne. Nach einem internen Ge-
spräch wurde uns mitgeteilt, dass die 
Gruppe nicht mehr fortbesteht und 
der Umsetzungsauftrag nicht einge-
löst werden kann.” 

Schlachthof dachte an Folklore-
Revival
Der Schlachthof habe dann an ein 
Festival gedacht, das sich stärker am 
früheren Folklore orientieren könnte, 
schildert Imholz ein zwischenzeitli-
ches neues Licht am Perspektivenho-
rizont: „In einem Gespräch wurden 
diese Überlegungen für das Jahr 2020 
konkretisiert, so dass es eine echte 
Alternative zur bloßen Absage des 
Festland-Festivals gegeben hätte.” 
Schließlich teilte der Schlachthof 
aber mit, dass dieses Konzept nicht 
weiter verfolgt werde.
Auf die Frage, ob er das Thema Wies-
badener Sommerfestival damit end-

GRADLINIG
VERLÄSSLICH
ENGAGIERT

ZEIT FÜR
MENDE.

www.gert-uwe-mende.de

Beim letzten „Folklore“ 2015 gingen die Hände hoch. Für ein künftiges 
„Folklore“ oder Vergleichbares gingen nun alle Daumen runter.

Leben in der Stadt

„Folklore“- 
Alternativen
„Das“ Festival der Wiesbadener Festivals 

gibt es nicht mehr. Aber hervorragende 

Trostpflaster.

Stimmt schon: Nichts ist wie Fol-
klore. Das heißt im Umkehrschluss 
aber keineswegs, dass außer Folklore 
nichts ist. Im Gegenteil. Es gibt einige 
Orte und Ereignisse, bei und mit de-
nen sich Folklore-Fans über das nun 
vorerst endgültige „Aus“ hinwegtrös-
ten können. 
Kultur im Park: Im Kulturpark, um-
geben von Schlachthof und Kreativ-
fabrik und gerne auch in Kooperation 
mit den Nachbarn, ist eigentlich den 
ganzen Sommer über „Folklore-Fee-
ling“. Das Team dort sprüht vor Ideen 
und Offenheit, die Palette der Ereig-
nisse reicht vom „alternativen Wein-
fest“ namens „Schoppentage“, über 
den „Mach mal Langsam“-Geburts-
tag bis zum „Dingsfest“ – an sechs 
Donnerstagen in Folge lädt die Kul-
turpark-Lounge zum Fläzen, Win-
zerausschank, Kinderunterhaltung, 
Straßentheater und mehr. 
Schlachthof-Flohmarkt Open Air: 
Flohmarkt, Köstlichkeiten, Kunter-
buntes, ein fröhliches Zeichen gegen 
die Wegwerfgesellschaft und für den 
sozialen Kreislauf der Dinge – einge-
rahmt in Foodtrucks und kulturel-
les Rahmen- und Kinderprogramm 
– von April bis November an jedem 
ersten Samstag im Monat von 11 bis 
16 Uhr (4. Mai, 1. Juni, 6. Juli, 3. Au-
gust undsoweiter …).
Besser als nix-Festival: Der Name 
sagt alles – und doch nicht ganz: 2 
Bühnen, 3 Tage, 100 Künstler, 1000 
Ideen, Local Heroes on stage – das 
ist nicht nur besser als nix, das ist 
auch eindeutig einiges mehr als nix. 
Total unkommerziell, absolut ehren-
amtlich, super sympathisch. Zum be-
reits neunten Mal vom 24. bis 26 .Mai 
am Rheinufer in Geisenheim.
Christopher Street Day CSD: Die De-
moparade durch die Innenstadt führt 
am 25. Mai geradewegs zum CSD-
Sommerfest im Kulturpark mit Stän-
den, Sport, Musik, Diskussionen und 
chilliger Stimmung. Feiner Abschluss 
und Höhepunkt der erstmals durch-
geführten, von sensor präsentierten 
„Queeren Woche“ mit Konzerten, Fil-
men und manchem mehr.

Open Ohr Festival: Das vielleicht fol-
kloreähnlichste Ereignis – klasse Pro-
gramm, politischer Anspruch, coole 
Location und Leute, einzigartige At-
mosphäre. Diesmal unter dem Motto 
„Partei ergreifen“ zum 45. (!) Mal, wie 
immer über Pfingsten, vom 7. bis 10. 
Juni, auf der Zitadelle in Mainz.
Maifeld Derby: Allein für den Auf-
galopp der Wahnsinnsacts – The 
Streets, Hot Chip, Faber, Von Wegen 
Lisbeth, Tocotronic, Sleaford Mods, 
Stephen Malkmus, too name a very 
few of very many – lohnt sich der 
Weg nach Mannheim aufs Maimarkt 
Gelände, vom 14. bis 16. Juni, zu 
dem recht großen Festival mit trotz-
dem intimem Charme.
Youth Culture Festival: Von Jugend-
lichen für (in erster Linie) Jugendli-
che organisiert und auf die Beine ge-
stellt – in diesem Jahr am 28. Juni 
zum 10. Mal im Kulturpark, mit sen-
sor als Medienpartner und mit si-
cher wieder klasse Musikprogramm 
und auch klarer politischer Message: 
„Unite Against Racism“. 
Sommer Open Airs: Leider nur zwei 
Termine in diesem Jahr nach dem 
grandiosen „Fünfer“ 2018, aber die 
haben es in sich: Bon Iver (19. Juli) 
und Frank Turner & The Sleeping 
Souls und Muff Potter (20. Juli) wer-
den sicher für besondere Momente im 
Schlachthof-Kulturpark sorgen.
Tropen Tango: „10 years full of magic 
and creativity” werden vom 2. bis 4. 
August in einzigartiger Weise zeleb-
riert. Hier lebt die Subkultur “jwd”, 
genauer gesagt in Lorch-Wollmer-
schied. Wer dabei war, wird bestä-
tigen: Der Weg lohnt sich für diesen 
einzigartigen Trip.
Golden Leaves Festival: Das super 
liebevoll gemachte Liebhaber-Festi-
val bringt allerfeinste Indiemusik in 
besonderes Freiluftambiente und ist 
erfüllt von total entspannter Atmo-
sphäre. In diesem Jahr am 31. August 
und 1. September erneut rund um das 
Jagdschloss Kranichstein mit Acts 
wie Bodi Bill, Hundreds oder Mighty 
Oaks und erneut erfreut präsentiert 
von sensor.

Zur EU- und OB-Wahl am 26. Mai:

Sozial.
Ökologisch.
Transparent.

Ingo von Seemen
Für Wiesbaden:

#IngoFürWiesbaden

Skills statt Filz:

Schulen sanieren.

Weedbaden: Legalize it.

Wohnen bezahlbar.

Bus & Bahn kostenlos.
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Vision

Advertorial

Mut zur Lücke
Wiesbaden bekommt ein Bildungsfestival

Die Vielfalt  
der türkischen  

Küche
Das Restaurant „Saz“  

bietet ost-anatolische  

Spezialitäten  

mit besonderem Flair

Mut zur Lücke?! Mancher denkt so-
fort an die gerade so geschaffte Klas-
senarbeit des ungeliebten Schulfachs, 
andere sehen den Mut, den triumphie-
renden Ausdruck im Gesicht, wenn 
man sich entschieden hat, nicht alles 
wissen zu müssen. Aber was müssen 
wir heute eigentlich wissen? Was ist 
Bildung? Und was bildet mich?
Letztes Jahr im Dezember trafen sich 
elf Menschen, ein Team, gemischt aus 
ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen der 
LUCCA Foundation und von Schloß 
Freudenberg, um genau darüber zu 
sprechen. Schnell war klar: Es ist ein 
Thema, das uns alle betrifft und wor-
über wir miteinander sprechen müs-
sen. Auf die Erkenntnis folgte der 
Entschluss: Wir gestalten ein Bil-
dungsfestival für Wiesbaden.

Im Austausch Lösungen finden
Wir wollen mit dir in den Dialog ge-
hen, mit Menschen aller Altersklas-
sen: Kindergartenkind, Mutter, Vater, 
Oma, Opa, Schülerin, Pädagoge und 
Professorin, Künstler, Politikerin, 
Aktivist, Unternehmerin und wel-
che, die es werden wollen. Wir geben 
euch die Möglichkeit, (eure) Fragen 
zu bewegen, Geschichten auszutau-
schen, Ideen zu entwickeln, Inspira-

Türkisch essen, da denken die meis-
ten automatisch an Döner und Co. 
Dabei hat die türkische Küche so viel 
mehr zu bieten. In der Taunusstraße 
haben Haydar und Ilkay Boz einen 
Ort geschaffen, wo Genießer in die 
Welt der ost-anatolischen Gerichte 
eintauchen können. Ihr wichtigs-
tes Ziel ist die Zufriedenheit ihrer 
Gäste: „Sie sollen sich bei uns wohl-
fühlen“, sagen die beiden, während 
sie im Gastraum mit dezent orienta-
lischem Flair und angenehmer At-
mosphäre das Konzept ihres Restau-
rants erklären.

Authentisch, vielfältig und frisch
Der Name „Saz“ leitet sich ab von dem 
traditionellen siebensaitigen Zupfin-
strument. So vielfältig wie die Mu-

dende Kunst. Alle dürfen ablegen, 
was ihnen überflüssig erscheint und 
andere (Wissens-)Lücken füllen.
Wir wollen Menschen inspirieren zu 
experimentieren, mutig ihre eigene 

Gestaltungskraft zu nutzen, um die 
Herausforderungen der Menschheit 
gemeinsam zu lösen. Unser Ziel: An-
stoß zur Verwandlung geben, in jedem 
Einzelnen und im großen Ganzen. 
Ganz konkret: mit euch in Wiesba-
den mindestens eine Initiative starten. 
Sei Teil der Lösung, und lass am 7. 
und 8. September den Gedanken Ta-
ten folgen. www.bildungsfestival-
wiesbaden.de. sensor präsentiert das 
Bildungsfestival als Medienpartner.

Text Team  
Bildungsfestival Wiesbaden

Illustration Steffen Kraft/ 
Iconeo Design Studio 

tarier vielfältig fündig in der reich-
haltigen und sehr abwechslungsrei-
chen „Saz“-Speisekarte, und dies 
nicht nur bei den besonderen Sala-
ten. Und auch an die kleinen Gäste 
wird gedacht.

Faszinierendes findet sich auch bei 
den Nachspeisen, zum Beispiel „ge-
bratenes Vanilleeis im Teigmantel“. 
Ein Geheimtipp sind (noch) die tür-
kischen Weine. Haydar und Ilkay Boz 

haben mit ihrem „Saz“ einen beson-
deren Ort geschaffen, mit einem An-
gebot, das es so bisher in Wiesba-
den nicht gab – und mit einer Atmo-
sphäre, in der Gäste gar nicht anders 
können als sich wohlzufühlen.

SAZ Anatolische Gerichte, Taunus-
straße 41, 65183 Wiesbaden, 0611 / 
880 00 335, Öffnungszeiten Dienstag 
bis Sonntag 17 bis 23 Uhr (Montag 
Ruhetag), www.saz-wi.de

tionen zu sammeln. Im Raum zwi-
schen Frage und Antwort werden Lö-
sungen nicht gesucht, sondern im 
gegenseitigen Austausch gefunden. 
Es erwarten dich Vorträge namhafter 
Gäste, Lücken zum Einbringen dei-
ner eigenen Gedanken, Räume für le-
bendige Debatten in großer Runde, 
Werkstätten, um neue Fähigkeiten zu 
erlernen und versteckte Talente zu 
entdecken, künstlerische Ausdrucks-
formen wie Theater, Musik und bil-

sik, die darauf gespielt werden kann, 
ist auch das Speisenangebot im „Saz“. 
Und genauso authentisch. Die für die 
Region typischen Schmorgerichte 
werden frisch im Ofen zubereitet und 
im Tontopf serviert. Selbst gebacke-
nes Fladenbrot gehört natürlich dazu.

Die Gastgeber achten nicht nur auf 
beste Qualität und Frische der Zuta-
ten, sondern sorgen auch mit Gewür-
zen, Aromen und Düften für beson-
dere Geschmacks- und Sinneserleb-
nisse. Klassische Grillgerichte stehen 
ebenso auf der Karte wie Lahmacun 
oder Pide. 

Lamm, Hähnchen, Pute gibt es in 
unterschiedlichsten Zubereitungen. 
Genauso werden aber auch Vege-

Wohlfühlatmos-
phäre mit 
orientalischem 
Flair im Restau-
rant „Saz“ auf   
der Taunusstraße.

Samstag 10.00 – 16.00 Uhr
Di bis Fr 10.00 – 18.30 Uhr

Faulbrunnenstraße 11
65183 Wiesbaden

Ausstellung

Yoshi
Takahaschi

Paul
Hirsch

LEDER-HAHN

Starten Sie Ihre Urlaubszeit
im Altstadt-Schiffchen bei
Leder-Hahn, und lassen Sie
sich inspirieren – praktische
Reisetaschen, Rucksäcke,
schicke Lederaccessoires
und handgefertigte Gürtel.
So kann die Reise beginnen.
Gut ausgestattet – und
selbstverständlich gut beraten.

Gut bestückt verreisen –
mit Lederwaren
vom Feinsten!

Wagemannstr. 26 | 65183Wiesbaden | Tel. 0611 305396
Geöffnet Montag - Freitag 11 bis 18 Uhr, Samstag 10 bis 16 Uhr

Ein Feuer
werk

weibli
cher W

ERKE
!

P
LOFTWERK

INK DAY

SAMSTAG, den 11. Mai 2019
11.00 bis 18.00 Uhr im LOFTWERK – Langgasse 20, Wiesbaden
EINTRITT FREI! KEINE ANMELDUNG ERFORDERLICH!

Bergdolt-Reif&Nett.Elisabeth Born.Theresa Breuer
Lisa Bunn.Ellermann Spiegel.Emil Bauer.Emmerich
Koebernik.Philipp Freitag.Gunderloch.Franz Hahn
Juwel Juliane Eller.Karl May.Felix Klein.KRACK•
Sekthaus.Lukas Krauß.Lamm-Jung.Andi Mann
Metzger.Trinks-Trinks.Weinschwestern.Weiser
Künstler.Werther Windisch.Wihler.Winzerhof Stahl
XIX.Adler.Amato.Applaus.Berliner Brandstifter.Billy
Bones.Bobby´s.Brick.Delirium.Elephant.Ferdinands
Ganslosers Black.Gin Sul.Hannibal.Heimat.Illusionist
Siegfried.The Duke.Tonka

GLYG

GLYG.in.flaschen | marcobrunnerstrasse 2 | 65197 wi | www.glyg.de

..... und wenn ihr den Wein oder den Gin-Tonic

für zu Hause wollt, dann besucht das GLYG :-)

Wir führen...
2oo Weine von 24 regionalen Winzern
2o verschiedene Gins
3o verschiedene Spirituosen
2o Tonics, Limonaden und Biere
und und und .....
Tendenz: steigend
Kommt vorbei - wir freuen uns auf euch :-)

#
G

LY
G
sk
in
d

RIESLING im Hindukusch | seerobenstraße 1 | 65195 wi
www.rieslingimhindukusch.de

Ihr wollt leckeres afghanisches Essen

und dazu einen tollen Wein?

Und vielleicht einen besonderen Gin-Tonic?

Dann seid ihr bei uns richtig.

Kommt vorbei - wir freuen uns auf euch :-)
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Yoga Yoga

Für die einen ist es eine höchst spirituelle Pra-
xis, die anderen sehen es als Ergänzung zu ihrer 
wöchentlichen Sportroutine oder gar als Ersatz 
zum Besuch im Fitnessstudio. Auch wenn die rund 
3.000 Jahre alte philosophische Lehre aus Indien 
in ihrer ursprünglichen Bedeutung für Einheit und 
Harmonie steht, gehen die Meinungen über Yoga 
in unserer heutigen westlichen Welt weit ausei-
nander. Wie sieht es mit dem Praktizieren in der 
hessischen Landeshauptstadt aus? Wir sind einge-
taucht in die Welt der aufgehenden Sonnen und 
herabschauenden Hunde. 

Yoga Zentrum, Hasenstraße 4, 65197 Wiesbaden, 
www.yoga-vedanta-zentrum.de
Wer sich etwas außerhalb des Stadtzentrums in das 
Europaviertel begibt, kann hier seit inzwischen elf 
Jahren nicht nur Hatha Yoga, sondern auch fern-
östliche Bewegungs- und Kampfkunst Formen wie 
Qigong oder Tai Chi sowie gemeinsames Meditie-
ren üben. Von ihrer Ausbildung im südindischen 
Kerala inspiriert, liegt der Fokus von Studioinha-
berin Kristin Kunert beim Unterrichten traditionell 

auf dem Einklang von Körper und Geist. Gleich-
zeitig fließen Elemente aus dem Bereich der Fas-
zienarbeit, wie mit der klassischen Blackroll oder 
auch mal mit Tennisbällen zur Selbstmassage, in 
die Stunden mit ein – etwas unerwartet, aber er-
frischend anders und angenehm. Fazit: Das An-
gebot an Yogakursen ist überschaubar, dafür be-
kommt man abwechslungsreich gestaltete und si-
cher angeleitete Hatha Yogastunden mit viel Raum 
für die eigene Praxis.

Now Yoga, Luisenstraße 8, 65185 Wiesbaden, 
www.nowyoga.today
Deutlich zentraler in der Stadt liegt das Now Yoga, 
wo man seit Mitte 2015 bei Frank Bartl, Jang-
Ho Kim und ihrem Team verschiedene Yogastile 
mit jeweils unterschiedlicher Schwerpunktsetzung 
praktizieren kann. Mit einer angenehmen Prise 
Leichtigkeit werden Yogis hier spielerisch und si-
cher zurück in die Gegenwart, ins „Now“, geholt. 
Wer eine Stunde von Jang-Ho besucht, geht ga-
rantiert nicht nur mit einem Lächeln auf den Lip-
pen, sondern auch um ein paar Lebensweisheiten 
reicher wieder nach Hause. Vor und nach dem Kurs 
lädt die stylische Studio-Lounge mit gemütlichen 
Sofas und einer warmen Atmosphäre zum Ankom-
men oder zum Austauschen ein. Das Now Yoga 
bietet neben zahlreichen Workshops zur (persönli-
chen) Weiterbildung auch zertifizierte Yogalehrer-
Ausbildungen in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz an. Fazit: Trotz der beachtlichen Studio-
größe meistert das Now Yoga den Spagat zwischen 
einem vielseitigen Angebot, authentischem Unter-
richt und Gemeinschaftsgefühl zum Wohlfühlen.  

Unit Yoga, Biebricher Allee 30, 65187 Wiesbaden, 
www.unit-yoga.de
Dieses Studio ist bereits seit elf Jahren eine feste 
Größe in der Wiesbadener Welt des Yogas. Den 
Inhabern Romana und Holger Zapf ist es beson-
ders wichtig, mit ihrem wöchentlichen Angebot 
aus über 20 Kursen einen gesundheitsorientierten 
Zugang zum Yoga sowohl für (Wieder-) Einstei-
ger als auch für bereits Geübte zu schaffen. Der 
Name „Unit“ steht hierbei neben seiner wörtlichen 
Übersetzung aus dem Englischen auch für die Ein-
heit verschiedener Yogastile – so unterrichten un-
terschiedliche Lehrer vom dynamischen Vinyasa 
über das ganzheitliche Hatha bis hin zum ruhigen 
Yin Yoga nahezu alles, was das Yogi Herz begehrt. 
Oben drauf gibt es für alle, die tiefer in ihre Praxis 

eintauchen oder gar selber unterrichten möchten, 
auch ein umfangreiches Angebot an Workshops 
und sogar deutschlandweiten Yogalehrer Ausbil-
dungen. Fazit: Auch wenn es gerne mal eng wird 
im Kursraum – das Gesamtpaket aus langjähriger 
Erfahrung, vielfältigem Angebot und Studio mit 
Altbaucharme überzeugt.

Monki Yoga, Untere Albrechtstraße 2, 65185 
Wiesbaden, www.monkiyoga.de
Etwas überschaubarer, aber dafür weitaus persön-
licher geht es im Monki Yoga zu. Hier wird ne-
ben fließenden Vinyasa-Stunden für Anfänger 
und Fortgeschrittene ein ganz besonderer Yogastil 
praktiziert: das Aerial Yoga. Frei nach dem Motto 
„Erlebe die Leichtigkeit des Fliegens“ können Neu-
linge zweimal monatlich ihre ersten Flugversuche 
im First Steps Workshop starten, um dann wö-
chentlich im offenen Kurs abzuheben. Es geht noch 
höher hinaus: Die Studiobesitzerin Caprice Ennu-
lat bietet auch Aerial Yogalehrer Ausbildungen an. 
Wer lieber auf dem Boden bleiben und trotzdem 
etwas Neues ausprobieren möchte, kann sich seine 
Seele im „Yoga & Dance Fusion“-Workshop frei-
tanzen. Fazit: Vergleichsweise kleines aber krea-
tives Kursangebot und der einzige Ort in Wiesba-
den, wo man in gemütlicher Wohnzimmeratmo-
sphäre fliegen lernen kann.

Yogalover, Nerostraße 3, 65183 Wiesbaden, 
www.yogalover.de
Im kleinen Studio in der Nerostraße wird Indivi-
dualität ganz groß geschrieben. Der passionierten 
Yogini und Besitzerin Beate Tschirch ist besonders 
die persönliche Beziehung zu ihren Kursteilneh-
mern wichtig. Man kennt sich, und oft wird vor 
oder nach der Yogastunde noch gemütlich bei ei-
ner Tasse Tee gequatscht. Das Motto „Live a more 
inspired life“ spiegelt sich im Yogalover in der kre-
ativen Kursgestaltung wieder: im Takt der Musik 
fließen beim „Insideflow“, einfach mal alles los-
lassen beim „Deep Relax“ oder über die eigenen 
körperlichen Grenzen hinauswachsen bei „Out of 
comfort“. Nach dem gemeinsamen Schwitzen kann 
man in der Endentspannung als wohlverdiente Be-
lohnung den projizierten Sternenhimmel an der 
Decke bewundern. Fazit: Wer auf der Suche nach 
einem individuellen Studio mit abwechslungsrei-
chen und kreativen Kursen in Wohlfühlatmosphäre 
ist, trifft mit dem Yogalover eine gute Wahl. 

Yoga im Hinterhaus, Blücherplatz 4, 65195 
Wiesbaden, www.yogaimhinterhaus.de
Schon im Treppenhaus werden Besucher im Yoga 
im Hinterhaus, das dieses Jahr als echte West-
end-Institution bereits 15-jähriges Jubiläum fei-
ert, Lichterketten, Räucherstäbchen und kleinen 
Buddha Figuren begrüßt. Farbenfroh geht es auch 
oben weiter, denn Besitzerin Merle Kaiser hat das 
Studio liebevoll mit über die Jahre eigens zusam-
mengestellter Dekoration eingerichtet. Über die 
Woche verteilt gibt es ein bunt gemischtes Kurs-
angebot für Anfänger und Fortgeschrittene, von 
Zeit zu Zeit finden auch selbst veranstaltete oder 
externe Workshops in den Räumlichkeiten des Stu-
dios statt. Die Yogalehrer bringen neben einer fun-
dierten Ausbildung alle ihren eigenen Stil mit in 
die Stunden, ein verbindendes Element gibt es je-
doch: die Freude am Praktizieren. Fazit: Kleines, 
aber feines Studio mit einem überraschend gro-
ßen Yoga Angebot für unterschiedliche Bedürf-
nisse, Level oder Geschmäcker. 

Iyengar Yoga, Ellenbogengasse 8, 65183 Wies-
baden, https://iyengar-yoga-wiesbaden.de
Wer noch nie mit Iyengar Yoga in Kontakt gekom-
men ist, wundert sich bei Betreten des Studios an-
fänglich womöglich über die Seilkonstruktion, die 
hier entlang der Wand angebracht ist. Dabei bil-
den gerade die Seile eine zentrale Komponente in 
dem Yogastil, den Cornelia und Pierre Drumeaux 
seit 2003 mit jeweils über 20 Jahren Unterrichts-
erfahrung im Herzen von Wiesbaden unterrichten. 
Dank akkurater Anweisungen, kombiniert mit der 
Unterstützung der Wandseile, bieten sie damit eine 
besonders gesundheitsförderliche Form des Hatha 
Yogas an, die sowohl für Anfänger zum Einstieg 
als auch für Fortgeschrittene mit einer regelmä-
ßigen Praxis gut geeignet ist. Fazit: Für die kör-
perlich aktive und herausfordernde Form des Ha-
tha Yoga fühlt man sich im Iyengar Yoga Wies-
baden unabhängig vom Trainingslevel gut und 
sicher aufgehoben.

Und was kosten die Yogastunden in welchem Stu-
dio? Welche Spartipps gibt es, wo winken Kran-
kenkassenzuschüsse oder Studi-Rabatte? Das steht 
alles in der Onlineversion dieses Yoga-Tests – in-
klusive Fotos mit Innenansichten der Studios –, 
ab 6. Mai auf www.sensor-wiesbaden.de

Text und Fotos: Maike Hübinger

Yoga in  
Wiesbaden

Ein Sonnengruß an den inneren Schweine-,  

ähm, herabschauenden Hund

Der Grosse Test

3 Yoga-Geheimtipps
Kostenlose Zen Meditation: Montag, Mittwoch 
und Freitag von 7 bis 8 Uhr https://www.yo-
gaimhinterhaus.de/aktuelles/ Yoga im Freien: 
April - September, sonntags von 10 bis 11.30 
Uhr im Schlosspark Biebrich https://yoga-wies-
baden.de/ Yoga bei 39 Grad: Beim Hot Yoga 
im Studio39 in einer Kurseinheit bis zu 1.200 
Kalorien verbrennen http://mystudio39.com/

Noch mehr Yoga-Angebote
Yoga Atelier: www.sonjathomas-yoga.de, Yoga 
Chamundi: http://yoga-chamundi-wiesbaden.
de, Yogaraum: www.yogaraum-wiesbaden.
de, Yoga Wiesbaden: https://yoga-wiesbaden.
de, Sofico Yoga: http://sofico-yoga.com, Lady 
Fitness: www.ladyfitness-wiesbaden.de, Sports 
Up: https://sportsup-wiesbaden.de/ Peer Balda-
mus im Studio ZR6: www.crisper-yoga.de 

Unterrichtet mit viel Herz und Humor – Jang-Ho Kim, 
Mitbegründer des Now Yoga, im halben Lotussitz.

Gründete bereits 2008 gemeinsam mit Romana Zapf  
das Unit Yoga – Holger Zapf  im Malasana, der tiefen 
Hocke.

Hoch hinaus – Studiobesitzerin Caprice Ennulat bringt 
ihren Schülern im Monki Yoga das Fliegen bei.

Möchte mit ihrem Unterricht inspirieren – Yogalover 
Beate Tschirch in der umgekehrten Kriegerpose.

Ein fester Bestandteil des Teams - Yoga im Hinterhaus 
Lehrerinnen Christine Hillar und Suzan Brans-Brabant.

Setzt im Yoga Zentrum auf  die Balance von 
Körper und Geist – Studioleiterin Kristin Kunert 
im Vrikshasana, dem Baum.

Unterrichtet 
bereits seit 
1994 – Cornelia 
Drumeaux, Mit-
begründerin des 
Iyengar Yoga 
Wiesbaden.
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Umdenken

NENA

ANDREAS
BOURANI

SKA-P

EULE FINDET
DEN BEAT

STATUS QUO

NAMIKA
& JORIS

MIDNIGHT OIL

MI 29.05.

DO 30.05.

SA 01.06.

SO 02.06.

MI 05.06.

FR 07.06.

FR 21.06.

2019

4.

CYPRESS HILL

POWERWOLF
DI 18.06.

MI 19.06.

+ SONDASCHULE
+ MAL ÉLEVÉ
+ JAYA THE CAT

MAIFELD DERBY
FR 14.06. - SO 16.06.

THE STREETS › HOT CHIP › FABER
VON WEGEN LISBETH › TOCOTRONIC
MADRUGADA › PARCELS › UVM.

+BENGIO

+ AMARANTHE
+ MAJESTY

HEIDELBERG

M A N N H E I M
MAIMARKTGELÄNDE
WWW.DELTA-KONZERTE.DE

+ JULIAN PHILIPP DAVID

+ WOLF MAAHN

Aufsteigen und Mitradeln für ein 
gutes Klima heißt es in diesem Jahr 
vom 3. bis 23. Juni. Beim „Stadt-
radeln“ haben alle die Möglichkeit, 
aktiv am Klimaschutz mitzuwirken 
– mit viel Vergnügen. Bei der Ak-
tion geht es vor allem darum, mög-
lichst häufig das Fahrrad zu nutzen 
und die zurückgelegten Strecken für 
ein Team zu sammeln. Dabei spielt 
es keine Rolle, ob jemand viel oder 
wenig fährt: Jeder Meter zählt, und 
dabei sein ist alles. Das Stadtradeln 
ist außerdem eine tolle Gelegenheit, 
die Stadt zu erkunden und sich da-
bei auch noch körperlich zu betäti-
gen. Die Auftaktveranstaltung „After 
Work Tour“ startet am 3. Juni um 18 
Uhr am Hauptbahnhof.
Wer mitmachen möchte, kann sich 
entweder – bereits jetzt – online re-
gistrieren und einem Team beitreten 
oder auch ein eigenes gründen, sei es 
als Privatperson, über einen Verein 

Beim 2. Friends of Social Business Fo-
rum in der R+V Akademie treffen sich 
am 17. und 18. Mai Interessierte und 
Engagierte, um sich auszutauschen 
und zu vernetzen, um über Lösungen 
zu gesellschaftlichen Herausforderun-
gen nachzudenken und durch Zusam-
menarbeit eine bessere Welt zu schaf-
fen. „Die großen gesellschaftlichen, 
sozialen Herausforderungen kann 
man nur gemeinschaftlich lösen“, so 
André Dörfler, Innovationsmanager 
und Changeberater der R+V Versiche-
rung. Nur mit der Kraft der Solidari-
tät ließen sich wirtschaftliche, ökolo-
gische und kulturelle Probleme lösen. 
Genossenschaften und Social Business 
verstehen sich als Lösungsansätze für 
all diese Herausforderungen. Ihr Fun-
dament beruht auf einer solidarischen 
Geisteshaltung für eine gemeinschaft-
liche Zukunftsgestaltung.

oder die Firma, oder aber die Kilome-
ter im entsprechenden Flyer eintragen 
und an die Stadtradeln-Koordinatorin 
schicken. Eine Auflistung aller Teams 
sowie alle Informationen finden sich 
unter www.stadtradeln.de/wiesbaden.    
Organisiert wird das Stadtradeln vor 
Ort durch die Landeshauptstadt Wies-
baden, in diesem Jahr erstmals mit 
sensor als Medienpartner, und bun-
desweit durch das Klima-Bündnis e.V. 
Ziel ist es, einen Beitrag zu umwelt-
freundlicher Mobilität zu leisten und 
dies zu dokumentieren. So ringen je-
weils 21 Tage lang die Kommunen 
darum, möglichst viele CO2-freie Ki-
lometer ihrer Bürger und Bürgerin-
nen vorzuweisen. Stadtrat Andreas 
Kowol und Stadtradelstar Ilka Gun-
trum, 1. Vorsitzende der Werbege-
meinschaft „Wiesbaden wunderbar“, 
strampeln mit gutem Beispiel voran.

Selma Unglaube

Die Idee hinter Friends of Social 
Business ist, zu einer wachsenden 
Community aus Unternehmern, För-
derern und Gestaltern beizutragen 
und Freundschaften zu schaffen. Ver-
schiedene, aber gleichgesinnte Men-
schen sollen zusammenkommen, um 
konkret nachhaltige Geschäftsideen, 
Strategien und Lösungen für Heraus-
forderungen zu etablieren. Das Ziel 
sind Beiträge zur Erreichung der „UN 
Sustainable Development Goals“ – 
ein weltweites gemeinsames Konzept 
für Frieden und Wohlstand, für Men-
schen und den Planeten. Friedens-
nobelpreisträger Prof. Muhammad 
Yunus wird als ein Redner des in-
spirierenden und verbindenden Fo-
rums in Wiesbaden erwartet.
www.friendsofsocialbusiness.com.

Selma Unglaube

Klimaschutz -  
mit Vergnügen
Dabei sein ist alles beim Stadtradeln

Die Kraft der  
Gemeinschaft
Das „Friends of Social Business Forum“ 
stellt sich Herausforderungen unserer 
Zeit

Festival

Auf Brettern  
in der Welt  
bedeutend

Manches wird gefällig, anderes radikal: 

Vom 30. April bis 31. Mai  finden die  

Internationalen Maifestspiele statt.  

sensor präsentiert das wohl  

extremste Gastspiel. 

Das Festspiel-Programm mit über 50 
Veranstaltungen rückt in diesem Jahr 
unter dem Motto „Die Stille dazwi-
schen“ Mozart in den Mittelpunkt. 
Natürlich geht das Programm weit 
über diesen Komponisten, dem auch 
ein 24-Stunden-Programm gewid-
met wird, hinaus. Oper und Kon-
zert, Tanz und Schauspiel, Barock 
und Moderne, Gastspiel oder Gala-
Abend – das Staatstheater präsentiert 
mit Eigenproduktionen und hoch-
karätigen Gastspielen, die sonst auf 
Brettern in der ganzen Welt bedeu-
tend sind, ein vielfältiges Programm 
für unterschiedlichste Interessen und 
Altersklassen. Mit „Idomeneo“ und 
„La Clemenza di Tito“ wird Mozarts 
Opernwelt vom Anfang und Ende her 
beleuchtet.

Nächtliches „Amadeus“-Kino im 
Großen Haus
Es folgt am ersten Festival-Wochen-
ende das große „Mozart24“-Event. 
24 Stunden, rund um die Uhr – in ei-
nem Non-stop-Programm wechseln 
sich Opernaufführungen, Orchester-
werke, Kammermusik, Lieder mit Le-

ren. Die Einladung dieser Produk-
tion, die am 21. Mai als Deutschland-
Premiere im Großen Haus aufgeführt 
wird, ist der an Silvester tödlich ver-
unglückten Leiterin der Wiesbaden 
Biennale, Maria Magdalena Lude-
wig, gewidmet. Bei der Programm-
vorstellung beeilte sich Staatsthea-
ter-Intendant und Maifestspiele-Lei-
ter Uwe Eric Laufenberg, die Worte 
von Heynderickx ein wenig zu rela-
tivieren, um das Wiesbadener Pub-
likum nicht zu verschrecken. „Wies-
baden hat schon so viel erlebt, auch 
durch die Biennale“, beruhigte er, 
dass dieser Abend trotz seiner Radi-
kalität natürlich durchaus verkraft-
bar – und auf jeden Fall absolut er-
lebenswert – sei.

Schauspiel in Berliner Hand
Die Schauspielereignisse dieses Jah-
res sind fest in Berliner Hand. Die 
Schaubühne Berlin kommt mit Tho-

mas Ostermeiers intensiver Inszenie-
rung von Arthur Schnitzlers Schau-
spiel „Professor Bernhardi“, Autorre-
gisseur René Pollesch zieht mit „Cry 
Baby“ alle Register des diskursver-
wirbelnden Theaters, unter anderem 
mit der grandiosen Sophie Rois. Das 
Berliner Ensemble ist mit „Panikherz” 
von Benjamin Stuckrad-Barre, in der 
Inszenierung von Oliver Reese, zu 
Gast, den Soundtrack liefern Songs 
von Udo Lindenberg.  Das Programm 
für das junge Publikum gibt es in die-
sem Jahr wieder konzentriert in der 
Jungen Woche vom 12. bis 19. Mai.

sensor präsentiert „The Scarlett Let-
ter“ und verlost 5 x 2 Freikarten: 
Mail an losi@sensor-wiesbaden.de 
– Das volle Festspielprogramm und 
Tickets: www.maifestspiele.de

Dirk Fellinghauer
Foto Bruno Simao

sungen aus berühmten Biografien, 
Romanen, Anthologien, Filmen und 
Mozart-Briefen ab. Der Milos For-
man-Film „Amadeus“ läuft um 00.30 
Uhr und um 4 Uhr morgens in spek-
takulärer Kinokulisse – dem präch-
tigen großen Haus des Staatsthea-
ters. Auch Neues wird ausprobiert 
und aufgeführt.

Extremperformance in Erinnerung 
an Maria Magdalena Ludewig
Das Stück, das bei den diesjährigen 
Maifestspielen „für den meisten Ge-
sprächsstoff und große Kontroverse 
sorgen wird“, so die Einschätzung 
von Tanzkurator Bruno Heynderickx, 
wird von sensor präsentiert: Die spa-
nische Extremperformerin Angé-
lica Liddell ist eine Ausnahmeer-
scheinung im europäischen Thea-
ter. Ihr radikales Körpertheater, das 
ihr inneres Leiden an der Gewalt der 
Welt spiegelt, schreckt mitunter vor 
Selbstverletzung nicht zurück. Für 
ihre Performance „The Scarlet Letter“ 
ließ sie sich von dem berühmten Ro-
man „Der scharlachrote Buchstabe“ 
von Nathaniel Hawthrone inspirie-

3.8. Kurpark Wiesbaden

Nils Landgren
Funk Unit

www.rheingau-musik-festival.de
0 67 23 / 60 21 70

Die spanische Extremperformerin Angélica Lidell ist für radikales Körpertheater 
bekannt. In Wiesbaden zeigt sie, präsentiert von sensor, bei den Maifestspielen  
die deutsche Erstaufführung von „The Scarlett Letter“.
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Europawahl

Unruhe  
im Karton
Eine neue Partei will Europa  

progressiv in Form bringen.  

Die Basis: 30 Kilo Unterstützung.

Informieren 
und wählen

Fakten, Initiativen und  

Aktivitäten zur Europawahl

Zwei Kisten, bis zum Rand voll mit 
5373 Formularen, 30 Kilogramm 
schwer. Sie stehen auf einem Holz-
Rollwagen im Foyer des Statistischen 
Bundesamtes in Wiesbaden. Darum 
versammelt acht junge Menschen. Es 
herrscht Aufregung im sonst eher un-
aufgeregten Foyer der Behörde. „Wir 
werden die Unterlagen jetzt auf Voll-
ständigkeit prüfen“, sagt eine Dame, 
die im Büro des Bundeswahlleiters 
mit Sitz im Statistischen Bundes-
amt arbeitet. Um die Gruppe herum 
klickt es, Fotos werden geschossen. 
Die Dame blickt nochmal in die Ge-
sichter der Gruppe, nickt und fährt 
den Wagen mit den Kartons voller 
Papier in Richtung Aufzug. Freude 
bricht aus, einige klatschen. Beamte 
in Anzug oder Kostüm, die vorbei-
kommen, schauen interessiert.
Gestartet ist die Gruppe junger Men-
schen an diesem Montagmorgen in 
Mainz am Hauptbahnhof. Für die 
Abgabe der Formulare sind sie hier 
aus ganz Deutschland zusammenge-
kommen, von Berlin über Aachen bis 
Frankfurt. Ihr Ziel war die Behörde 
des Bundeswahlleiters. Dorthin ging 
es mit dem Zug, möglichst viele Men-
schen sollten sie sehen. Die Gruppe 
ist Teil einer jungen, laut Selbstbe-
schreibung paneuropäischen und 
progressiven Partei: Volt. Ausgestat-
tet sind sie mit Fahnen, Flyern und 
Pullovern, darauf das Logo von Volt 
– alles in einem auffälligen Lila, der 
Farbe der Partei. Immer in ihrer Mitte 
ist ein roter Buggy, der an diesem 
Tag das Wichtigste transportiert: die 
Formulare. Normalerweise darf die 
Tochter eines Parteimitglieds in ihm 
Platz nehmen.

Was einfach klingt, wird zur  
Mammutaufgabe 
An jenem Montag entscheiden die 
Formulare über die Zulassung der 
Partei zur Europawahl, dafür müs-
sen sie in Wiesbaden beim Bundes-
wahlleiter abgegeben werden. Die 
Hürde: mindestens 4.000 gesam-
melte sogenannte „Unterstützungs-
unterschriften“. Diese vorzulegen, 

Die Europawahl findet in den Mit-
gliedsstaaten vom 23. bis 26. Mai 
statt, in Deutschland am 26. Mai von 
8 bis 18 Uhr, in Wiesbaden gleich-
zeitig mit den OB-Wahlen. Briefwahl 
ist bereits möglich. Wahlberechtigt 
sind alle EU-Bürger ab 18 Jahren. 
Jede/r Wahlberechtigte hat nur 1 
Stimme für 1 Partei, Einzelpersonen 
können nicht direkt gewählt werden. 
Deutschland entsendet 96 Abgeord-
net in das Europäische Parlament. 
Diese werden nach den Grundsätzen 
des Verhältniswahlrechts bestimmt. 
Die Wahlperiode beträgt fünf Jahre.    

www.ein-europa-fuer-alle.de/frank-
furt: Ein zivilgesellschaftliches Bünd-
nis aus mehr als 60 Organisationen 
und Initiativen plant für den 19. 

Europawahl als Generationenaufgabe
Bis zur Europawahl sind es zum 
Zeitpunkt der Unterschriftenüber-
gabe keine drei Monate mehr. Fast 
überall in Europa sind nationalisti-
sche Parteien auf dem Vormarsch, der 
Brexit steht kurz bevor. Paul Loeper, 
Vorstandsmitglied bei Volt, spricht 
von der Wahl als einer „Generatio-
nenaufgabe“. In diese Stimmung hi-
nein wurde vor zwei Jahren Volt als 
grenzübergreifende Partei gegründet, 
als eine Bewegung für Europa. Heute 
ist sie europaweit in 31 Ländern ver-
treten, hat mehr als 15.000 Unter-
stützer – Tendenz steigend. Der Name 
ist Programm: Volt steht für Ener-
gie, Energie für Europa. Die politi-
schen Ziele: Lösungen auf EU-Ebene, 
eine gemeinsame europäische Regie-
rung, ein föderales Europa. Ausführ-
lich formuliert ist das Programm, das 
nach eigener Einschätzung „zugleich 
visionär in seinen Ambitionen und 
realistisch in seiner Umsetzung ist“, 
in der gut zwanzigseitigen „Amster-
dam Deklaration“. Um es umzuset-

der Europawahl will er die Stunden 
wieder reinholen. Einige nicken und 
stimmen ihm zu – sie kennen das. 
Andere wie Paul Loeper haben ih-
ren Job ganz gekündigt, um sich Volt 
und der bevorstehenden Aufgabe, der 
Europawahl und dem Wahlkampf, 
voll und ganz zu widmen.
Angekommen am Statistischen Bun-
desamt, werden noch schnell Fotos 
geschossen, ein Video gedreht, Un-
terlagen überprüft, die letzte Mappe 
geschlossen. Dann geht es hinein, in 
das schicke Foyer. Die Gruppe: vol-
ler Spannung. Die Frauen am Emp-
fang: eher gelangweilt. „Welche Par-
tei seid ihr?“ Die einstimmige Ant-
wort: „Volt!“. Jetzt werden auch die 
zwei Frauen neugierig, sie verfolgen 
die Szene. Doch erstmal heißt es war-
ten, bis die 30 Kilogramm Papier ab-
geholt werden.
Nach zehn Minuten erscheint die 
Dame aus dem Büro des Bundes-
wahlleiters. Bevor sie wieder ver-
schwindet, sagt sie: „Mit über 5.000 
Unterschriften müssen sie sich ei-
gentlich keine Gedanken über die 
Zulassung zur Wahl machen.“ Die 
Parteimitglieder freuen sich riesig. 
Potthof, der an diesem Tag Geburts-
tag hat, sagt erleichtert: „Das ist das 

lierten und neu aufgetauchten, real-
politischen und radikalen und von 
europafreundlichen, -skeptischen, 
-kritischen, -feindlichen und -be-
geisterten – Parteien.
Der „Volt-Citylead Mainz Wiesba-
den“ lädt alle Interessierten zu offe-
nen Meet & Greet-Abenden: 7. Mai, 
20 Uhr, The Big Easy Mainz, 21. Mai, 
20 Uhr, 60/40 Wiesbaden. www.volt-
deutschland.org/mainz_wiesbaden

Carolin Wollschied
Fotos Samira Schulz,  

Dirk Fellinghauer

PolitikerInnen verschiedener Par-
teien wurden eingeladen, um außer 
der Reihe von Politik-Talkshows und 
Interviews mit ihren WählerInnen zu 
diskutieren und sich deren kritischen 
Fragen zu stellen. Das Besondere: die 
Fragen werden vom Publikum auf 
Bierdeckel geschrieben. Am 29. Ap-
ril um 19.30 Uhr im 60/40.

www.diesmalwaehleich.eu: „Diesmal 
genügt es nicht, nur auf eine bessere 
Zukunft zu hoffen: Diesmal müssen 
wir alle Verantwortung übernehmen. 
Deshalb solltest Du diesmal nicht nur 
selbst wählen, sondern auch andere 
motivieren, ihre Stimme abzugeben“.

www.europeanmay.eu: „Unser Grund-
gedanke ist, darauf aufmerksam zu 

schreibt das Europawahlgesetz für 
Parteien vor, die nicht im Bundestag 
oder einem Landesparlament vertre-
ten sind. Die Mitglieder von Volt ha-
ben in den letzten Monaten nicht nur 
4.000, sondern 5.373 Unterschriften 
gesammelt – und diese sind teilweise 
weit gereist.
Allein 2.500 Kilometer seien sie 
durch ganz Deutschland gefahren, 
erzählt Tilman Potthof. Der 31 Jahre 
alte Mainzer hat gemeinsam mit an-
deren Parteimitgliedern die Unter-
schriftensammlung für Volt organi-
siert. Was einfach klingt, entpuppte 
sich als Mammutaufgabe: Jeder Un-
terstützer muss ein Formular ausfül-
len, seine Gemeinde wiederum mit 
Stempel bestätigen, dass die Person 
dort gemeldet und wahlberechtigt ist. 
„Das war echt eine krasse logistische 
Aufgabe“, sagt Potthof, ein schnelles 
Lachen huscht über sein Gesicht. An-
fang des Jahres habe er sich mit an-
deren Parteimitgliedern in Berlin ge-
troffen, die Formulare sortiert, an alle 
zuständigen Gemeinden geschickt.

Vater fühlt, dessen erwachsene Kin-
der ausziehen. Das Sammeln und Or-
ganisieren der Unterschriften hat ihn 
viel Zeit gekostet. „Letztes Jahr hatte 
ich noch 30 Überstunden auf der Ar-
beit, jetzt bin ich mit zig Stunden 
im Minus“, erzählt Potthof. Er arbei-
tet bei einem Wiesbadener IT-Dienst-
leister als Software-Entwickler, nach 

schönste Geschenk!“ Bevor sich die 
Gruppe jetzt wieder in ganz Deutsch-
land zerstreut, wollen sie mit einem 
Kaffee in der Cafeteria des Statisti-
schen Bundesamts anstoßen. Loeper 
blickt die anderen an und fragt: „Hät-
tet ihr das vor einem Jahr gedacht, 
dass wir mal beim Bundeswahlleiter 
in die Cafeteria gehen?“ Die Dame, 
die die Unterschriften entgegenge-
nommen hatte, sollte recht behal-
ten: „Volt“ steht auf dem Stimmzet-
tel zur Europawahl: auf Position 40, 
zum Abschluss einer langen Liste von 
– bekannten und unbekannten, etab-

Mai Großdemonstrationen in sieben 
Städten Deutschlands. Eine Woche 
vor der Europawahl lautet das Motto 
„Ein Europa für Alle – Deine Stimme 
gegen Nationalismus!“. Demonstriert 
wird für eine EU der Menschen-
rechte, Demokratie, sozialen Gerech-
tigkeit und des ökologischen Wan-
dels – in Frankfurt auf dem Opern-
platz ab 12 Uhr.

www.demo-bewegt.de: „Ein wichtiger 
Anlass für alle, um gegen Politikver-
drossenheit und gegen EU-Skepsis zu 
mobilisieren. Anlässlich der bevor-
stehenden Europawahl wollen wir 
nun nicht nur zum politischen Dis-
kurs animieren, sondern auch zum 
Wählen. Denn: wo keine Wahlbetei-
ligung, da keine Demokratie.“ EU-

zen, muss die Partei aber erst einmal 
in das Europaparlament einziehen.
Auf dem Weg zum Bundeswahllei-
ter sind manche Passanten von der 
Gruppe genervt. „Nicht schon wieder 
‘ne Demo“, sagt ein Mann im Vorbei-
gehen. Im vollen Zug sind die Gemü-
ter besser gestimmt. „Wer seid ihr?“, 
„Wofür steht ihr?“, fragen manche. 
Paul Loeper freut sich. Er nutzt den 
Moment, um Flyer zu verteilen, die er 
in seiner Jackentasche verstaut hat. 
Sie schauen ein wenig heraus, sodass 
man darauf in weißen Lettern „Eu-
ropa-Fan“ lesen kann. Immer wie-
der auf dem Weg zum Bundeswahl-
leiter versucht Loeper, die Flyer un-
ters Volk zu bringen und Menschen 
von ihrer Idee zu begeistern.

Den Job gekündigt, um sich Volt zu 
widmen
Währenddessen fragen immer wieder 
welche aus der Gruppe Tilman Pott-
hof, was er jetzt, nach Übergabe der 
Unterschriften, mit seiner vielen Zeit 
anfangen will, und ob er sich wie ein 

machen, dass der bessere Weg 'mehr 
Europa' lautet – und nicht weniger.“  
Um diese Meinung in die Gesellschaft 
zu bringen, organisiert das Bündnis 
vom 1. bis 9. Mai eine umfangrei-
che Aktionswoche, unter anderem 
in Mainz.

www.what-europe-does-for-me.eu: 
Wie beeinflusst die EU unseren All-
tag? Wie wirkt sie sich auf unsere Ar-
beit, unsere Familie, unsere Gesund-
heitsversorgung, unsere Hobbys, un-
sere Reisen, unsere Sicherheit, unsere 
Verbraucherentscheidungen und un-
sere sozialen Rechte aus? Und wie ist 
die EU in unseren Städten und Bun-
desländern gegenwärtig?

Historischer Moment. Übergabe der Unterstützungs-Unterschriften an 
den Bundeswahlleiter im Statistischen Bundesamt. Die Dame, die die 
Kartons entgegennimmt, stimmt die aus ganz Deutschland angereiste 
Volt-Truppe: „Mit über 5000 Unterschriften müssen Sie sich eigentlich 

keine Gedanken über die Zulassung zur Wahl machen.“

Fröhliche Runde voller Europa-Begeisterung: (von links) Mirco Lattwein, der Europawahl-
Kandidat Florian Köhler-Langes, Tilman Potthof, Magdalena Ragus und Daniela Gust.

„Meet & Greet“ heißt das 
Format, mit dem die Volt-
Akteure mit Interessierten 
ganz locker ins Gespräch 

kommen möchten. In 
Wiesbaden finden die 
Treffen im 60/40 am 

Schlachthof  statt.

Europawahl

Das 5+1-Prinzip
Volt hat 5+1 grundlegende 
 Herausforderungen definiert, 
die sie in jedem europäischen 
Land angehen wollen. Die ers-
ten 5 Herausforderungen – 
Smart State, Wirtschaftliche 
Erneuerung, Soziale Gerech-
tigkeit, Globales Gleichge-
wicht, Bürgerbeteiligung –  
werden jeweils auf nationaler 
Ebene angepasst, um alle 
 lokalen Gegebenheiten mit 
einbeziehen zu können. Die 
„+1-Herausforderung“ steht 
für das Volt-Vorhaben, die EU 
zu reformieren und zu stärken 
und ist somit in allen nationa-
len Programmen identisch.
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Termine 

Perlen des Monats
Mai

Feten Konzerte Bühne

((( Dingsfest )))
Premiere 2. Mai, ab dann jeden Donnerstag  
bis 13. Juni, immer ab 17 Uhr 
Kulturpark

Das DingsFest ist eine neue Open-Air-Fete im Kul-
turpark, veranstaltet von Kultur im Park und Stadt-
leben supported by Schlachthof Wiesbaden. In der 
Kulturpark-Lounge im südlichen Gelände können 
alle an sechs Donnerstagen die längste Abendsonne 
genießen. Für die Großen gibt es einen Winzeraus-
schank und wechselnde kulinarische Köstlichkeiten, 
für die kleinen Spiel und Aktion mit der Flausenfab-
rik, Kettcars, Bällcheneis und einer geilen Zirkusshow 
von John Pathic. Für Mutige und Sportler gibt’s das 
Aerotrim und die Pump Track Mountainbike-Strecke. 
Hingucker und Höhepunkte sind sicher die europä-
ischen Straßentheater mit Boucherie Bacul, Die 
Demo, Hans Aff und Little Boy.

((( Grand Semester Opening Party )))
3. Mai, 22 Uhr 
Schlachthof 

AStA und Schlachthof feiern mit neuen und alten 
Studierenden ein großes Fest. Und natürlich mit 
allen anderen, die dazu Lust haben. In der großen 
Halle ist eine große All-Styles-Mash-Up-Party ange-
sagt. Und auf dem Club Floor im Kesselhaus geht 
die Berliner HipHop-DJ-Ikone Lenki Balboa an den 
Start. In der der Lounge trifft sich die Welt zum Tanz, 
aufgelegt von den DJs vom Oriental Tropical Team.

((( ESC-Party )))
18. Mai, ab 20 Uhr 
Schlachthof

Wem der ESC 2019 in Israel zu weit weg ist, kann 
sich auf Live-Übertragung UND Party im Kupa freu-
en. Dort wird der ESC zelebriert – mit Saus, Braus 
und viel Glitzer. Im heißesten Spot zum ESC-Public 
Viewing lässt gleichzeitig DJane Günnie T. den extra 
Dancefloor mit einem musikalischen Mix der bes-
ten Party- und Dance-Hits vibrieren. Start um 20 
Uhr. 1 Astra oder Sekt aufs Haus für alle, die vor 23 
Uhr kommen. Und natürlich sind alle besonders ge-
spannt, wie die Wiesbadener Kandidatin Laura „Lau-
rita“ Kästel mit den „Sisters“ abschneidet.

((( Jon Spencer & The Hitmakers )))
5. April, 20 Uhr 
Schlachthof-Kesselhaus

Jon Spencer, der Mann hinter der Blues Explosion, 
hinter Pussy Galore, Heavy Trash und Boss Hog, se-
xier als Elvis und Nick Cave zusammen, kurz, der un-
vergleichliche Jon Spencer kehrt zurück. Mit seinem 
ersten Soloalbum, wenn man so will und einer neuen 
Band: The Hitmakers! Und darauf beantwortet die 
alte Frage: „Is it possible to torch the cut-throat 
world of fake news and pre-fab, plastic-coated teen 
ennui with the cold hard facts of rock’n’roll?” mit 
einem einfachen YES! Und singt die Hits dazu. Heiß, 
heißer, Jon Spencer! sensor präsentiert und verlost 
2 x 2 Freikarten: Mail an losi@sensor-wiesbaden.de

((( Türk Müzik: Istanbul Kolektiv )))
2. Mai 
Kreativfabrik

Weiter geht es in der von sensor präsentierten klas-
se Reihe Türk Müzik mit Istanbul Kolektif. Wenn der 
Multi-Instrumentalist, Weltenbummler und gelern-
ter Holzblas-Instrumentenbauer Richard Laniepce, 
seine Ehefrau Aslı Dogan (Gesang und Trompete) 
und vier weitere Spitzenmusiker aus der Metropole 
am Bosporus zu Klarinette, Akkordeon, Tuba, breto-
nischem Dudelsack, Piano und anderen Dingen grei-
fen, entfachen sie einen Sog, der einem sofort ein 
Lächeln zaubert. Der Sound: Ein mitreißender Mix 
aus traditionellen Melodien Anatoliens und des Bal-
kans, Funk, Jazz und bretonischem Folk. sensor prä-
sentiert und verlost 2 x 2 Freikarten: Mail an losi@
sensor-wiesbaden.de

((( „Die Maikommune“ )))
ab 30. April bis 31. Mai, rund um die Uhr 
„Drei Frauenzimmer“ im „Perfect Day“

Die Maikommune ist eine fünfköpfige Kreativkom-
mune, bestehend aus fünf jungen und hochmoti-
vierten SchauspielerInnen, die frisch ihr Studium 
absolviert haben – 2 an der Otto Falckenberg Schule 
München, 2 an der Theaterakademie August Everding 
und 1 an der Ernst Busch Berlin. Ihre Mission: Einund-

dreißig Tage pure Kunst im Herzen der Wiesbadener 
Innenstadt. Ihre Einladung: „Kommt vorbei, lernt uns 
kennen und gestaltet mit uns mit: den Tag, den Mai, 
Wiesbaden, die Welt und genießt das Privileg frei zu 
sein.“ Es wird gespielt, gesungen, getanzt, geprobt, ge-
gessen, geschlafen, gelebt, gelesen, geredet, geliebt, 
gestritten und vieles mehr. Das tägliche Programm 
und aktuelle Informationen über die Facebookseite 
„Maikommune“ oder auf instagram.com/maikom-
mune – und auf www.sensor-wiesbaden.de ist ein 
Liveblog geplant.

((( „Verlorene Kämpfer – Vom Ende der Roten 
Armee Fraktion“ )))
2., 3., 26., 27. Mai, 19.30 Uhr, Wartburg

Die dritte Generation der RAF, über die nicht viel be-
kannt ist, hatte offensichtliche Bezugspunkte zu Wies-
baden. Wichtige Leitfiguren der letzten RAF-Genera-
tion sind in Wiesbaden aufgewachsen, haben hier 
gelebt, gearbeitet oder gewirkt. Doch welche Rolle 
spielte die Stadt? Welche Institutionen und Strukturen 
gab es in jener Zeit der 80er Jahre und welche waren 
von Bedeutung? Welche persönlichen Geschichten, 
Sehnsüchte und Ideale können wir rekonstruieren? 
Wann entsteht überhaupt revolutionäres Potential? 
Eine Suche nach den Geschichten hinter der Geschichte.

((( „Manchmal muss man eben töten“ )))
Premiere 11. Mai, weitere Vorstellungen in Mai und 
Juni (öffentl. Generalprobe 10. Mai) 
Akzent-Theater

Das besondere kleine Kellertheater in der Rhein-
straße bringt den Psycho-Krimi aus der Feder der 
Niedernhausener Autorin Ursula Schäfer auf die 
Bühne. In der Praxis eines Allgemeinmediziners fällt 
ein Schuss. Nur Sonja, die letzte Patientin, und ein 
junger Mann, der sich Simon nennt und behauptet, 
der Sohn des Arztes zu sein, sind noch dort. Wer hat 
geschossen und warum? Ein spannendes Katz- und 
Mausspiel nimmt sein Lauf.

sensor 05/19 23
Termine

Film KunstLiteratur

Familie

Termine an 
wiesbaden-lokales@vrm.de und 
termine@sensor-
wiesbaden.de

((( To Germany With Love )))
1. Mai, 20 Uhr 
Caligari Filmbühne 

In der Nacht zum 8. August 1985 wurde Edward Pi-
mental, Soldat der US-Army, von der Roten Armee 
Fraktion (RAF) in Wiesbaden ermordet. Der Film 
folgt Kathleen Pegueño, der Schwester von Edward 
Pimental, auf einer Reise nach Deutschland. Sie 
spricht mit ehemaligen RAF-Mitgliedern und de-
ren Angehörigen über mögliche Beweggründe und 
Motive. Ein Verbrechen, ein psychologisches Drama 
und ein moralphilosophisches Essay – Kathleens 
innere Reise und ihr Weg der Auseinandersetzung 
wird von der Dokumentarfilmerin Desireena Almo-
radie begleitet. Der Film läuft als Begleitprogramm 
zum Theaterstück „Verlorene Kämpfer“ (siehe „Büh-
ne“), zu Gast sind Filmemacherin Desireena Almo-
radie und Pimentals Schwester Kathleen Pequeño.

((( „Freudenberg - auf der Suche nach dem Sinn“ )))
Preview 5. Mai, 17.30 Uhr 
Caligari Filmbühne

„Wir hatten keine Chance, also fingen wir an!“ – erin-
nern sich heute Matthias und Beatrice Dastis Schenk. 
Sie gründeten im Jahr 1993 ein erstes ständiges Er-
fahrungsfeld zur Entfaltung der Sinne in Deutsch-
land. Seitdem haben über zwei Millionen Menschen 
das Schloss Freudenberg in Wiesbaden und das Er-
fahrungsfeld besucht. Andrzej Klamt zeigt in seinem 
neuen Dokumentarfilm, warum das Schloss wie ein 
Magnet Menschen anzieht und wie die Macher den 
Umgang mit Natur und Kunst zu einem aufregenden 
und verrückten Lebenswerk verwandeln. Filmemacher 
und das Ehepaar Schenk sind bei der Preview dabei.

((( sensor-Film des Monats: „Border (Gräns)“ )))
10. Mai, 20.15 Uhr (OmU), 11. Mai, 17.45 Uhr,  
12. Mai, 20.15 Uhr (DF), Murnau-Fimtheater

Die schwedische Grenzbeamtin Tina kann besser 
riechen als andere Menschen. So entgeht ihr weder 
Schmuggelware noch menschliche Angst. Mit ihrem 
geschwollenen Gesicht und einer kräftigen Figur 
fällt sie zudem optisch auf. Als sie Vore kennenlernt, 
offenbart er ihr ihre gemeinsame mystische Her-
kunft. Das „Variety“-Magazin sah in dem besonde-
ren Film „eine aufregende, intelligente Mischung 
aus Romantik, nordischem Noir, sozialem Realismus 
und übernatürlichem Horror, die Genrekonventionen 
trotzt und untergräbt.“ sensor verlost „2 für 1“-Kar-
ten für 3 Kinofans: Mail mit Wunschtermin an losi@
sensor-wiesbaden.de

((( Michael Schmidt-Salomon „Entspannt euch – 
Eine Philosophie der Gelassenheit“ )))
2. Mai, 19.30 Uhr 
Literaturhaus Villa Clementine

Im Rahmen der „Woche der Stille“ stellt der Philo-
soph und Schriftsteller Michael Schmidt-Salomon 
sein Buch „Entspannt euch – Eine Philosophie der 

Gelassenheit“ vor. Um ein gelasseneres Selbst zu ent-
wickeln, muss man von seinem Selbst lassen können. 
Das ist laut Schmidt-Salomon der Schlüssel zu einer 
alternativen Sicht der Welt, die uns zu entspannteren, 
humorvolleren, mutigeren Menschen machen kann. 
Die Überwindung von Schuld und Scham, sowie der 
Abschied von der Vorstellung des „grandiosen Ich“ 
sind die ersten Schritte auf dem Weg zu einer neuen 
Leichtigkeit des Seins. www.wiesbadenhaeltinne.de

((( Christiane Wirtz: „Neben der Spur – Wenn die 
Psychose die soziale Existenz vernichtet.“ )))
9. Mai, 19 Uhr 
Werkstatt 23, Blücherstraße 23

Christiane Wirtz hat ein Buch über ihre Psychose ge-
schrieben: „Neben der Spur – Wenn die Psychose die 
soziale Existenz vernichtet. Eine Frau erzählt.“ Mutig 
bringt sie zur Sprache, was sie durch diese schwere 
Erkrankung durchleben musste und wie schonungs-
los ihr die Gesellschaft begegnet. Bereits im 5. Jahr 
veranstaltet die Werkgemeinschaft e. V. Lesungen im 
Westend. Dieser besondere Raum und die Idee, dass 
Literatur mit ihrer schöpferischen Kraft Menschen 
verbinden und Inklusion herstellen kann, sind Mo-
tivation zu dieser Lesereihe unter dem Motto „Jeder 
Kopf tickt anders“.

((( 15. Wiesbadener Science Slam )))
11. Mai 
Schlachthof

Hier wird Wissenschaft von JungwissenschaftlerIn-
nen aus der Uni raus und ins Leben rein geholt. Bei 
dem Wettbewerb gilt es, in zehn Minuten die Gunst 
des Publikums zu gewinnen. Allerdings nicht mit 
poetischen Texten, sondern mit ungewohnt spritzig 
präsentierten wissenschaftlichen Inhalten. Dabei 
ist alles erlaubt. Der beste Vortrag wird am Ende 
vom Publikum durch Applaus gekürt. sensor prä-
sentiert und verlost 2 x 2 Freikarten: Mail an losi@
sensor-wiebaden.de

((( Erwin Stasche: „87,3 Kilo Ohm-Klangstäbe“ )))
Einweihung Klanginstallation 3. Mai, 16.30 Uhr 
Mauritius Mediathek

Erwin Stache ist mit seinen installativen Arbeiten 
weltweit einer der originellsten Künstler im Feld der 
Klangkunst. Klänge werden dabei autonom oder ab-
hängig vom Verhalten des Publikums zum akustischen 
und visuellen Ereignis. Staches interaktives Objekt 
„87,3 Kilo Ohm-Klangstäbe“ findet nun dauerhaft 
seinen Platz in der Mauritius-Mediathek. Aus einem 
begehbaren Podest ragen fünf Edelstahlstangen her-
aus. Diese können berührt werden und erzeugen über 
eine elektronische Schaltung Klänge und Musik. Der 
Künstler wird bei der Eröffnung anwesend sein. 

((( Kunst im Café: Julia Bernard )))
Vernissage 16. Mai, 18 bis 21 Uhr 
Scholz & Volkmer-Café

Die Comic-Zeichnerin und Illustratorin Julia Bernard 
(u.a. Cartoonistin „New Yorker“) zeigt ihre „Kunst im 
Cafe“. Hier treffen sich KollegInnen, Kunstinteres-
sierte und alle, die einfach mal zur Feierabend-Ver-
nissage reinschauen wollen. Bier, Stullen und Wein 
vom Kiezkaufhaus gehen auf‘s Haus, der Eintritt ist 
frei. Anschließend ist die Ausstellung zu den Café-
Öffnungszeiten oder nach Vereinbarung zu sehen. 
www.juliabernhard.de

((( Der Zauberlehrling )))
11. Mai, 20 Uhr 
Velvets Theater

Hanna wird in die Welt geboren. Von ihrem ursprüng-
lich harmonischen Dasein ist sie jetzt durch eine 
schwarze Wand getrennt. Doch ihr Reisebegleiter, 
ein Zauberstab, besitzt die Macht, an diese schwarze 
Wand zu zeichnen. Und so stürzt sie sich in die Welt, 
die sie selbst kreiert – voller Magie, Poesie, Humor – 
und Überraschungen. Ein Stück, das ganz ohne Worte 
auskommt und doch so viel zu sagen hat. Ab 8 Jahre.

((( Schiersteiner Jugendtag )))
25. Mai, ab 11 Uhr bis 22 Uhr 
Schierstein, Hans-Römer-Platz

Der Schiersteiner Jugendtag findet alle zwei Jahre 
statt, in diesem Jahr bereits zum 8. Mal. De Erwachse-
nen schaffen den Rahmen, die Jugend gestaltet den 
Inhalt. Vereine, Gruppen, Schulen, Gemeinden und 
alle, die mit Kindern und Jugendlichen zusammen-
wirken, machen auf sich aufmerksam und zeigen, 
was sie ausmacht. Wassersportvereine holen Interes-
sierte in die Boote, es gibt Mitmachspiele, Vorfüh-
rungen, Infostände und jede Menge Spaß, die Polizei 
codiert Fahrräder (bitte Ausweis und Kaufvertrag 
mitbringen), ausbildende Firmen stellen sich vor. Und 
ab 15.15 Uhr spielen die Bands auf der Truck-Bühne.
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Termine Mai Termine Mai

LITERATUR

19.30 VILLA CLEMENTINE
Michael Schmidt-Salomon: Entspannt 
euch – Eine Philosophie der Gelassenheit

20.00 CALIGARI FILMBÜHNE
Maifestspiele: Melancholia

FAMILIE

15.00 STZ SCHELMENGRABEN
Leseclub (6-12 J.), Anmeldung unter 
0611-4114710

3 ))) Freitag
FETEN

18.00 TROJA
DJ’s, Party, Drinks&Dance

19.00 LOFTWERK
Gin Lounge

21.00 KREATIVFABRIK
Lobpreiset den SJR

22.00 PARK CAFÉ
La Fiesta - Bailando

23.00 DAS WOHNZIMMER
Club Night mit DJ K!D

23.00 KONTEXT
ReggaEular

KONZERTE

19.00 SCHEUER
Bandwettbewerb Rolling Idstone

20.00 FRAGMENTE
Limpe Fuchs & Peter Strickmann

20.00 KUENSTLERHAUS43
Cello meets Jazz

BÜHNE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Salome

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Der Idiot

19.30 WARTBURG
Verlorene Kämpfer

20.00 AKZENT THEATER
Zwei Frauen und eine Leiche

20.00 DORFGEMEINSCHAFTSHAUS
Graf Poldi’s letzter Coup

20.00 GALLI THEATER
Schlagersüßtafel

20.00 KAMMERSPIELE
Der letzte der feurigen Liebhaber

LITERATUR

18.00 KONTEXT
Machine Gun Preacher

19.30 KONTEXT
Angels of East Africa 

KUNST

16.30 MAURITIUS-MEDIATHEK
Eröffnung der Klanginstallation „87,3 Ohm“

19.00 GALERIE H22
Bricolage

4 ))) Samstag
FETEN

19.30 KULTURFORUM
Frei-Tanz

21.00 SCHEUER
Neon Club - Die 80/90/00/10er Jahre Party

21.00 TROJA
DJ’s, Party, Drinks&Dance

22.00 KONTEXT
Abnormales Hörverhalten

22.00 KREATIVFABRIK
3 Jahre Mach Mal Langsam

22.00 PARK CAFÉ
Radioblackbeats Party

23.00 DAS WOHNZIMMER
Club Night mit DJ Davy-D

KONZERTE

11.30 EV. MARKTKIRCHE
Orgelmusik zur Marktzeit

16.00 HILDASTIFT AM KURPARK
Privavy - Cymbal- und Klavierkonzert

18.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Hörbiografie von Jörg Handstein 

1 ))) Mittwoch
FETEN

15.00 TAG.WERK
AStA-Studi.Bar

18.00 TROJA
Shisha, Drinks, Music&Chill

19.00 LENZ
Genuine Drinks - AStA-Studi.Bar

21.00 PARK CAFÉ
Salsa-Night mit DJ Biagio und 
Tanzunterricht bei Luis

KONZERTE

20.00 KONTEXT
Temple of free Sounds and Beats

BÜHNE

15.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
35 Kilo Hoffnung (ab 10 J.)

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Der Club, nach dem Buch von Takis Würger

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Titus, La Clemenza di Tito, Dramma serio 
permusica in zwei Akten

20.00 GALLI THEATER
Schlagersüßtafel

FAMILIE

15.00 STZ SCHELMENGRABEN
Leseclub (6-12 J.), Anmeldung unter 
0611-4114710

16.00 GALLI THEATER
Der gestiefelte Kater, Märchentheater für 
die ganze Familie

18.00 JUGENDZENTRUM AKK REDUIT
Breakdance- & Hip Hop-Tanzkurs (ab 12 J.)

FESTE

12.30 AHZ KONRAD-ARNDT
Arbeiterwohlfahrt feiert den 1. Mai

SONSTIGES

10.00 WIESBADENER TENNIS- UND 

HOCKEY-CLUB 
Familienfest auf der Sportanlage Nerotal

20.00 WALKMÜHLE
Ausstellung und Salon: „Täter“

2 ))) Donnerstag
FETEN

17.00 KULTURPARK
Dingsfest

18.00 TROJA
Shisha, Drinks, Music&Chill

19.00 DAS WOHNZIMMER
sensor-After Work: Feierabend

KONZERTE

20.00 SCHLACHTHOF
Eisbrecher - Ewiges Eis Tour 2019

20.30 KREATIVFABRIK
Kolektif Istanbul

22.00 DAS WOHNZIMMER
John Ohry, Live-Musik

BÜHNE

10.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
35 Kilo Hoffnung (ab 10 J.)

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Don Giovanni, in ital. Sprache mit 
Übertiteln

19.30 STAATSTHEATER, WARTBURG
Verlorene Kämpfer, vom Ende der Roten 
Armee Fraktion

19.00 SCHLOSS FREUDENBERG
Klangkonzert, Collage aus Klängen

21.00 KULTURKNEIPE SABOT
PIY - Punkrockkaraoke

23.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Mozart: Portrait in Percussion

BÜHNE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Der Idiot

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Idomeneo

20.00 AKZENT THEATER
Zwei Frauen und eine Leiche

20.00 GALLI THEATER
Eva und Lilith, mythologische Komödie

20.00 KAMMERSPIELE
Sein oder Online

20.00 KUENSTLERHAUS43
Operette sich wer kann

20.00 VELVETS THEATER
Grenzen-Los

KUNST

17.00 BLAUER SALON DILTHEYSTRASSE
Vernissage: Udo Parker „30 Gründe, 
warum ich in Wiesbaden wohne“

FAMILIE

16.00 GALLI THEATER
König Drosselbart

SONSTIGES

09.30 RATHAUS UND SCHLOSSPLATZ
13. Patiententag

5 ))) Sonntag
FETEN

09.30 BRAUEREIHOF KUEHN KUNZ ROSEN
Gutenberg Marathon Frühschoppen

18.00 TROJA
Shisha, Drinks, Music&Chill

20.00 DAS WOHNZIMMER
Salsa Party mit Tanzlehrer & DJ

22.00 PARK CAFÉ
Urban Beats mit DJ Boulevard Bou

KONZERTE

0.45 HESSISCHES STAATSTHEATER
Klazz Brothers - Mozart meets Cuba

3.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Jazz meets Mozart - Janchri

9.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Amadeus! Wolfgang in Deutschland, 
Amadeo in Italien de Moazartini

11.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Festkonzert - Mozarts letzte Sinfonien

11.15 HESSISCHES STAATSTHEATER
Brüderchen, komm tanz mit mir! Oh...
Mozart!

13.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Mozart meets Morley

15.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Passione spezial - Mozart! Elke 
Heidenreich und Marc-Aurel Floros

17.00 EV. CHRISTOPHORUSKIRCHE
Bach-Vesper: BWV 103: Ihr werdet 
weinen und heulen

18.00 FRAGMENTE
Liederabend mit Anne Frank & Anja Abler

18.00 SALON-THEATER
Folk-Club: Grass unlimited 

20.00 WALHALLA IM EXIL
Wolstertorff Linz Gitarrenduo

21.00 KULTURKNEIPE SABOT
What We Feel & Mister X

BÜHNE

16.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Hier bin ich, nach dem Roman von 
Jonathan Safran Foer

17.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Titus, La Clemenza di Tito

18.00 AKZENT THEATER
Offene Talentshow

LITERATUR

0.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Amadeus, Film von Milos Forman

Termine an wiesbaden-lokales@vrm.de und termine@sensor-wiesbaden.de

TÄTER
Salon
Mi 1.5.
20 Uhr

Ausstellung noch bis zum 5. Mai

Künstlerverein Walkmühle

www.kulturpalast-wiesbaden.de

SA 04/05 GEHEIMTIP 2.0
TECHNO PARTY EINLASS 23.00 UHR

DO 09/05 GEDANKENGUT
STUDI-KNEIPE EINTRITT FREI

FR 10/05 DISKOKULTUR
ALL-TIME FAVORITES EINLASS 22.00 UHR

SA 11/05 GLANVILLE –
HARDROCK/HEAVY THEGOLDENMIND TOUR
METAL KONZERT + ONE EYED JACK

EINLASS 20.00 UHR

SO 12/05 SCHWARZE OLIVEN
IMPROTHEATER EINLASS 19.00 UHR

SA 18/05 ASTAHSRMQUEER PARTY
QUEER PARTY QUEER VISION –

ESC SPECIAL
EINLASS 20.00 UHR

SA 25/05 KATJA AUJESKY +
INDIE POP KONZERT IN HOPE + JOHANN

EINLASS 19.00 UHR

SO 26/05 MEXICAN CHILI FUNERAL
STONER ROCK PARTY + ANIMAL BIZARRE
KONZERT EINLASS 20.00 UHR

MI 29/05 GESTÜT RENZ PARTY #7
EINLASS 22.00 UHR
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Filmkunst in Wiesbaden

Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung | Deutsches Filmhaus | Murnau-Filmtheater
(gegenüber Kulturzentrum Schlachthof), Murnaustraße 6, 65189Wiesbaden,
Telefon 0611- 97708-41 (Mo - Fr 10 - 12 Uhr), filmtheater@murnau-stiftung.de
Informationen und Newsletter-Anmeldung unter www.murnau-stiftung.de
Öffentliche Verkehrsmittel: HauptbahnhofWiesbaden (Fußweg: ca. 10 min.)
Kinovorstellungen:Mi - So (weitere Vorstellungen gemäß Ankündigung)
Eintritt: 7 € / 6 € ermäßigt, Aufpreis bei Sonderveranstaltungen
Mit freundlicher Unterstützung des Kulturamts der LandeshauptstadtWiesbaden.

DIEWIESE – EIN PARADIES NEBENAN

HOCHZEIT AUF BÄRENHOF

VAN GOGH –AN DER SCHWELLE ZUR EWIGKEIT

NIEMANDSLAND – THE AFTERMATH
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So 5.5. 18.00 Uhr Komödien international
EIN GAUNER UND GENTLEMAN Regie: David Lowery, US 2018, DF

Mi 8.5. 15.30 Uhr Filmklassiker am Nachmittag
HOCHZEIT AUF BÄRENHOF Regie: Carl Froelich, DE 1942
Einführung: Dr. Manfred Kögel

Fr 10.5. 20.15 Uhr sensor-Film des Monats
BORDER Regie: Ali Abbasi, DK/SE 2018, OmU

So 12.5. 17.45 Uhr Werk(schauen)
VAN GOGH – AN DER SCHWELLE ZUR EWIGKEIT

Regie: Julian Schnabel, US/FR 2018, DF

Mi 15.5. 17.45 Uhr Konstruktion vonWeiblichkeit
im nationalsozialistischen Spielfilm
DIE GOLDENE STADT Regie: Veit Harlan, DE 1942
Einführung: Filmwissenschaftlerin Marie Dudzik

Do 23.5. 20.15 Uhr Festival-Nachlese
DER BODEN UNTER DEN FÜSSEN Regie: Marie Kreutzer, AT 2019, DF

Fr 24.5. 20.15 Uhr Starke Dokus
DIEWIESE – EIN PARADIES NEBENAN Regie: Jan Haft, DE 2019, DF

So 26.5. 17.45 Uhr Literaturverfilmungen
NIEMANDSLAND – THE AFTERMATH Regie: James Kent, GB 2018, DF

Fr 31.5. 17.30 Uhr Literaturverfilmungen
DER FALL COLLINI Regie: Marco Kreuzpaintner, DE 2019, DF

Das gesamte Kinoprogramm unterwww.murnau-stiftung.de
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30.04. DI DANCING SHOES - INDIE MAI PARTY
02.05. DO KOLEKTIF ISTANBUL (KREATIVFABRIK)

04.05. SA MINE / SPECIAL GUEST: AB SYNDROM
06.05. MO JON SPENCER & THE HITMAKERS
07.05. DI THE COATHANGERS
11.05. SA MIDLIFE CRISIS
12.05. SO THE HOTKNIVES / T-KILLAS
12.05. SO SARAH KUTTNER: KURT
16.05. DO GENTLEMAN
17.05. FR STEREO TOTAL (QUEERE KULTURWOCHE)
18.05. SA PEACHES (QUEERE KULTURWOCHE)
21.05. DI FORTUNA EHRENFELD (KREATIVFABRIK)

24.05. FR MOTORPSYCHO
24.05. FR GAYE SU AKYOL
25.05. SA CHRISTOPHER STREET DAY 2019
27.05. MO JAWBREAKER / LUCY DACUS
28.05. DI ESPAÑA CIRCO ESTE (KREATIVFABRIK)

30.05. DO GROSSSTADTGEFLÜSTER @W-FESTIVAL
30.05. DO REVEREND BEAT-MAN ONE MAN BAND
05.06. MI INTERPOL / PSYCHEDELIC PORN CRUMPETS
17.06. MO ROB ZOMBIE
20.06. DO WOLFMOTHER
28.06. FR DESCENDENTS / SMOKE OR FIRE / MARCH
15.07. MO SKUNK ANANSIE
19.07. FR BON IVER (OPEN AIR)
20.07. SA FRANK TURNER & TSS / MUFF POTTER (OPEN AIR)
06.08. DI PROPHETS OF RAGE
13.09. FR AMANDA PALMER (CAPITOL OFFENBACH)

19.10. SA VON WEGEN LISBETH
10.11. SO ELBOW
23.11. SA MANDO DIAO
30.11. SA FAT FREDDY‘S DROP (JAHRHUNDERTHALLE FRANKFURT)

12.12. DO THEES UHLMANN & BAND

SCHLACHTHOF WIESBADEN MURNAUSTR.1 65189 WIESBADEN

schlachthof-wiesbaden.deUnser komplettes Programm findet ihr im Internet unter

Sa. 4. Mai, 20.00 Uhr
Grenzen-Los

Sa. 11. Mai, 18.00 Uhr
Der Zauberlehrling

Sa. 18. Mai, 20.00 Uhr
Gastspiel:

Das Beste von Heinz Erhardt

Sa. 25. Mai, 20.00 Uhr
Die Zauberflöte

Sa. 4. Mai, 20.00 Uhr
Grenzen-Los

Sa. 11. Mai, 20.00 Uhr
Der Zauberlehrling

Sa. 18. Mai, 20.00 Uhr
Gastspiel:

Das Beste von Heinz Erhardt

Sa. 25. Mai, 20.00 Uhr
Die Zauberflöte

www.velvets-theater.dewww.velvets-theater.de
Tel.: 0611-719971

www.velvets-theater.de
Tel.: 0611-719971

www.velvets-theater.de
Tel.: 0611-719971

Bei bei über 100 Winzern und Gastronomen der Region von Flörsheim 
am Main bis Lorch am Rhein kann wieder nach Herzenslust geschlemmt 
und probiert werden. Wein, leckere regionale Köstlichkeiten, garniert mit 
einem bunten, kulturellen und musikalischen Veranstaltungsangebot in 
verschiedenen Weingütern und gastronomischen Betrieben machen Lust 
auf einen Besuch im Rheingau. Mit Rheigau 817 gibt es in Kooperation 
mit Rheingauer Bäckern erstmalig ein Brot zur Schlemmerwoche, und der 
RMV beschert ein genussvolles Geschenk: Bei Vorlage ihres RMV-Tickets 
bei einem der teilnehmenden Winzer erhalten die Gäste das RMV-Piffche – 
ein Glas Wein 0,1 l gratis.

Immer mit der Ruhe. Der weltweite musikalische Trend der „Entschleuni-
gung“ ist in Wiesbaden angekommen – und zwar ziemlich genau vor drei 
Jahren. Es begann im „Chopan“. Damals erfreuten Bummeltechno-Sounds 
zum ersten Mal die Wiesbadener Liebhaber der Entschleunigung. Endlich 
war „Schneckno“ nicht nur den Metropolen dieser Welt vorenthalten. Den 
3. Geburtstag feiert die Mach Mal Langsam-Besatzung im XXL-Format. 
Die Geburtstagsfete beginnt bereits um 11 Uhr morgens (klar, gut Ding 
will schließlich Weile haben) auf dem Schlachthof-Flohmarkt mit Oriental 
Tropical, dem griechisch-ukrainischen Duo der MML-Besatzung. Ab 16 
Uhr geht es mit Workshops, Kleinkunst und Info-Tainement im Kulturpark 
weiter. Unter anderem wird Jonas Hühne erstmals sein neues Programm 
„Tanz Mal Langsam" anbieten. Um 22 Uhr öffnet dann die Kreativfabrik 
ihre Pforten und die Sause erreicht allmählich ihren Höhepunkt mit einem 
Act, von dem das MML-Team bisher nur zu träumen wagte: Sutsche. Das 
sind die Hamburger DJs Akaak, Martin Moritz und Gurss Von Dred. Seit 
2008 legen sie ihre Techno- und House-Maxis zu langsam auf – in 33 statt 
45 rpm. In Zeitlupe wird der Groove zum hypnotischen Mantra, der Drop 
zum Gleitflug, die Beats schlagen Kapriolen von ungeahnter Schönheit. 
sensor präsentiert und verlost 2 x 2 Freikarten: Mail mit Nennung der 
Lieblings-Langsam-Beschäftigung bis 2. Mai an losi@sensor-wiesbaden.de

60 Winzer präsentieren sich zwischen Theodor-Heuss-Brücke und 
Kaisertor bei den Mainzer Weintagen am Rheinufer – aufgelockert durch 
Sitzreihen mit Tischen sowie kulinarischen Ständen, die rheinhessische 
Spezialitäten bieten. Dazu gibt es viele Bühnen mit Musik und mehr. Das 
Gelände bietet eine stimmungsvolle Atmosphäre mit schönem Rhein-
Blick. www.mainzer-weintage.de

bis 
5.

4.

9.- 
12.

sensor präsentiert:
27./28.04. Entrepreneur University
„The Founder Summit” – RMCC +++ 28.04.
Der visionäre Frühschoppen „OB-Wahl
Spezial“ – Walhalla im EXIL +++ 29.04.-05.05.
Wiesbaden Tennis Open WTO – TC Bierstadt
02.05. Kolektif Istanbul – Schlachthof* +++
06.05. Jon Spencer & The Hitmakers –
Schlachthof* +++ 07.05. 3 Jahre „Mach Mal
Langsam“ u.a. mit Sutsche (Hamburg) –
Kulturpark und Kreativfabrik* +++ 10.-12.05.
sensor-Film des Monats: Border (Gräns) –
Murnau-Filmtheater +++ 24.05. Gaye Su
Akyol - Schlachthof* +++ 24.05. Loftart
Concerts – Maldaner Coffee Roasters +++
11.05. 15. Science Slam – Schlachthof* +++
17./18.05. Till Reiners – Theater im Pariser
Hof* +++ 17.-25.05. 1. Queere Woche – u.a.
mit Stereo Total* (17.05.) und CSD Christopher
Street Day (25.05.) – Schlachthof, Kulturpark
u.a. +++ 21.05. Maifestspiele „The Scarlett
Letter“ (Angelia Liddell) – Staatstheater* +++
ab 22.06. Sommerfestspiele – Burggarten
Sonnenberg +++ 26.06. Derya Yıldırım &
Grup ŞimŞek – Schlachthof +++ 28.06. 10.
Youth Culture Festival – Kulturpark + 03.08.
Nils Landgren – Rheingau Musik Festival –
Kurpark* +++ 24.08. Das goldene Z –
Singer-Songwriter-Contest – Studio ZR 6
+++ 31.8./01.09. Golden Leaves Festival –
Jagdschloss Kranichstein +++ 07./08.09.
Wiesbadener Bildungsfestival – Schloss
Freudenberg

Für alle mit einem * versehenen Veranstaltun-
gen verlosen wir 3x2 Freikarten. Mail mit
Angabe der Wunschveranstaltung an losi@
sensor-wiesbaden.de

Fühle deine Stadt. Wiesbaden.



sensor 05/1926   sensor 05/19 27
Termine Mai Termine Mai

19.30 WARTBURG
Paris-Dakar oder Schrödingers Katze, 
Schauspiel von Manfred Karge

20.00 GALLI THEATER
Die Clownin erwacht, Die Lust am Scheitern

LITERATUR

9.00 BERUFSWEGE FÜR FRAUEN E.V.
Steuererklärung leicht gemacht!

12.15 MUSEUM WIESBADEN
Naturpause: Reptilien

FAMILIE

15.00 STZ SCHELMENGRABEN
Leseclub (6-12 J.), Anmeldung unter 
0611-4114710

15.30 MARIENPLATZ
Spielen und Basteln mit den Kreativ-
fahrrädern 

15.30 MAURITIUS-MEDIATHEK
Buchstabenwerkstatt, erste Erfahrungen 
mit Schrift (ohne Altersbegrenzung)

18.00 JUGENDZENTRUM AKK REDUIT
Breakdance- & Hip Hop-Tanzkurs (ab 12 J.)

9 ))) Donnerstag
FETEN

18.00 TROJA
Shisha, Drinks, Music&Chill

20.00 BRAUEREI KUEHN KUNZ ROSEN
Mainzer Bier-Quiz

KONZERTE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Liederabend mit Doris Soffel und Manuel 
Lange

22.00 DAS WOHNZIMMER
Kristin & Julio, Live-Musik

BÜHNE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Der Idiot

19.30 WARTBURG
Paris-Dakar oder Schrödingers Katze, 
Schauspiel von Manfred Karge

LITERATUR

19.00 WERKSTATT 23
Neben der Spur: Wenn die Psychose die 
soziale Existenz vernichtet

SONSTIGES

19.00 FRAGMENTE
FoodCoop Infotreffen

10 ))) Freitag
FETEN

18.00 TROJA
DJ’s, Party, Drinks&Dance

22.00 DAS WOHNZIMMER
We want you beautiful 

22.00 PARK CAFÉ
La Fiesta - Bailando

22.30 SCHEUER
Danse Gehn mit DJ Jochen

23.00 KREATIVFABRIK
Gummibärenparty

KONZERTE

19.00 SCHEUER
The Queen Kings

19.30 EV. BERGKIRCHE
Songs aus Musicals und Shows von 
Leonard Bernstein

20.00 MAURITIUS-MEDIATHEK
Achter 11: Ernte

20.00 WALHALLA IM EXIL
Johnny und Jonettes, Swing

22.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Mozart Pur! Merlin Ensemble Wien

BÜHNE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
King Kong

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Der Idiot

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Golden Days von Johan Inger

20.00 AKZENT THEATER
Manchmal muss man eben töten!

20.00 DORFGEMEINSCHAFTSHAUS
Graf Poldi’s letzter Coup

20.00 GALLI THEATER
Die Männerschule

20.00 KAMMERSPIELE
Offene Zweierbeziehung

SONSTIGES

20.15 MURNAU-FILMTHEATER
sensor-Film des Monats: Border (Gräns)

11 ))) Samstag
FETEN

19.00 BRAUEREI KUEHN KUNZ ROSEN
Pampel Booster

21.00 TROJA
DJ’s, Party, Drinks&Dance

21.30 SCHEUER
Danse Gehn mit DJ Christian

22.00 PARK CAFÉ
Lose Control mit DJ Sonic 95

23.00 DAS WOHNZIMMER
Club Night mit DJ Princeps & friends

KONZERTE

11.30 EV. MARKTKIRCHE
Orgelmusik zur Marktzeit

18.00 SCHLOSS BIEBRICH,ROTUNDE
20 Jahre Chorage - Jubiläumskonzert

19.00 SCHEUER
Singe gehn mit der Piccolo Band

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Wortvariationen zum Verlorenenen 
Paradies der Musik, Merlin Ensemble 
Wien

20.00 BRENTANOSCHEUNE
Solo Konzert mit Dunja Koppenhöfer

20.00 KURHAUS
Julia Fischer und Augustin Hadelich

20.30 KREATIVFABRIK
PENDEJO!

BÜHNE

10.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Antanzen, Offenes Training für Erwachsene 

16.00 HILDASTIFT AM KURPARK
Sinatra und Elvis - zwei Rock’n Roll 
Rivalen

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Du bist in Ordnung, Charlie Brown!

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Hier bin ich, nach dem Roman von 
Jonathan Safran Foer

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Golden Days, von Johan Inger

20.00 AKZENT THEATER
Manchmal muss man eben töten!

4.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Amadeus, Film von Milos Forman

FAMILIE

11.00 GALLI THEATER
Rumpelstilzchen (ab 3 J.)

11.00 VILLA CLEMENTINE
Ritter Rost, musikalische Familienlesung

16.00 GALLI THEATER
König Drosselbart

6 ))) Montag
KONZERTE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Liederabend mit Florian Boesch und 
Justus Zeyen

LITERATUR

20.00 CALIGARI FILMBÜHNE
Maifestspiele: Abenteuer des Werner Holt

20.00 STERNWARTE URANIA E.V.
Spektroskopie – verborgene Informa-
tionen im Sternenlicht

FAMILIE

10.00 RONCALLI-HAUS
Musikgarten (1,5-3 J.)

18.00 MOJA-LADEN
KATIP im Exil: Lese- und Schreibservice

18.00 MOJA-LADEN
JugendTreff

7 ))) Dienstag
FETEN

18.00 TROJA
Shisha, Drinks, Music&Chill

BÜHNE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Professor Bernhardi

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
King Kong

LITERATUR

14.30 LAB-GEMEINSCHAFT
Literatur-Gesprächskreis, Laetitia 
Colombani: Der Zopf

18.00 LANDESZENTRALE FÜR POLITISCHE 

BILDUNG
Die narzisstische Volksgemeinschaft - 
Theodor Habichts Kampf 1914 bis 1944 

19.00 LA PIAZETTA
Nie hätte das Auge die Sonne gesehen 
- Die Philosophie Plotins,

19.30 KULTURSTÄTTE MONTABAUR
Poesie ist geschenkte Zeit

8 ))) Mittwoch
FETEN

15.00 TAG.WERK
AStA-Studi.Bar

18.00 TROJA
Shisha, Drinks, Music&Chill

19.00 LENZ
Genuine Drinks - AStA-Studi.Bar

21.00 PARK CAFÉ
Salsa-Night

KONZERTE

21.00 KREATIVFABRIK
Black Sachbak

BÜHNE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Professor Bernhardi

Termine an wiesbaden-lokales@vrm.de und termine@sensor-wiesbaden.de

3
Fr

Medizinerparty
Party

4
Sa

Ü30 Party
Party

4
Sa

Bastian Bielendorfer
‚Lustig, aber wahr!‘
Comedy

7
Di

Alice Phoebe Lou
Konzert

8
Mi

Junge Bühne Mainz
‚Kabale und Liebe‘
Theater

10
Fr

JUICEXBRASS meets
MANNELLA
Konzert

11
Sa

Ein Stück von Dir
Vol. 4
Slam

11
Sa

DASDING Partybash
mit DJ Febo
Party

12
So

Junge Bühne Mainz
‚Das Dschungelbuch‘
Kinder- und Jugendtheater

14
Di

Songs From Above
Konzert

17
Fr

Hits Hits Hits
Party

18
Sa

Showbühne Mainz
‚Nix Für Dich‘
Theater

18
Sa

QueerBeet
Party

19
So

Showbühne Mainz
‚Nix Für Dich‘
Theater

20
Mo

Das 11. Mainzer
Rudelsingen
Konzert

24
Fr

Yasi Hofer
Konzert

24
Fr

Disco Amore
Party

25
Sa

90s Paradise
Party

26
So

Kids im KUZ
‚Alles Meins! sagt der Rabe Socke‘
Kinder- und Jugendtheater

29
Mi

50grad –
One More Night
Party

30
Do

Poetry Slam Mainz
Poetry Slam

31
Fr

Schlager, die
man nie vergisst
Party

Tickets & weitere Termine:
www.kulturzentrummainz.de

kuzmainz kuzmainz@kuzmainz

Mai2019

WALHALLA EXILIM

THEATER
NACHT

EXIL
Walhalla im EXIL

Nerostraße 24,

65183Wiesbaden,

T. 0611/9103743

orga@walhalla-studio.de

www.walhalla-im-exil.de

Ticket:

www.walhalla-im-exil.de

Sowie an allen

Vorverkaufsstellen inWiesbaden

Foto: Simon Hegenberg

PREMIERE

FOOL

11.05.
und HAMLET

MASCHINE

Klimawandel – Geschichten von morgen

Auftakt zur neuen Veranstaltungsreihe im Künstlerverein
Walkmühlemit Ausstellungen, Vorträgen undDiskussionen

Sa 18.5. ab 19 Uhr
So 19.5. 11-19 Uhr
Programmübersicht auf
www.walkmuehle.netFo
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Internationale

30. 4. — 31. 5. 2019

Das „English-Community-Project“ des Dekanats Wiesbaden lädt zu einem 
Konzert mit Songs von Leonard Bernstein in der Bergkirche ein. Präsen-
tiert werden Highlights aus Bernsteins beliebtesten Musicals sowie Juwelen 
aus weniger bekannten Shows. Mitwirkende: Daniel Carson, Deborah Lynn 
Cole, Tami Jantzi und Erika LeRoux am Klavier.  

„Die Theaternacht“ im Walhalla im EXIL bringt Außergewöhnliches auf die 
Bühne – vorneweg die Premiere FOOL von und mit der einzigartigen Lle-
wellyn Reichman (in englischer Sprache). FOOL – ein Versuch der globalen 
Entmystifizierung. Braucht es den Widersacher? Den Botschafter, der keinen 
Namen hat – Who can tell me who I am? Welcome to the pleasure dome. 
Ausgehend von dem Fool in König Lear inspiriert durch „Folly“ von Erasmus 
von Rotterdam. Ein Spiel im Spiel, für jedes Untier! FOOL. Es folgt die 
bereits kräftig gefeierte HAMLETMASCHINE von Heiner Müller. Hamletma-
schine als ein Medium, in dem sich die linken Utopien ebenso zersetzen wie 
die ihnen zugrunde liegenden Erklärungsmuster fu?r das Falsche – die Theo-
rie vom Klassenkampf, von der Ausbeutung der Frau und u?berhaupt von 
der Entfremdung des Menschen in einer Warenwelt, worin nur der Mehrwert 
zählt. www.walhalla-im-exil.de

Infotag der Hochschule Mainz, Campus von 10-14 Uhr. Lucy-Hillebrand-Str. 
2. Unter dem Motto: „Mach dich schlau!“ für Bachelor- und Masterstudi-
engänge. Die perfekte Gelegenheit für interessierte Schüler, Eltern, Lehrer 
 sowie Studierende und Absolventen, um sich über das vielfältige Studienan-
gebot der Fachbereiche Technik, Gestaltung und Wirtschaft zu informieren. 
Außerdem bieten die Studiengänge Kommunikationsdesign, Mediendesign 
und Innenarchitektur Mappenberatungen an. http://hs-mz.de/infotag.

Die Kellerei Henkell Freixenet öffnet ab 11 Uhr wieder ihre Tore. Neben 
dem Einblick in die Schaumweinherstellung bietet der diesjährige 
Sekt-Tag auch ein Rahmenprogramm mit einigen neuen Highlights. 
Einen einzigartigen Einblick in die Sektherstellung erhalten die Gäste 
in der Sektmanufaktur. Bis 17 Uhr können die Gäste außerdem bei den 
spannenden Kellereiführungen sieben Stockwerke in die Tiefe steigen und 
die Kellergewölbe bestaunen, in denen gigantische 200.000-Liter-Fässer 
lagern. Für Genießer steht eine prickelnde Auswahl an Sekt, Cava und Co. 
zur Auswahl. Für kleine Gäste gibt es Spiel und Spaß in der Kinderbe-
treuung, während Mama und Papa beim „Just-for-Fun“-Blackjack oder –
Roulette ihr Glück versuchen können. Für entspannte Lounge-Atmosphäre 
sorgen Juliette & Telly. Einen gelungenen Party-Mix bieten Sven West und 
die Deutschaustralierin Jean Pearl. Begleitet wird das Duo vom Saxofo-
nisten Gianni aus Italien. Die Drums-Show der Brüder Habibi und Amadu 
schließlich verbindet afrikanische Trommel-Kultur mit modernen Klängen. 

10.

11.

11.

11.



sensor 05/1928   sensor 05/19 29
Termine Mai Termine Mai

Buchvorstellung: Starke Stücke, zum 
Theater für junges Publikum

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Lesung: Die Kreutzersonate von Leo 
Tolstoj

20.00 STERNWARTE URANIA E.V.
Beobachtungsabend 

FAMILIE

10.00 RONCALLI-HAUS
Musikgarten (1,5-3 J.).

18.00 MOJA-LADEN
JugendTreff

14 ))) Dienstag
FETEN

18.00 TROJA
Shisha, Drinks, Music&Chill

LITERATUR

18.00 MUSEUM WIESBADEN
Vögel - die artenreichste Wirbeltiergruppe 
im eozänen Ökosystem der Grube Messel

19.00 LANDESBIBLIOTHEK RHEIN-MAIN
UNESCO-Geopark Bergstraße-Odenwald

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Der Zitronentisch

15 ))) Mittwoch
FETEN

15.00 TAG.WERK
AStA-Studi.Bar

18.00 TROJA
Shisha, Drinks, Music&Chill

19.00 LENZ
Genuine Drinks - AStA-Studi.Bar

20.00 DAS WOHNZIMMER
Bergfest-Party

21.00 PARK CAFÉ
Salsa-Night mit DJ Biagio und 
Tanzunterricht bei Luis

BÜHNE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
AaiPet: Stück in Farbe & 3D (wenig 
Sprache)

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Puz/zle von Sidi Larbi Cherkaoui

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Drei Musketiere (ab 12 J.)

20.00 GALLI THEATER
Die Clownin erwacht, Die Lust am 
Scheitern

20.30 KREATIVFABRIK
English Comedy with Reginald Bärris

LITERATUR

19.00 VILLA CLEMENTINE
Was liest man im Zeitalter Trumps?

16 ))) Donnerstag
FETEN

18.00 TROJA
Shisha, Drinks, Music&Chill

KONZERTE

20.30 KREATIVFABRIK
Current Joys

22.00 DAS WOHNZIMMER
Live-Musik

BÜHNE

10.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
AaiPet: Stück in Farbe & 3D (wenig Sprache)

11.00 WARTBURG
Anne en Zef, Oper in holländischer 
Sprache mit deutschen Untertiteln

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Der Idiot

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Ein Maskenball, Melodrama von Verdi

17 ))) Freitag
FETEN

18.00 TROJA
DJ’s, Party, Drinks&Dance

22.00 PARK CAFÉ
La Fiesta - Bailando

23.00 DAS WOHNZIMMER
Club Night mit DJ K!D

23.00 KREATIVFABRIK
SPIRIT

KONZERTE

19.00 SCHEUER
Bandwettbewerb Idstone

20.00 KONTEXT
Kurtis Blow und das Meeting of Styles

BÜHNE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Der Idiot

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Cry Baby, Schauspiel von René Pollesch

19.30 WARTBURG
Anne en Zef

20.00 AKZENT THEATER
Manchmal muss man eben töten!

20.00 GALLI THEATER
68er Spätlese

20.00 KAMMERSPIELE
Gut gegen Nordwind

LITERATUR

17.30 SCHLOSS FREUDENBERG
Sonja Lucas und ihr Reise- und Kochbuch

20.00 HILDE-MÜLLER-HAUS
Themenabend Rosa Lüste: Deutsche 
Geschichte und die Homosexualität

SONSTIGES

18.00 FRAGMENTE
Pflanzentausch

18 ))) Samstag
FETEN

21.00 TROJA
DJ’s, Party, Drinks&Dance

22.30 SCHEUER
Danse Gehn mit DJane Karin

23.00 DAS WOHNZIMMER
Club Night mit DJ Davy-D

KONZERTE

11.30 EV. MARKTKIRCHE
Orgelmusik zur Marktzeit

16.00 HILDASTIFT AM 

KURPARK,FESTSAAL
Fascinating Rhythm, Swing-Jazz 

19.00 SCHEUER
Paddy goes to Holyhead, Irish Folk

20.00 BÜRGERHAUS,KAISERSAAL
Flötenzauber mit Olga Reiser

20.00  MAURITIUS-MEDIATHEK
New Jazz - In Memoriam Global Village

20.00 WALHALLA IM EXIL
Johnny Skandal & seine skandalöse Band

20.30 KREATIVFABRIK
Abramovicz / Coppersky / Young Hearts

BÜHNE

15.00 STAATSTHEATER, WARTBURG
Rock wie Hose, Tanztheater für alle

16.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Die Brüder Löwenherz

19.00 KULTURSTÄTTE MONTABAUR
Club Russia - Kopfschüsse und 
Gitarrenriffs

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Mongos, Follow the Rabbit, Graz

20.00 GALLI THEATER
Die Männerschule

20.00 KAMMERSPIELE
Der letzte der feurigen Liebhaber

20.00 VELVETS THEATER
Der Zauberlehrling (ab 8 J.)

20.00 WALHALLA IM EXIL
Theaternacht: Fool & Hamletmaschine

LITERATUR

8.45 SCHLOSS FREUDENBERG
Bienenseminar, Anmeldung unter 
06752-914744

FAMILIE

14.00 GALLI THEATER
The Frog Prince, Fairytales for everyone

16.00 GALLI THEATER
Aschenputtel, Märchentheater für die 
ganze Familie

FESTE

11.00 HENKELL FREIXENET SEKTKELLEREI
Henkell Sekttag

SONSTIGES

11.00 LOFTWERK
Pink Day

12.00 KREATIVFABRIK
Krea Skate Contest

17.45 MURNAU-FILMTHEATER
sensor-Film des Monats: Border (Gräns)

12 ))) Sonntag
FETEN

18.00 TROJA
Shisha, Drinks, Music&Chill

22.00 PARK CAFÉ
Urban Beats mit DJ Boulevard Bou

KONZERTE

11.00 SCHLOSS BIEBRICH,ROTUNDE
20 Jahre Chorage - Jubiläumskonzert

11.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Eine musikalische Existenzrettung

BÜHNE

15.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Du bist in Ordnung, Charlie Brown!

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Madama Butterfly

20.00 GALLI THEATER
Belladonna, furiose One-Woman-Show

LITERATUR

14.30 THEATER IM PARISER HOF
Wiesbadener Zeitungen - Nach fast 200 
Jahren Papier bald nur noch online?

18.00 CALIGARI FILMBÜHNE
Maifestspiele: Werk ohne Autor

FAMILIE

10.30 KUENSTLERHAUS43
Viertelfrühstück am Muttertag 

11.00 GALLI THEATER
Der Wolf & die 7 Geißlein

13.00 WARMER DAMM
Junge Woche: Von einem, der auszog,  
das Fürchten zu lernen

14.00 WARMER DAMM
Junge Woche: Von einem, der auszog,  
das Fürchten zu lernen

16.00 GALLI THEATER
Aschenputtel, Märchentheater für die 
ganze Familie

17.00 WARMER DAMM
Von einem, der auszog, das Fürchten  
zu lernen

SONSTIGES

20.15 MURNAU-FILMTHEATER
sensor-Film des Monats: Border (Gräns)

13 ))) Montag
BÜHNE

13.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Die Brüder Löwenherz 

LITERATUR

16.00 HESSISCHES STAATSTHEATER

Termine an wiesbaden-lokales@vrm.de und termine@sensor-wiesbaden.de

Viertelfrühstück am Muttertag: Musik-, Improtheater & Mitmachbrunch. Die 
Webergasse duftet nach Kaffee und Kuchen: Im kuenstlerhaus43 sitzen Ver-
wandte, Mutter, Vater beim Brunch im Theater. Die Kinder werden betreut 
und malen ausgelassen den Frühling. Viertelfrühstück heißt Plaudern und 
Lachen in einmaliger Atmosphäre. Kulinarisch beschenkt mit einem stil-
vollen und gewaltigen Büffet. Verwöhnaroma für die Ohren von Akkordeon 
und Klavier. Improvisationstheater mit Appetithäppchen im Hof. Ein ganzes 
Haus lebendig bei Frühstück, Mampf und Heißgetränk. Von 10.30 Uhr bis 
14 Uhr. Die OB-Kandidatin und -Kandidaten Christiane Hinninger (GRÜNE), 
Eberhardt Seidensticker (CDU), Gert-Uwe Mende (SPD) und Ingo von Seemen 
(Linke) bringen den Gästen den Cappucchino an den Tisch. Schließlich gilt: 
Nur wer „dienen“ kann, kann auch „herrschen‘“. 

Die Wiesbadener Zivilgesellschaft setzt Zeichen gegen Antisemitismus, 
Rassismus und Ausgrenzung. Seit nun zehn Jahren lädt der Trägerkreis 
„WIR in Wiesbaden“ zu einer Veranstaltungsreihe ein, die Wiesbaden zu 
einer Stadt der gelebten Vielfalt machen soll. Rund um die Wanderaus-
stellung „Deine Anne. Ein Mädchen schreibt Geschichte“, die zuerst im Rat-
haus und ab 9. Juni im Palast Hotel zu sehen sein wird, bieten über dreißig 
Träger ab dem 15. Mai  bis zum 26. Juni einzigartige Veranstaltungen an. 
Diese geben die Chance, an verschiedenen Orten und in unterschiedlichen 
Formen über Antisemitismus, Rassismus und Diskriminierung sowie die 
Bedeutung von Freiheit, Gleichberechtigung und Demokratie nachzudenken. 
Vor allem junge Menschen sollen auf eine angemessene Art angespro-
chen werden. Es gibt ein spezielles Angebot für Schulklassen, die durch 
sogenannte Peer Guides durch die Ausstellung begleitet werden. Das ganze 
Programm unter www.wir-in-wiesbaden.net

12.

Kartenvorverkauf:

Tourist Information Wiesbaden
Marktplatz 1, Tel.: 06 11 – 17 29 930

TicketBox in der Wiesbadener Galeria Kaufhof
Kirchgasse 28, Tel.: 06 11 – 30 48 08

Online unter: www.wiesbaden.de/literaturhaus

Abendkasse im Literaturhaus ab 18.45 Uhr

Literaturhaus Villa Clementine
Frankfurter Str. 1
65189 Wiesbaden

literaturhaus@wiesbaden.de

Aus dem Programm

So 05.05. | 11 Uhr
PATRICIA PRAWIT
Musikalische Lesung mit dem
Burgfräulein Bö aus „Ritter Rost“
Ab 5 Jahre

Mi 15.05. | 19 Uhr
„WAS LIEST MAN IM ZEITALTER
TRUMPS?“
Eine Diskussionsrunde zu vier Romanen
Caren Irr, Madhu Krishnan, Nicholas
Brown, Mathias Nilges
Die Veranstaltung findet auf Englisch
statt. Im Rahmen der Diskussion besteht
die Möglichkeit einer Übersetzung.
Veranstalter: Literaturhaus in Koope
ration mit American Studies Uni Mainz

Do 23.05. | 19.30 Uhr
LAUTSTARK – Neue literarische
Stimmen
CHRISTIAN DITTLOFF &
HILMAR KLUTE
„Das weiße Schloss“ &
„Was dann nachher so schön fliegt“
Autorenlesung
Moderation: Christoph Schröder
(SZ und DIE ZEIT)
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Tom Sawyer | 15.30 Uhr
Familientheater ab 6 | PREMIERE

Old Shatterhand unter Kojoten
hr2-RadioLiveTheater | 20 Uhr

24 Tom Sawyer |24.-27.06. jew. 10 Uhr
für Schulen & Kindergärten

Eine Burg sieht rot | 20 Uhr
interaktiver Bühnenkrimi

Was ihr wollt | 20.15 Uhr
nach W. Shakespeare | PREMIERE

Tom Sawyer | 15.30 Uhr
Familientheater ab 6 Jahren

Open Air Poetry Slam
Dichterstreit auf der Burg | 20 Uhr

Was ihr wollt | 20.15 Uhr
nach William Shakespeare

Was ihr wollt | 20.15 Uhr
nach William Shakespeare

Tom Sawyer | 15.30 Uhr
Familientheater ab 6 Jahren

Was ihr wollt | 20.15 Uhr
nach William Shakespeare

Tom Sawyer | 15.30 Uhr
Familientheater ab 6 Jahren

Kluger Klatsch & dumme Sprüch
Alice Hoffmann & Bettina Koch | 20 Uhr

Was ihr wollt | 20.15 Uhr
nach William Shakespeare

Was ihr wollt | 20.15 Uhr
nach William Shakespeare

Tom Sawyer | 15.30 Uhr
Familientheater ab 6 Jahren

Was ihr wollt | 20.15 Uhr
nach William Shakespeare

Tom Sawyer | 15.30 Uhr
Familientheater ab 6 Jahren
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www.sommerfestspiele-
wiesbaden.de

Karten: an allen bekannten VVK-Stellen,
Hotline 0180-60 50 400

online:

12
07

22. Juni bis 14. Juli
Freilichttheater
Burg Sonnenberg

13
07
14
07

AUS DEM
MAIPROGRAMM

MO 13.05. 20:00
ASPHALT-HAIE
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
DI 14.05. 17:45
ABER, ABER, MEINE HERREN
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
DI 14.05. 20:00
CHRONIK DER JAHRE DER GLUT

DO 02.05. 20:00
MELANCHOLIA
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
MO 06.05. 20:00
DIE ABENTEUER DESWERNER
HOLT, Zu Gast: Manfred KarGe
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
SO 12.05. 18:00
WERK OHNE AUTOR
Zu Gast: sebastian Koch
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
DI 21.05. 20:00
SOLOALBUM
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CALIgARI FILMbühNE
Marktplatz 9
(hinter der Marktkirche)
65183 Wiesbaden
Tel. 06 11 - 31 50 50
www.wiesbaden.de/caligari
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SA 04.05. 17:30
DEUTSCHLAND IM HERBST
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
MI 08.05. 20:00
DIE BLECHTROMMEL
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
MI 22.05. 17:30
EINE LIEBE vON SWANN
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
MO 27.05. 17:30
TOD EINES HANDLUNGSREISENDEN
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
DI 28.05. 18:00
EIN AUfSTAND ALTER MäNNER

SO 19.05. 20:00
PRIDE
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
MI 22.05. 20:00
SATURDAY CHURCH
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
MO 27.05. 20:00
LIBERACE
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Tickets & Infos: www.frankfurter-hof-mainz.de

-> Sa., 25.05./19 Uhr/Zitadelle

THE HOOTERS
->Mi., 29.05./19 Uhr/Zitadelle

STEVE HACKETT
-> Fr., 31.05./19:30 Uhr/Zitadelle

DIETER THOMAS KUHN
& BAND
-> Sa., 01.06./20 Uhr/Kurfürstl. Schloss

DULCE PONTES ∙ Fado
-> So., 02.06./19 Uhr/Zitadelle

REA GARVEY
-> So., 30.06./19 Uhr/Domplatz
Staatstheater Mainz präsentiert

OPERNNACHT AM DOM
-> Do., 04.07./19 Uhr/Volkspark

GEORGE EZRA
-> Sa., 06.07./19 Uhr/Zitadelle

MIDNIGHT OIL
-> So., 07.07./19 Uhr/Zitadelle

HERBERT PIXNER
PROJEKT
-> So., 07.07./19 Uhr/Volkspark

BOB DYLAN
->Mo., 08.07./20 Uhr/Frankurter Hof

TOWER OF POWER
-> Di., 09.07./19 Uhr/Volkspark

FOREIGNER
-> Sa., 13.07./19 Uhr/Zitadelle

BETH HART
-> Sa., 13.07./19 Uhr/Volkspark

BEIRUT
-> So., 14.07./19 Uhr/Zitadelle

TEARS FOR FEARS
-> Do., 18.07./19:30 Uhr/Zitadelle

LOREENA McKENNITT
-> Sa., 20.07./19 Uhr/Zitadelle

DREAM THEATER
-> Do., 01.08./19 Uhr/Zitadelle

DERMOT KENNEDY
-> So., 18.08./19 Uhr/Domplatz

3. SYMPHONIC ROCK
NIGHT

Summer CityMainz
2019+mainzplus CITYMARKETING

in the

-> So., 05.05.2019/19 Uhr/Synagoge

NOA mit Gil Dor
„Letters to Bach“
-> Fr., 17.05.2019
upArt e.V. präsentiert

SUN RA ARKESTRA
-> Sa., 18.05.2019/Weihergarten
Tanzperformance mit

ELISABETH SCHILLING
„FELT“
-> So., 19.05.2019/Weihergarten

FRIEND 'N FELLOW
-> Di., 21.05.2019

TREFFPUNKT JAZZ:
„Pianomania“
-> Fr., 24.05.2019

THE MILK CARTON KIDS
-> Sa., 25.05.2019/Gutenbergsaal

TOBIAS MANN
„CHAOS“
-> So, 26.05.2019

HAZMAT MODINE
American Roots:
Music from New York City
->Mi., 29.05.2019

BENNY GOLSON QUARTET

SA 18.5. ab 19 Uhr
SO 19.5. 11-16 Uhr

Ausstellung • Vorträge • Diskussion

Künstlerverein Walkmühle

ab 
15.

Kurtis Blow, lebende Legende und einer der prägendsten Pioniere des 
Rap, kommt nach Wiesbaden. Seine Klassiker wie „The Breaks“ (1980), 
„Basketball“ oder „If I Ruled The World“ sind Hymnen der Hip-Hop-
Kultur. Er begann seine Karriere Mitte der 1970er Jahre in New York City 
als Breakdancer bevor er über das DJing zum Rap kam. 1983 wurde er 
Produzent von Run DMC und der Fat Boys. Das Kontext dürfte beben.

17.



sensor 05/1930   sensor 05/19 31
Termine Mai Termine Mai

Termine an wiesbaden-lokales@vrm.de und termine@sensor-wiesbaden.de

23.00 KREATIVFABRIK
E-Tanz

KONZERTE

11.30 EV. MARKTKIRCHE
Orgelmusik zur Marktzeit

15.00 REDUIT
Riverside Stomp: Open-Air-Festival

19.00 SCHEUER
Night Fever - Bee Gees Tribute-Show

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Inferno e Paradiso

20.00 WALHALLA IM EXIL
Gitarrenfestival: Max Clouth Clan

20.00 KULTURPALAST
Katja Aujesky / In Hope / Johann

BÜHNE

14.00 KUENSTLERHAUS43
Tom Sawyer, Indianer-Joe und Malvolio 
(auch für Kinder)

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Der Club, nach dem Buch von Takis Würger

19.30 THEATER IM PARISER HOF
Das Tagebuch der Anne Frank

20.00 AKZENT THEATER
Manchmal muss man eben töten!

20.00 GALLI THEATER
Frauenhochsaison

20.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Steh-Greif-Kabarett mit Thomas 
Kreimeyer

20.00 KAMMERSPIELE
Alle sieben Wellen

20.00 VELVETS THEATER
Die Zauberflöte, für Schwarzes Theater 
bearbeitet

LITERATUR

16.00 HILDASTIFT AM KURPARK
Diavortrag: Nordkorea

19.30 EV. BERGKIRCHE
Lesung: Hedwig Dohm, 100 Jahre 
Frauenwahlrecht

FAMILIE

14.00 GALLI THEATER
Kinder spielen für Kinder: Dornröschen

16.00 GALLI THEATER
Das hässliche Entlein, Märchentheater für 
die ganze Familie

26 ))) Sonntag
FETEN

11.00 BRAUEREI KUEHN KUNZ ROSEN
Brauereifest #2

18.00 TROJA
Shisha, Drinks, Music&Chill

22.00 PARK CAFÉ
Urban Beats mit DJ Boulevard Bou

KONZERTE

20.00 KURHAUS
Meisterkonzert mit dem Sinfonieorchester 
Basel

BÜHNE

16.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Hier bin ich, nach dem Roman von 
Jonathan Safran Foer

17.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Tannhäuser, Oper von Richard Wagner

18.00 AKZENT THEATER
Manchmal muss man eben töten!

19.30 STAATSTHEATER, WARTBURG
Verlorene Kämpfer, vom Ende der Roten 
Armee Fraktion

20.00 KAMMERSPIELE
Der letzte der feurigen Liebhaber

FAMILIE

11.00 GALLI THEATER
Rapunzel, Theater für die ganze Familie

14.00 GALLI THEATER
Jas i Malgosia, Polnisches Mitspieltheater

16.00 GALLI THEATER
Das hässliche Entlein

FESTE

15.00 KULTURSTÄTTE MONTABAUR

21 ))) Dienstag
FETEN

18.00 TROJA
Shisha, Drinks, Music&Chill

BÜHNE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Performance: The Scarlet Letter

LITERATUR

14.30 LAB-GEMEINSCHAFT
Literatur-Gesprächskreis, Laetitia 
Colombani: Der Zopf

19.30 VILLA CLEMENTINE
Antje Rávik Strubel

20.00 CALIGARI FILMBÜHNE
Maifestspiele: Soloalbum

22 ))) Mittwoch
FETEN

15.00 TAG.WERK UND ANDERE KNEIPEN
AStA-Studi.Bar

18.00 TROJA
Shisha, Drinks, Music&Chill

19.00 LENZ
Genuine Drinks - AStA-Studi.Bar

21.00 PARK CAFÉ
Salsa-Night mit DJ Biagio und 
Tanzunterricht bei Luis

KONZERTE

9.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Pulcinella, Konzert für Kinder und Familien

11.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Pulcinella, Konzert für Kinder und Familien

BÜHNE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Der Idiot

19.30 STAATSTHEATER, WARTBURG
Shortcuts, Choreografische Begegnungen

20.00 GALLI THEATER
Frauenhochsaison

20.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Panikherz

LITERATUR

12.15 MUSEUM WIESBADEN
Naturpause: Rote Farbgeschichten

20.00 ZAK ZENTRUM ALTE KIRCHE
Krimifrühling: Zara & Zoe- Rache in 
Marseille mit Autor Alexander Oetker

FAMILIE

15.00 STZ SCHELMENGRABEN
Leseclub (6-12 J.), Anmeldung unter 
0611-4114710

15.30 MAURITIUS-MEDIATHEK
Buchstabenwerkstatt, erste Erfahrungen 
mit Schrift

18.00 JUGENDZENTRUM AKK REDUIT
Breakdance- & Hip Hop-Tanzkurs (ab 12 J.)

23 ))) Donnerstag
FETEN

18.00 TROJA
Shisha, Drinks, Music&Chill

KONZERTE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Mozart: Portrait in Percussion

20.00 KREATIVFABRIK
Open Stage

21.00 DAS WOHNZIMMER
Konzert: Djoona

20.00 AKZENT THEATER
Manchmal muss man eben töten!

20.00 GALLI THEATER
68er Spätlese

20.00 KAMMERSPIELE
Der letzte der feurigen Liebhaber

20.00 VELVETS THEATER
Das Beste von Heinz Erhardt

FAMILIE

14.00 GALLI THEATER
Yeni Kirmizi Baslikli Kiz, Türkisches 
Mitspieltheater

16.00 GALLI THEATER
Das tapfere Schneiderlein, Märchentheater 
für die ganze Familie

SONSTIGES

10.00 FRAGMENTE
Repair Café

19.00 WALKMÜHLE
Ausstellung, Vorträge & Diskussion: 
„Klimawandel - Geschichten von morgen.”

19 ))) Sonntag
FETEN

18.00 TROJA
Shisha, Drinks, Music&Chill

20.00 DAS WOHNZIMMER
Salsa Party mit Tanzlehrer & DJ

22.00 PARK CAFÉ
Urban Beats mit DJ Boulevard Bou

KONZERTE

17.00 EV. BERGKIRCHE
Orgel – Vespern – Wein – Orgel

17.00 KURHAUS
Festival des Deutschen Musikwettbewerbs, 
Die Mozart-Gesellschaft Wiesbaden 
präsentiert die Solo-PreisträgerInnen

18.00 SALON-THEATER
Folk-Club: Sands Family

19.00 EV. BERGKIRCHE
Orgel – Vespern – Wein – Orgel

19.00 EV. UNIONSKIRCHE
Puccini, Verdi, Mendelssohn-Bartholdy 

BÜHNE

16.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Hier bin ich, nach dem Roman von 
Jonathan Safran Foer

18.00 AKZENT THEATER
Manchmal muss man eben töten!

18.00 KULTURSTÄTTE MONTABAUR
Jutta Lindner: Gladiator am Rollator

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Mongos, Follow the Rabbit, Graz

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Grand Finale, Hofesh Shechter Company

FAMILIE

11.00 GALLI THEATER
Die Bremer Stadtmusikanten

16.00 GALLI THEATER
Das tapfere Schneiderlein 

FESTE

9.00 SCHLOSS FREUDENBERG
Bienenfest zum Weltbienentag (ab 3 J.)

SONSTIGES

11.00 WALKMÜHLE
Ausstellung, Vorträge & Diskussion: 
„Klima 2050. Klimawandel – Geschichten 
von morgen.”

20 ))) Montag
BÜHNE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Saturday Night Fever  

LITERATUR

20.00 STERNWARTE URANIA E.V. 
Beobachtungsabend

FAMILIE

10.00 RONCALLI-HAUS
Musikgarten (1,5-3 J.).

18.00 MOJA-LADEN
JugendTreff

Literatur.Fest.Monta, Hausmesse mit 
regionalen Verlegern und Autoren/innen

SONSTIGES

12.00 KREATIVFABRIK
2. Krea-Flohmarkt

27 ))) Montag
KONZERTE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Ich pfeife auf die Oper, Opernarien & 
Instrumentalmusik

BÜHNE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Einführungs-Soiree zu Die Meistersinger 
von Nürnberg

19.30 STAATSTHEATER, WARTBURG
Verlorene Kämpfer, vom Ende der Roten 
Armee Fraktion

LITERATUR

19.00 LA PIAZETTA
Platons Höhlengleichnis inkl. 
Drei-Gang-Menü

20.00 STERNWARTE URANIA E.V.
Beobachtungsabend beginnend mit 
Sonnenbeobachtung

FAMILIE

10.00 RONCALLI-HAUS
Musikgarten (1,5-3 J.).

18.00 MOJA-LADEN
JugendTreff

28 ))) Dienstag
KONZERTE

18.00 TROJA
Shisha, Drinks, Music&Chill

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Doch bin ich nirgend, ach! zu Haus

20.00 KUNSTHAUS
Improvisohrium - offene Bühne

20.00 KREATIVFABRIK
Espana Circo Este

BÜHNE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Die Möwe von Anton Tschechow

29 ))) Mittwoch
FETEN

15.00 TAG.WERK
AStA-Studi.Bar

18.00 TROJA
Shisha, Drinks, Music&Chill

19.00 SCHEUER
Sommerfest mit Mallet und Gastone

19.00 LENZ
Genuine Drinks - AStA-Studi.Bar

21.00 PARK CAFÉ
Salsa-Night mit DJ Biagio und 
Tanzunterricht bei Luis

23.00 DAS WOHNZIMMER
Club Night mit DJ Panchino

23.00 KREATIVFABRIK
Wir woll’n doch nur tanzen

KONZERTE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Faszination Wagner, Hessisches 
Staatsorchester Wiesbaden

20.00 KAISER & CREAM
Efrain Rozas & Silvia Sauer

20.00 WALHALLA IM EXIL
Angelina Monti

BÜHNE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Der Idiot

19.30 WARTBURG
Shortcuts, Choreografische Begegnungen

20.00 GALLI THEATER
Ehejubel - Teil 3 der Ehe-Trilogie

FAMILIE

15.00 STZ SCHELMENGRABEN
Leseclub (6-12 J.), Anmeldung unter 
0611-4114710

16.00 MAURITIUS-MEDIATHEK
Sehen - Hören - Mitmachen 

18.00 JUGENDZENTRUM AKK REDUIT
Breakdance- & Hip Hop-Tanzkurs (ab 12 J.)

30 ))) Donnerstag
FETEN

18.00 TROJA
Shisha, Drinks, Music&Chill

KONZERTE

21.00 DAS WOHNZIMMER
Laeh Jozanna (Singer-Songwriter)

BÜHNE

17.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Die Meistersinger von Nürnberg, Oper von 
Richard Wagner

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Was ihr wollt, Komödie von William 
Shakespeare

20.00 GALLI THEATER
Ehejubel - Teil 3 der Ehe-Trilogie

FAMILIE

15.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Katers Kuchen (ab 3 J.)

15.00 STZ SCHELMENGRABEN
Leseclub (6-12 J.), Anmeldung unter 
0611-4114710

16.00 GALLI THEATER
Die Bremer Stadtmusikanten

31 ))) Freitag
FETEN

18.00 TROJA
DJ’s, Party, Drinks&Dance

22.00 PARK CAFÉ
La Fiesta - Bailando

KONZERTE

19.00 SCHEUER
Rolling Idstone (Finale)

21.00 KCG FREUDENBERG
Freudenberger Kerb: Hits von Phil Collins 
und Genesis

BÜHNE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Du bist in Ordnung, Charlie Brown!

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Rigoletto, Oper  von Giuseppe Verdi

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Der Club, nach dem Buch von Takis Würger

20.00 AKZENT THEATER
Männer und andere Irrtümer

20.00 GALLI THEATER
Ehejubel - Teil 3 der Ehe-Trilogie

20.00 KAMMERSPIELE
Marlene Dietrich - The Kraut

22.00 KREATIVFABRIK
Kreaoke

SONSTIGE

18.00 WALKMÜHLE
Vernissage: Andreas Oskar Hirsch: »Meine 
Zeichen«.

22.00 DAS WOHNZIMMER
Janet Taylor

BÜHNE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Der Idiot

19.30 STAATSTHEATER, WARTBURG
Shortcuts, Choreografische Begegnungen

LITERATUR

19.30 VILLA CLEMENTINE
Christian Dittloff: Das weiße Schloss / 
Hilmar Klute: Was dann nachher so schön 
fliegt

FAMILIE

15.00 STZ SCHELMENGRABEN
Leseclub (6-12 J.), Anmeldung unter 
0611-4114710

24 ))) Freitag
FETEN

17.00 BRAUEREI KUEHN KUNZ ROSEN
Brauereifest #2

18.00 TROJA
DJ’s, Party, Drinks&Dance

22.00 PARK CAFÉ
La Fiesta - Bailando

23.00 DAS WOHNZIMMER
Club Night mit DJ Van Heck

KONZERTE

20.00 MUSIKBIBLIOTHEK 
Achter 12: Talibam!

20.00 WALHALLA IM EXIL
Gitarrenfestival: Tilmann Höhn, Claus 
Boesser-Ferrari, Frank Haunschild

BÜHNE

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
Was ihr wollt, Komödie von William 
Shakespeare

19.30 HESSISCHES STAATSTHEATER
La Donna del Lago, Oper von Gioachino 
Rossini

20.00 AKZENT THEATER
Manchmal muss man eben töten!

20.00 BRENTANOSCHEUNE
Lutz von Rosenberg Lipinsky 

20.00 GALLI THEATER
Frauenhochsaison

20.00 KAMMERSPIELE
Alle sieben Wellen, Eine e-Mail-Romanze

KUNST

19.00 KUNSTHAUS
Eberhard Riedel: Zeichnung, Skulptur

FAMILIE

10.00 HESSISCHES STAATSTHEATER
Der Drache, der nicht kämpfen wollte  
(ab 5 J.)

25 ))) Samstag
FETEN

15.00 BRAUEREI KUEHN KUNZ ROSEN
Brauereifest #2

21.00 TROJA
DJ’s, Party, Drinks&Dance

22.00 PARK CAFÉ
Passion - Some have it, some don’t

22.30 SCHEUER
The Beat goes on mit DJ Christian

23.00 DAS WOHNZIMMER
Club Night mit DJ Princeps

Termine an wiesbaden-lokales@vrm.de und termine@sensor-wiesbaden.de

Der menschengemachte Klimawandel findet statt. Über seine Auswirkun-
gen streiten Wissenschaft, Wirtschaft und Politik. Welche Szenarien sind 
vor dem Hintergrund der zu beobachtenden klimatischen Veränderungen 
vorstellbar für eine Welt im Jahr 2050? „Klima 2050“ ist eine neue Ver-
anstaltungsreihe des Künstlervereins Walkmühle, die sich künstlerisch, 
wissenschaftlich und aktiv mit dem Klimawandel befassen wird. Auf 
Basis des aktuellen Forschungsstandes soll das Thema künstlerisch 
reflektiert werden. In wissenschaftlichen Vorträgen wird der Stand der 
Klimaforschung dem Publikum vorgestellt. Eröffnung und Einführung am 
Samstag um 19 Uhr. Vorträge und Diskussion am Sonntag ab 11 Uhr.

Till Reiners macht Bescheidenheit wieder groß! Bescheidenheit sagt: 
Wenn ich Euch nicht überholen soll, muss ich die Charakterbremse 
ziehen. Bescheidenheit ist Großkotzigkeit für die, die es geschafft haben: 
Sie haben nicht mal mehr nötig anzugeben. Till Reiners trifft in seinem 
neuen Programm auf sein Lebensgefühl und gibt High Five ohne Ende. 
Till Reiners galt mal als „Hoffnung des deutschen Kabaretts“, er hat 
sich deswegen entschieden, jetzt Stand-Up-Comedy zu machen – auch im 
Theater im Pariser Hof. sensor präsentiert und verlost 2x2 Freikarten: 
Mail an losi@sensor-wiesbaden.de

18.

Christian Dittloff erzählt in seinem ersten Roman „Das weiße Schloss“ 
davon, wie ein junges Paar Kinderwunsch und Freiheitsdrang unter einen 
Hut zu bekommen versucht Hilmar Klutes Romandebüt „Was dann nach-
her so schön fliegt“ ist im Ruhrgebiet der achtziger Jahre angesiedelt. 
Volker Winterberg arbeitet als Zivildienstleistender im Seniorenheim und 
träumt davon, ein Dichter zu werden wie Peter Rühmkorf und die Leute 
von der Gruppe 47. Beide Autoren kommen in der Reihe „Lautstark“ ins 
Literaturhaus Villa Clementine.

Selten hat man so stilvoll in Melancholie gebadet wie mit den Liedern der 
Ex-Wiesbadener, nun Berliner Sängerin und Komponistin Katja Aujesky. 
Am 10. Mai erscheint ihre neue EP „Blauer Mond“. Hierfür hat Katja aus 
den Vollen geschöpft und ihre Songs, ob mit Cello, Harfe, Kontrabass oder 
Klavier mit unterschiedlichen tollen Berliner Musikern wie Marie Marie, 
Catt und Andy Fins oder auch Marie Schlameus nach Herzenslust (re)ar-
rangiert und produziert. Zum Releasekonzert in der alten Heimat gesellen 
sich auch In Hope und Johann in den Kulturpalast. sensor präsentiert und 
verlost 2x2 Freikarten: Mail an losi@sensor-wiesbaden.de 

Drei Tage Idstein JazzFestival vor schönster historischer Altstadtkulisse: 
In Idstein wird wieder geswingt, geschrammelt, kollektiv improvisiert 
oder harmonisch intoniert. Mal klassisches Trio, mal fetter Big-Band-
Sound. 36 Bands bieten auch im 35. Festivaljahr Bekanntes und Neues. 
Dazu ein abwechslungsreiches Vorprogramm, das Nachwuchsbands die 
Chance gibt, sich auf Profi-Bühnen zu probieren. Sommer-Feeling pur: 
Die gut gelaunten Musik-Fans schlendern von Bühne zu Bühne durch 
 Idsteins Gassen – verwöhnt vom gastronomischen Angebot. sensor 
 verlost 5x2 Festivalbuttons: Mail an losi@sensor-wiesbaden.de

23.

25.

14.- 
16.6.

FLAMENCO
FESTIVAL

Flamenco
Vivo

SA · 18.05.19 · 20 UHR
WIESBADENER

CASINO-GESELLSCHAFT
TICKETS: RESERVIX.DE/ABENDKASSE

Die neue Queere Kulturwoche im Schlachthof wird in diesem Jahr, 
präsentiert von sensor als Medienpartner, erstmals den IDAHOBIT (In-
ternationalen Tag gegen Homo-, Bi-, Inter- und Trans*feindlichkeit) mit 
dem Christopher Street Day verbinden. Während der IDAHOBIT und die 
CSD-Demo ein politisches Anliegen haben, liegt der Fokus der Kultur-
woche auf Kultur & Kunst, von Musik über Film bis Literatur. Nach dem 
Regenbogenempfang im Rathaus und der IDAHOBIT-Kundgebung auf 
dem Mauritiusplatz folgt am 17. Mai abends das große Eröffnungskon-
zert mit Stereo Total im Schlachthof. Seit gut zwei Jahrzehnten ist das 
französisch/deutsche Duo eine geschmackssichere Quelle guter Ideen 
zwischen spiel- und experimentierfreudig, sexy und belesen, Vergangen-
heit und Zukunft. Weitere Highlights der Woche sind das Peaches-Kon-
zert, die Doku „Queercore – How to Punk a Revolution“ im Murnau-Kino 
oder die Lesung mit Philipp Meinert über „Homopunk History“ sowie 
zum Abschluss am 25. Mai die Demo-Parade zum Christopher Street Day 
Wiesbaden 2019 und das LSBT*IQ-Sommerfest im Kulturpark. sensor 
präsentiert und verlost 2x2 Freikarten für das Stereo Total Konzert: 
Mail an losi@sensor-wiesbaden.de

17.- 
25.

17. 
& 18.

KÜHN KUNZ ROSEN

WEISENAUERSTR. 15, 55131MAINZ
24.5.–26.5.

BRAUEREI

FEST
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Die Wartburg – 1906 eröffnet, wechselvolle Geschichte, seit 2003 
Spielstätte des Staatstheaters – wird mal wieder neu erfunden. 
Warum und wie?
Die Wartburg wird nicht komplett neu erfunden, sie bleibt Spiel-
stätte des Staatstheaters und ist damit Teil einer sich im steti-
gen Wandel befindenden kulturellen Institution. Sie wird ab der 
nächsten Spielzeit näher an das JUST („Junges Staatstheater) heran 
rücken, wird Heimat des Jungen Staatsmusicals und der Spielclubs. 
Wir werden mit einer neuen Premiere aus dem Jugendtheater das 
Repertoire an Stücken für Jugendliche ausbauen und Produktionen 
für ein Publikum ab elf Jahren in die Wartburg holen. Zudem wer-
den wir das Angebot an experimentellen Reihen erweitern und das 
studentische Publikum in die Wartburg locken. Die Wartburg, die 
schon immer auch Sprungbrett für große Karrieren war, wird ihrer 
Geschichte treu bleiben und jungen Menschen eine Chance bieten, 
sei es auf oder hinter der Bühne. 

Als Zielgruppe wurde ein „junges Publikum“ genannt.  
Wie definieren Sie „jung“?
Alle die in die Wartburg kommen, die sind jung. Wenn das mal 
keine Werbung ist. Ich möchte ehrlich gesagt keine Grenze nach 
oben ziehen. Gutes Theater und auch Literatur für junge Menschen 
kennt keine maximale Altersgrenze. Allein der Fokus der ausge-
wählten Stoffe liegt mehr auf den Themen, die jüngere Genera-
tionen bewegt und diese gezielt anspricht. JUST-Produktionen 
sind ab elf Jahren und aufwärts in der Wartburg zu finden, Stücke 
für Kinder weiterhin im Studio, im Kleinen und Großen Haus zu 
finden. 

Sie haben angekündigt, in der Wartburg würden „neue Theater-
formen ausprobiert“. Welche können das sein, welches Ziel  
verfolgen Sie damit?
Digitalisierung ist das Stichwort. Sie verändert unser Leben rasant 
und wirkt sich auch auf unsere Erzählformen aus. Durch immer 
leistungsfähigere und kostengünstigere Technik bietet sie einen 
enormen künstlerischen Spielraum. Neue Räume entstehen, Gren-
zen werden gesprengt und räumliche Trennungen aufgehoben. Wir 
möchten in der Wartburg auch den Raum schaffen, sich mit neuen 
digitalen Erzählformen und Techniken auseinanderzusetzen und 
diese auszuprobieren. 

Die Schwalbacher Straße ist ein rauerer Ort als die feine Wihelm-
straße, wo das Stammhaus des Staatstheaters zuhause ist. Wie 
macht sich das bemerkbar?
Wenn man sich den Warmen Damm und das Bowling Green am 
Wochenende in der Nacht ansieht, dann weiß ich nicht, ob die 
Schwalbacher Straße wirklich das rauere Pflaster ist. Aber es 
stimmt schon, die Schwalbacher Straße als Grenze zum inneren 
Westend hat schon ihren eigenen Charme. Ich persönlich sehe in 
dieser Lage eine große Chance, auch Menschen für das Theater zu 
gewinnen, die sich so schnell nicht an die Wilhelmstraße verirren. 
Die Biennale hat uns sehr eindrücklich gezeigt, was alles möglich 
ist. In der übernächsten Spielzeit werden wir verstärkt die Wellritz-
straße und das innere Westend in den Blick nehmen. Auf dieses 
Projekt freue ich mich besonders. 

Für die anstehenden Maifestspiele inszenieren Sie das Eröffnungs-
stück der Jungen Woche „Die Brüder Löwenherz“ nach Astrid 
Lindgren. Worauf darf sich das „8+“-Publikum freuen?
Zuerst einmal auf großartige Schauspieler*innen. Wir haben eine 
wunderbare Besetzung, mit der es eine Freude ist, das Stück auf 
die Bühne zu bringen. Und wir haben eine traumhafte Ausstattung. 
Lorena Díaz Stephens und Jan Hendrik Neidert, haben eine sehr 
phantastische und phantasievolle Welt erschaffen, die durch die 
wunderbare Musik von Timo Willecke abgerundet wird. Mit dieser 
fabelhaften Ausgangsbasis erschaffen wir ein spannendes Bühnen-
abenteuer, das auch die eine oder andere Träne rühren wird. Ich 
bin selber schon sehr auf die Kritik meiner ältesten Tochter, die 
acht Jahre alt ist, gespannt.

Was macht gutes Kinder- und Jugendtheater aus?
Es nimmt sein Publikum und sich selbst ernst und sieht seinen Auf-
trag nicht in der reinen Unterhaltung. Großartige Stücke setzen sich 
mit zeitgenössischen Themen auseinander und sind gesellschaftlich 
hochaktuell und relevant. Wenn dann ein künstlerisches Team unter 
professionellen Bedingungen daran arbeitet, entsteht gutes Kinder- 
und Jugendtheater, interessant für alle Altersgruppen.

Welches Theaterstück hat Sie am meisten für Ihr Leben gelehrt?
In jeder Lebensphase hat mich eine Inszenierung oder ein Stück 
am stärksten bewegt. Am meisten gelernt habe ich innerhalb der 
Produktionen, an denen ich direkt beteiligt war. Die prägendste 
davon: „Eines langen Tages Reise in die Nacht“, von Dietrich 
Hilsdorf – meine erste Regieassistenz, bei der einiges von mir ab-
verlangt wurde, ich jedoch umso mehr mitgenommen habe. Sein 
Feuer für das Theater und die Geschichte, seine Genauigkeit und 
Leidenschaft beim Inszenieren haben mich sehr geformt. 

Sie haben in Ihrer Laufbahn mehrfach zwischen „fest“ und „frei“ 
gewechselt. Was spricht für und gegen das eine und das andere?
Als Regieassistent konnte ich es nicht erwarten, frei zu sein: Ich 
bin frei! Was für ein Satz. Man nimmt nur an, was man wirklich 
will und bestimmt sein Leben selbst. Aber leider ist man dann 
trotz der Freiheit nicht immer ganz so frei, da gibt es so profane 
Sachen wie  Miete und  Kindergartengebühren. Natürlich  ist es 
super, als freier Regisseur an unterschiedlichen Häusern zu insze-
nieren, neue Menschen und Städte kennenzulernen und Netzwerke 
zu bilden. Andererseits muss man immer wieder weg und würde 
so manche Freundschaft oder Arbeitsbeziehung gerne weiterfüh-
ren. Dies kann man leichter „fest“ an einem Haus. Es ist wunder-
bar, die Menschen aus den verschiedenen Gewerken persönlich zu 
kennen und gemeinsam an einer Sache zu arbeiten. 

Das Staatstheater feiert in diesem Jahr 125-jähriges Bestehen. 
Wie stellen Sie sich Theater in 125 Jahren vor?
Mit Blick auf die Digitalisierung und die gesellschaftlichen und 
kulturellen Veränderungen die wir momentan erleben, bin ich 
darauf selber sehr gespannt. Ich würde tippen, der Klimawan-
del wurde durch radikales Umdenken gestoppt, die Folgen des 
Kapitalismus überwunden, und die Menschen haben genügend 
Zeit für  Kultur und  Theater. Was auch immer passiert, im Theater 
wird weiterhin der Mensch und die Einzigartigkeit eines jeden 
Auftritts im Mittelpunkt stehen. Gesellschaftlich relevante Themen 
werden aufgegriffen und verhandelt, das Theater als Kommunika-
tions- und Begegnungsstätte dienen. Auf jeden Fall werden keine 
Supermärkte oder Parkhäuser in die Theaterhäuser einziehen.  

Wie gespannt verfolgen Sie die Oberbürgermeister- und die 
Europawahl?
Sehr. Die Vorgänge um unseren aktuellen OB bieten ja schon Stoff 
für ein Theaterstück. Ich wünsche mir für Wiesbaden, dass wir 
eine/n Oberbürgermeister*in bekommen, die oder der sich weiter-
hin für die Umsetzung der Verkehrswende einsetzt,  die soziale 
Ungleichheit angeht und ein Interesse an den vielfältigen Kultur-
angeboten hat und diese gebührend unterstützt. Bei der Europa-
wahl hoffe ich auf eine hohe Wahlbeteiligung und dass sich die 
Menschen für ein offenes demokratisches Europa entscheiden.

Beruf

Mensch

Interview Dirk Fellinghauer   Foto Arne Landwehr

2x5
Dirk  Schirdewahn,  

Neuer Leiter Wartburg,  

37 Jahre, 3 Kinder
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Mit zahlreichen Gästen feierte hubi-
tation, jüngste Marke der Unterneh-
mensgruppe Nassauische Heimstätte 
I Wohnstadt, ihren ersten Geburtstag 
mit einem Birthday Brunch. Vor rund 
einem Jahr war der Startup Accele-
rator vom größten hessischen Woh-
nungsunternehmen ins Leben geru-
fen worden, um junge Gründer bei 
ihren Projekten für die Wohnungs-
wirtschaft zu unterstützen. Bewer-
ben konnten sich Gründer, Startups 
und PropTechs mit innovativen Lö-
sungen. 

Auch die jungen Unternehmen, die 
es 2018 in die Endrunde des ersten 
Contests im Deutschen Architektur-
museum geschafft hatten, zählten zu 
den Gratulanten: AridGreen, Fresh 
Energy, HomeiX, pixolus, Smarti-
vate, TalentZ und wohnungshelden. 
Mit Fresh Energy und Smartivate 
sind bereits Pilotprojekte mit der Un-
ternehmensgruppe angelaufen, zwei 
weitere sind in Vorbereitung. Dr. 
Thomas Hain, Leitender Geschäfts-
führer der Unternehmensgruppe 
Nassauische Heimstätte I Wohnstadt, 
zog Bilanz: „Die Wohnungswirt-
schaft ist traditionell eher zurück-
haltend, konservativ und weniger 
dynamisch. Genau deshalb braucht 

unsere Branche neue Geschäftsmo-
delle, die den Markt aufrollen: Star-
tups mit frischen unkonventionel-
len und schöpferischen Ideen!“ Sein 
Geburtstagsgeschenk: Alle Finalisten 
des Contest 2019 erhalten vom Woh-
nungskonzern eine Branding-Unter-
stützung im Wert von je 3.000 Euro. 

Für den neuen Wettbewerb, der im 
September 2019 ausgetragen wird, 
können sich Gründer, Startups und 
Proptechs noch bis zum 31. Mai 2019 
mit einem Video-Statement unter 
www.hubitation.de/contest bewer-
ben. Auch der Finalrunde 2019 wird 
eine Startup Week vorausgehen, in 
der die Teilnehmer ihre Ideen mit Ex-
perten aus dem Konzern auf Praxis-
tauglichkeit testen können. Ebenfalls 
auf der Agenda: ein Pitch-Training 
zur Vorbereitung auf die Präsenta-
tion vor der interdisziplinär besetz-
ten Fachjury. 

Advertorial

Bring deine 
Idee an den 
Start!
Contest unter www.hubitation.de

Runde zwei beim  
Startup Accelerator  
hubitation
Gefragt sind innovative Ideen junger 
Gründer für Wohnungswirtschaft  
und Stadtentwicklung

Eine der gut besuchten Veranstaltungen im 
Rahmen der letztjährigen start-up-week 

von hubitation in Frankfurt am Main.  
Foto: UGNHWS/Sabine Antonius

Sieger des hubitation-contest 2018: v.l.n.r. Anand Narasipuram (Smartivate),  
Sebastian Dahnert (Smartivate), Adrian Beyertt (fresh energy) und Geschäftsführer 
Unternehmensgruppe, Dr. Thomas Hain. Foto: UGNHWS/Marc Strohfeldt Lernfabrik  

ohne Protz
Neue Campus-Visionen an der HSRM

Wiesbaden tut sich schwer als „Stu-
dentenstadt“. Dabei tummeln sich 
hier mittlerweile rund 14.000 Studie-
rende, verteilt auf vier Hochschulen 
– neben der Hochschule RheinMain 
die European Business School EBS, 
die Hessische Hochschule für Poli-
zei und Verwaltung und die Hoch-
schule Fresenius, die gerade den Be-
trieb am nagelneuen „Campus Wies-
baden“ aufgenommen hat. Was der 
Stadt gut tut, ist für die Hochschule 
RheinMain (HSRM) ein zunehmen-
des Problem: Der vorhandene Platz 
reicht kaum noch aus für die stei-
gende Zahl der Studis. Kostenträchti-
ger Nebeneffekt: Ein beachtlicher Teil 
der Räumlichkeiten der Hochschule 
sind nur angemietet, rund 4 Millio-
nen Euro Budget gehen dafür jedes 
Jahr drauf. Das soll sich ändern. Am 
Campus Kurt-Schumacher-Ring soll 

Vorschau auf das angedachte neue 
Gesicht der Hochschule. Bis 2030 
sollen dann nach und nach weitere 
Bausteine ergänzt werden.

Schweizer Industriehallen-Design 
überzeugt Jury
Der erstplatzierte Entwurf bestach 
die Jury durch seinen radikal redu-
zierten industriellen Charakter. Eine 
Lernfabrik im positiven Sinne: qua-
derförmig und eher lang und  schmal 
angelegt, außen viel Beton und Glas, 
innen sind auch Holzelemente vor-
gesehen. „Bei der Fassade haben 
wir uns wirklich was getraut“, sagt 
Architekt Reiner Becker. Der Ent-
wurf sollte zeitlos sein, müsse dem 
70er-Jahre-Charakter des restlichen 
Campus aber optisch etwas entge-
gen stellen können. Ein über drei 
Etagen offener Mittelraum entlang 

ein neues „Lehr- und Lernzentrum“ 
gebaut werden – keine Protzfakultät, 
sondern ein Haus der Studierenden, 
so Präsident Detlev Reymann.
Der erste Preis der Jury eines 
nichtoffenen Wettbewerbs ging 
an das Baseler Architekturbüro 
Burckhardt+Partner. Das neue Ge-
bäude soll mehr Platz für die Stu-
dierenden bieten und einen offe-
nen Raum zum Lernen und Arbei-
ten schaffen. Zusätzlich soll es aber 
auch Grundstein für den zukünfti-
gen Ausbau des Standortes sein. Die 
derzeit noch sehr dezentrale Struk-
tur der HSRM soll aufgelöst werden. 
Mietobjekte wie die Wiesbaden Busi-
ness School fallen dann weg. Zu-
kunftsvision ist stattdessen eine 
Campus-Hochschule am Kurt-Schu-
macher-Ring. Das neue Hörsaalge-
bäude G dient gewissermaßen als 

der Längsachse des Gebäudes soll 
eine offene Werkstatt-Atmosphäre 
erzeugen.
Den zweiten Preis erhielt das Ham-
burger Architekturbüro DFZ Archi-
tekten mit einem vergleichsweise 
kompakten und weniger langge-
streckten Entwurf, der den Fokus 
auf eine nachhaltige, mit Holz ver-
kleidete Fassade, umlaufende Gale-
rien und eine massive Außentreppe 
setzt. Drittplatzierter ist der Beitrag 
aus dem Hause ATELIER 30 mit Sitz 
in Kassel – ein Gebäude, das die ge-
radlinige Kastenform der anderen 
Beiträge mit verschieden gestalteten 
Ebenen etwas kontrastiert. Was am 
Ende tatsächlich gebaut wird, wird 
noch verhandelt. Präsident Reymann 
hofft auf ein rasches Ergebnis.

Text/Foto Maximilian Wegener 

Innovative P� egepraxis. Hochquali� ziert.

Fachbereich 4 Soziale Arbeit und Gesundheit

P	 ege – Advanced Practice Nursing (M.Sc.)
Die optimale Vorbereitung auf den nächsten Karriereschritt - 

für umfassende Qualität und mehr Verantwortung.  

Wissen durch Praxis stärkt

Schule fertig,
was jetzt?
Schnupperstudium + Berufspraxis in MINT*

Zielgruppe: Frauenmit (Fach-)Abitur (oder vergleichbar)
Zeitraum: Oktober 2019 – März 2020
Standorte: Hochschule Darmstadt,

Frankfurt University of Applied Sciences,
Hochschule Fulda,
Hochschule RheinMain,
Technische Hochschule Mittelhessen

JETZT BEWERBEN AUF
www.hessen-technikum.de

*MINT = Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaft, Technik

Schauen Sie, Frau 
Ministerin, so könnte 

das in Zukunft aus-
sehen. HSRM-Präsi-

dent Detlev Reymann 
erklärt Angela Dorn 

das Siegermodell.

Campus
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Ausgehen mit 
AstAs Hilfe
Immer wieder mittwochs:  

Günstig trinken dank „Studi.Bar“

Um 21 Uhr ist das „Lenz“ in der Alt-
stadt noch übersichtlich gefüllt. Da: 
eine Handvoll junger Leute im an-
geregten Gespräch. Studenten auf 
Kneipentour? Der Barmann ver-
neint. „Hier kommen nur ganz we-
nige Studenten rein. Keine Ahnung, 
warum“, sagt Sascha Lenz. Dabei ist 
sein  „Lenz“, genau wie elf Wiesba-
dener Kneipen bei „Studi.Bar“. Die 
Kooperation ist ein Projekt des AstA-
Kulturreferats: Studis sollen mit spe-
ziellen Angeboten einen Anreiz be-
kommen, ihre Freizeit in der Stadt 
zu verbringen. 
Eine Stunde später in „Toms Bier-
brunnen“ im Westend. Hier bekom-
men Studenten für 4 Euro ein gro-
ßes Bier und einen Kurzen geboten. 
Gebrauch macht bisher aber kaum 
jemand davon, sagt Wirt Tom und 

besonders viel los, aber es wird im-
mer besser. Wiesbaden ist einfach 
keine gewachsene Studentenstadt, 
und sowas muss sich auch erst mal 
rumsprechen".
Am Ecktisch sitzen Sascha, Leon und 
Patrick, alle drei Master-Studenten 
an der Hochschule RheinMain. Die 
Studi.Bar kennen sie von Facebook 
und Plakaten. „Das Problem mit der 
Wiesbadener Studentenkultur ist“, 
sagt Sascha, „dass es hier quasi keine 
gibt“. Klassische Hot-Spots für Stu-
dis gebe es nur wenige. „Viele Kom-
militonen wohnen im Umland und 
pendeln zur Uni, da haben viele un-
ter der Woche abends einfach keine 
Zeit oder Lust mehr, was trinken zu 
gehen“, glaubt Patrick. Die drei ver-
muten aber auch, dass die jüngeren 
Semester aktiver sind, was das Knei-

zuckt die Achseln. Dabei ist die Bar 
für einen Mittwochabend gar nicht 
schlecht gefüllt – nur die Studenten 
lassen auf sich warten: „Vorne an der 
Tür hängt das Plakat und wir sind ja 
auch im Internet mit aufgeführt, aber 
bis jetzt kommen Studenten trotzdem 
eher zufällig“.
Im „Tag.Werk“ am Bismarckring ist 
die Suche nach den Wiesbadener 
Bar-Studis schließlich erfolgreich. 
Es ist 22.30 Uhr, und es stellt sich 
heraus, dass viele tatsächlich schon 
wieder gegangen sind. Einige Tische 
sind aber noch besetzt. In der Do-
it-Yourself-Kneipe gibt es am Mitt-
wochabend ein Studenten-Gedeck 
mit Bier und Likör für 3,50 Euro. 
Auf die Frage, wie gut die Studi.
Bar-Abende besucht sind, sagt Be-
treiber Dave: „Zu Anfang war nicht 

penleben angeht. Es gebe etwa die 
klassischen Ersti-Kneipentouren. Die 
Studi.Bar-Aktion halten sie „definitiv 
eine gute Plattform, um neue Leute 
kennen zu lernen und die studenti-
sche Kultur zu fördern.“
Studi.Bar-Initiatorin Alina Schmidt 
vom Kulturreferat des AStA HSRM 
sieht das ähnlich: „Es tut sich was 
im Wiesbadener Studierendenle-
ben, auch außerhalb des Wochenen-
des! Das finden wir gut.“ Angefangen 
mit sechs Locations, ist man nun bei 
elf teilnehmenden Lokalen. Schmidt 
bleibt motiviert „dass wir einen Teil 
dazu beitragen können, dass Studis 
die Stadt Wiesbaden kennen lernen 
und sie nicht nur als verschlafen und 
spießig wahrnehmen.“

Text/Foto Maxmilian Wegener

Da sind sie ja, die 
Studis in der Bar. 
Im „Tag.Werk“ 
wird das AStA- 
Angebot schon 
gut angenommen.

Campus/Advertorial

Mit Blaulicht in 
die Zukunft

Duales Studium der Polizei Hessen

Ein duales Studium bei der Polizei 
Hessen an den Standorten Wiesba-
den, Mühlheim am Main, Gießen 
oder Kassel ist heiß begehrt. Viele 
Abiturientinnen und Abiturienten 
(oder solche, die es mal werden wol-
len) streben danach, die erstaunlich 
facettenreiche Karriereleiter zum ge-
hobenen Polizeivollzugsdienst zu er-
klimmen – obwohl man dafür durch-
aus auch mal die eigene Komfort-
Zone verlassen und sich ordentlich 
durchkämpfen muss.

Der Anspruch an neue Studierende 
bei der Polizei in unserem Bundes-
land ist hoch – aus gutem Grunde. 
Das anderthalb Tage dauernde Eig-
nungsauswahlverfahren vorab ist 
schon mal nichts für Turnbeutelver-
gesser. Am Anfang steht ein Com-

je nach persönlichen Interessen und 
Kompetenzen – das Bachelorstudium 
ist der Einstieg in eine Zukunft mit 
Blaulicht… und viel Verantwortung. 

Aktuelle Fakten und Daten
Anstehende Termine zum Studien-
beginn: 02. September 2019 / 17. 
Februar 2020 / 07. September 2020. 
Studiendauer: 3 Jahre – Abschluss 
„Bachelor of Arts“. Hoher Praxis-
anteil und Realitätsbezug. Ansehn-
liches Gehalt schon während des 
Studiums (bis zu 1.317 Euro netto.)

Knackig aufbereitete Infos, Filme, 
FAQs und Bewerbungsmöglichkei-

ten auf der neuen Website unter 
karriere.polizei.hessen.de – auch ein 
Blick auf die Social Media-Kanäle 
lohnt sich. Auf Facebook beantwor-
tet Chatbot Kollegin Pia bereits ei-
nige initiale Fragen. Außerdem gibt 
es dort, sowie auf Instagram, fort-
während spannende Blicke hinter 
die Kulissen, Termine, Neuigkeiten 
und öfter auch mal das ein oder an-
dere Augenzwinkern. Bei allem An-
spruch, Autorität und verantwor-
tungsbedingter Ernsthaftigkeit hat 
man bei der Polizei Hessen eines si-
cher nicht aus den Augen verloren 
– einen gesunden Humor und Spaß 
an Beruf wie Berufung.

putertest, dann wird beim Sporttest 
geschwitzt, und nach einer Gruppen-
aufgabe zur Teamfähigkeit folgt das 
Einzelinterview. Am Ende gibt’s die 
obligatorische polizeiärztliche Un-
tersuchung. Körper fit – Geist fit: 
Check! Bewerber/innen, die gerne 
ganztags zwischen Chips-Krümeln 
und Bierdosen auf dem Sofa vege-
tieren und die bei Sport immer nur 
an „Ritter“ denken, können die Aus-
bilder/innen an der Polizei in Hessen 
also nicht gebrauchen.

Von nichts kommt nichts – die Karri-
erechancen und vor allem die vielfäl-
tigen Optionen, die einem nach dem 
Studium offen stehen, sind gewal-
tig. Für viele der jungen Absolven-
tinnen und Absolventen ist das eine 
spannende Herausforderung und der 
Stolz nach dem erfolgreichen Ab-
schluss offensichtlich. Die gesell-
schaftliche Relevanz hat für die, die 
es geschafft haben, einen anderen 
Stellenwert, als „irgendwas mit Me-
dien“ zu studieren.

Ob Schutz- oder Kriminalpolizei, ob 
Spezialeinheit, Cybercrime, Autobahn-
polizei, Erkennungsdienst oder einer 
der zahlreichen weiteren Bereiche –

UNSERE HOCHSCHULE
IST KEIN PONYHOF.
DAFÜR SITZT HIER NIEMAND AUF DEM HOHEN ROSS.

Entscheide Dich jetzt für ein Studium an der Hochschule RheinMain.
Wir coachen dich zum Studien- und Berufserfolg: www.hs-rm.de

WIRTSCHAFT
HOCHSCHULE MAINZ
UNIVERSITY OF
APPLIED SCIENCES

KOMM AN BORD - STUDIERE AM

FACHBEREICH WIRTSCHAFT DER

HOCHSCHULE MAINZ

WIRTSCHAFT.HS-MAINZ.DE

INFO-TAG
HOCHSCHULE

MAINZ

11. MAI
10 – 14 UHR

WELCOME TO BUSINESS CLASS!

Hochschulteam der Agentur für Arbeit

Wir beraten, informieren

und vermitteln:

• arbeitsmarktorientierte Studienberatung

• Beratung bei Studienwechsel

• Arbeitgeberkontakte

Hochschulteam der Agentur für Arbeit Wiesbaden

Klarenthaler Str. 34

65197 Wiesbaden

Tel.: 0800 4 5555 00 (gebührenfrei)

E-Mail: Wiesbaden.Hochschulteam@arbeitsagentur.de www.arbeitsagentur.de

Agentur für Arbeit Wiesbaden



sensor 05/1938   sensor 05/19 39
Geschäft des Monats

Hüseyin Dündar und Florian Wolf le-
gen noch letzte Hand an die Präsen-
tation ihrer Ware, rücken Fläschchen 
zurecht und platzieren Tiegel und Tu-
ben. Der Tag unseres Besuchs ist der 
Vortag der offiziellen Eröffnung von 
„Grünes Gold“ in der Wagemann-
straße. Es ist ein edler kleiner Laden 
geworden, in dem etwas für Wiesba-
den- und ganz Deutschland – ziem-
lich Neues angeboten wird: Produkte 
aus der Cannabispflanze. 

Kein Kifferladen: CBD macht weder 
high noch süchtig
Für die drei Freunde – Dritter im 
Bunde ist Timm Gros – bereits der 
zweite Shop: Im März haben sie 
„Grünes Gold“ in Darmstadt eröffnet. 
Und gleich gemerkt, dass dort auch 
viele Wiesbadener einkaufen. Fern-
ziel sind noch mehr Läden – „aber das 
müssen wir zeitlich stemmen können, 
wir haben ja alle noch andere Jobs“, 
sagt Dündar. Die drei sind überzeugt 
von der positiven und heilenden Wir-
kung des Cannabisextrakts. Und set-
zen sich im gleichen Atemzug ganz 
klar von einem Gedanken ab, der na-
türlich auch im Raum steht: „Wir sind 
kein Kifferladen.“ Ganz im Gegenteil. 

Was hier verkauft wird, darf zwar 
nicht wie ein Arzneimittel oder auch 
nur mit gesundheitsfördernden Effek-
ten beworben werden, enthält aber 
keinerlei suchterzeugende oder psy-
choaktive Substanzen. Dafür verbür-
gen sich die Geschäftsführer. Und 
können das den Kunden auch wis-
senschaftlich herleiten: Hier gibt es 
ausschließlich Ware mit sogenann-
tem CBD. Dieses „Cannabidiol“ wird 
aus der Hanfpflanze gewonnen, ist 
aber nicht psychoaktiv und macht 
somit weder high noch süchtig. Da- Kosmetik- oder Aromaartikel verkauft. 

Es sind Öle, die man pur einnehmen 
kann, darunter auch eine Version für 
Haustiere, die nach Schilderung Hüs-
eyin Dündars seinem epilepsiekranken 
Hund schon viel geholfen hat. Es sind 
kosmetische Cremes und Einreibemit-
tel für die Haut, Tee, Schokolade, Kap-
seln, Inhalt für die Dampfzigarette, Bü-
cher, Blütenmischungen in verschiede-
nen Aromarichtungen und sogar Wein 
und Kaffee mit CBD. Der Wein kommt 
aus Spanien, aber man ist auch schon 
mit einem regionalen Winzer dabei, ei-
nen eigenen CBD-Wein herzustellen. 
Dabei werden die Waren von renom-
mierten europäischen Herstellern be-
zogen und von einem eigenen Labor 
immer noch einmal zusätzlich über-
prüft, versichert Florian Wolf – alles ist 
biozertifiziert, hochwertig aufgemacht 
und deswegen auch durchaus teuer. 

her darf CBD jetzt in Deutschland 
rezeptfrei als Nahrungsergänzungs-
mittel, Aromaprodukt oder Kosmetik 
verkauft werden. 

Entspannend und schmerzlindernd
Das Entscheidende für den legalen 
Verkauf ist der Anteil des psychoak-
tiven Wirkstoffes Tetrahydrocanna-
bidiol (THC). Die in Deutschland gel-
tende gesetzliche Grenze für THC in 
CBD-Produkten liegt bei 0,2 % – es 
dürfen also maximal 0,2 % des Ge-
samtprodukts aus THC bestehen. Und 
alles, was in der Wagemannstraße 
in den Regalen steht, unterschreitet 
selbstverständlich diesen Grenzwert. 
„Sie können damit Auto fahren, alles 
machen, es gibt keinerlei Einschrän-
kungen“, sagt Florian Wolf. „Unsere 
Kunden berichten uns aber von ent-
spannenden oder auch schmerzlin-
dernden Wirkungen.“ 

Bei „Hanf“ denken viele „verboten“, 
weiß der Geschäftsführer. „Wir wol-
len dazu beitragen, das Image der 
Pflanze zu verändern und die viel-
fältigen Wirkungen in den Vorder-
grund zu stellen.“ Werben dürfen sie 
halt nicht mit medizinischen Effek-
ten – genauso wenig wie man bei 
einem Joghurt oder anderen Nah-
rungsmitteln solche Effekte in den 
Vordergrund heben darf. Das ist in 
Deutschland alles sehr streng gere-
gelt, wissen die drei mittlerweile, die 
sich das aufwändige Genehmigungs-
verfahren dennoch „angetan“ haben. 

Breite Produktpalette: Kosmetik, 
Wein und Schokolade
„Wir arbeiten mit Polizei, Staatsan-
waltschaft und Veterinärämtern zu-
sammen. Alles wasserdicht“, versi-
chert Dündar. Die Produkte werden als Die kleinen Ölfläschchen, deren In-

halt tropfenweise eingenommen 
wird, kosten zwischen 60 und 160 
Euro. Das alles lässt sich zwar auch 
im Internet bestellen, aber Hüseyin 
Dündar, Florian Wolf und Timm 
Gros wollen auf Beratung setzen, 
auf Probiermöglichkeiten und Infor-
mationen, die sich im Gespräch er-
geben. Die bekannte Cannabisblatt-
Silhouette findet sich trotz allem im 
Logo des Ladens sowie auf Taschen 
und Tassen – und wird ihr „Kiffer“-
Image dann wohl in Wiesbaden bald 
los sein. Und weil es aber eben doch 
kein Produkt wie jedes andere ist, 
dürfen in den Laden Kunden erst ab 
18 Jahren. 

Anja Baumgart-Pietsch
Fotos Kai Pelka

Grünes Gold
Wagemannstraße 37

Mehrfach angekündigt und verscho-
ben, nun am Ostersamstag endlich 
eröffnet: Hugo Sanchez hat nun mehr 
Platz für südamerikanische Speziali-
täten, Steaks und Cocktailbar in sei-
nem Café de Columbia, das nun in 
der Dotzheimer Straße, Ecke Zim-
mermannstraße, zu finden ist – „nur 
4 Minuten Fußweg“ vom bisheri-
gen Domizil am Bismarckring, wo 
sein Schwager eine Pizzeria eröff-
nen möchte. Ebenfalls am Ostersams-
tag hat Karin Adam ihr Blumenhaus 
Adam für immer geschlossen – nach 
39 Jahren am Michelsberg hat sie 
sich in den Ruhestand verabschiedet.

Ein paar Häuser weiter wird die seit 
Januar „vorübergehend“ geschlos-
sene Kult-Dönerstation Arkadas – 
seit Ewigkeiten Institution und oft 
letzte Station besonders auch für 
Nachtschwärmer – nun doch nicht 
mehr aufmachen. Stattdessen eröff-
nen dort die Betreiber des benachbar-
ten Restaurant Istanbul einen Laden 
namens Why Not? Burger und Pa-
nini wollen sie dort laut bereits in-
stallierter Leuchtreklame anbieten. 
Der künftige Inhaber Orhan Kaya  
will zum 1. Mai starten und ver-
spricht einige Überraschungen auf 
der Karte, aber auch beim komplett 
neu gestalteten Ambiente im „Ame-
rican Diner“-Look. In der Rheinstraße 
115 haben die aus Albanien stam-
menden Cousins Fatjon und Fatos 
Karaj die Steinofen-Pizzeria Mera-
viglia eröffnet, in der sie auch haus-
gemachte Pasta anbieten. 

In die Räume des langjährigen Tra-
ditionsgeschäftes Ebert – Holz- und 
Eisenwaren in der Bleichstraße wird 
nicht, wie in unserer letzten Ausgabe 
versehentlich berichtet, ein türki-
sches Modegeschäft einziehen, son-
dern ein orientalischer Supermarkt. 
Yabil Gorgys vom beliebten Kiosk 

nusstraße in den Räumen des einst 
legendären Cubique: Mit Troja soll 
nach Vorstellung der neuen Betrei-
ber eine neue und „echte“ Qualität 
mit einem offenen und vielfältigen 
Konzept für ein breites Publikum in 
die aufwändig umgestalteten Räume 
einziehen. Barbetrieb täglich (außer 
montags) ab 18 Uhr, Clubbing un-

terschiedlichster Art am Wochen-
ende, besondere DJ- und Livemu-
sik-Events, aber auch Vermietungen 
und jede Menge andere Ideen hat die 
neue Hausherrin Eisona im Sinn, um 
wieder (Nacht-)Leben in die Location 
zu bringen.
Wie in ganz Deutschland wird auch 
in Wiesbaden das Outlet-Modekauf-
haus Saks Off Fifth in der Langgasse 
geschlossen. Im bisherigen People´s 
Place, Langgasse / Ecke Goldgasse, 
zieht offenbar Carlos – das südame-
rikanische Steakhouse ein, das es 
schon seit längerem in Mainz gibt. 

Somar am Platz der deutschen Ein-
heit will diesen dort einrichten. Ap-
ropos Kiosk: Einen Kulturkiosk hat 
die Kreativfabrik eröffnet. Devise: 
„Bis Späti!“. Das Thai-Restaurant Ná 
Siam kündigt seine Neueröffnung in 
der Dotzheimer Straße 53 (früher Au-
rora) „ab Juni“ an.

In Biebrich hat sich in der Straße 
der Republik 51 die erst 23-jährige 
Lina Labanauskas den Traum von ei-
nem eigenen Modegeschäft erfüllt –  
Open Closet Exchange heißt es. Für 
die verwaiste Gastronomie im Bieb-
richer Schloss hat sich Harald Kauth 
unter 50 Bewerbungen durchgesetzt. 
Er ist bekannt als Wirt des Kaste-
ler Lilienpalais und zuletzt auch der 
Biebricher TVB-Turnhalle. Spätes-
tens in der zweiten Mai-Hälfte soll 
eröffnet werden.
Hoffnung für das Nachtleben? Ein 
neuer Club-Anlauf auf der Tau-

Schräg gegenüber hat Mia Gelate-
ria mit seinem besonderen „Do it 
yourself“-Konzept – und mit Café-
Nutzung auch im 1. Stock inklu-
sive kleiner Terrasse – direkt neben 
Butta la Pasta eröffnet – in den Räu-
men, die Optik L 42 Taubenberger 
schon vor einiger Zeit in Richtung 
De-Laspée-Straße am Dernschen Ge-
lände verlassen hatte. Das neue Freu-
denhaus hat in der Mainzer Straße 
58 eröffnet. Freudenhaus? Mainzer 
Straße? Das kann doch nur … nein, 
von wegen: „Finde bei uns die form-
schönen, wohltuenden, funkelnden, 
femininen Unikate im Shabby Chic- 
Style”, lautet die Ansage. 
Ambessa Afrika in der Dotzheimer 
Straße hat seine Schließung ange-
kündigt. Fitseveneleven eröffnet ei-
nen weiteren Fitnessclub „Club Pink“ 
in der Wilhelmstraße 44-46 – als bis-
her vierten Fitseveneleven-Club, „in 
dem nur Frauen einchecken“. Zu-
kunftsmusik im „Bellwinkel-Haus“ in 
der Schulgasse, dem nach der Schlie-
ßung der gleichnamigen Metzgerei 
der ursprünglich geplante Abriss er-
spart bleibt. Es wird nun saniert und 
in ein Geschäfts- und Boardinghaus 
mit „Aparthotel“ umgenutzt, heißt es 
aus dem Stadtentwicklungsdezernat. 
Im Erdgeschoss sollen nach Stand 
der Dinge und nach Auskunft von 
Steinbauer Immobilien ein bekann-
ter Wiesbadener Friseur und ein ita-
lienisches Feinkostgeschäft einziehen 
– aber erst nach Abschluss der auf-
wändigen Sanierung, voraussichtlich 
im ersten Quartal 2020.
Die Bonjour Paris-Macher (Ex-Halt-
bar) in der Neugasse planen eine 
Neuausrichtung in Richtung „Korean 
BBQ“.
Hinweise, Infos, Gerüchte immer 
gerne an hallo@sensor-wiesbaden.

Dirk Fellinghauer
Illustration Jan Pieper 

Auf und zu
Kommen und Gehen in der Stadt

Gastro- und Geschäftswelt

Nach dem Erfolg in Darmstadt nun auch in der Wiesbadener 
Altstadt erwartungsfroh am Start. Hüseyin Dündar und Florian 
Wolf  haben gemeinsam mit Timm Gros ein neues Geschäft für 

unterschiedlichste Produkte aus der Cannabispflanze.

Gut sortiert ist  
halb verkauft.
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Dieses Horoskop wird von der Mainzer 

Astrologin Dorothea Rector erstellt. Wenn 

Sie Interesse an einer ausführlichen, 

persönlichen Beratung haben, freue ich 

mich über Ihren Anruf oder Ihre E-Mail: 

dorothea.rector@googlemail.com

www.astrologie-mainz.de

www.astrologie-wiesbaden.de
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Essen & Trinken 

Nam Nam
Mauergasse 10

Restaurant des Monats

ten und einem Teller Gemüse beste-
hen, in Vietnam immer zusammen 
im Kreis der Familie gegessen wer-
den und die auch im Nam Nam in 
diesem Sinne mehrere Personen sätti-
gen. „Wir kochen alles frisch“, erzählt 
My-Phuong, „und verwenden nur 
frische Zutaten“. Das gestaltet sich 
manchmal schwierig, da die origina-
len Zutaten hier nicht so einfach zu 
bekommen sind. Den Kaffee, der zum 
Beispiel als vietnamesischer Eiskaf-
fee direkt am Tisch gebrüht und mit 
süßer Kondensmilch serviert wird, 
bringt My-Phuong teilweise selbst 
aus Vietnam mit, teilweise lässt sie 
ihn sich mitbringen: „Nur so hat er 
den authentischen Geschmack“. Jetzt 
im nahenden Sommer besonders zu 
empfehlen ist „Miss Saigon“ – eine 
erfrischende, hausgemachte Limo 
mit Limette, Minze und Rohrzucker. 

Buntes Lampion-Lichtermeer
„Wer ins Nam Nam geht, soll nicht 
nur satt werden, sondern auch ein 
Stück Kultur mitbekommen“, erklärt 
My-Phuong. Die Räume hat sie von 
Grund auf renoviert und mit selbst-
gemachter Deko stilvoll und gemüt-
lich gestaltet. Vor allem abends ste-
chen die vielen bunten Lampions an 
der Decke ins Auge, die direkt aus der 
Laternenstadt Hoi An kommen und 
das Restaurant in ein buntes Lichter-
meer verwandeln. Noch ist nicht alles 
fertig, es fehlt zum Beispiel noch die 
Genehmigung zur Umgestaltung der 
Glasfront. Von außen wirkt das Nam 
Nam deshalb noch etwas unschein-
bar, ist innen aber bereits eine ab-
solute Bereicherung für Wiesbaden.

Text Jan Gorbauch
Fotos Frank Meißner

Nach dem Auszug der Pizzeria Apulien 
gab es in der Mauergasse 10 zum Glück 
keinen langen Leerstand. My-Phuong 
Nguyen, die bis 2014 das Quan Binh 
in der Neugasse geführt hatte, hat hier 
mit ihrem Mann Quang Hop Dich das 
Nam Nam eröffnet. Das Konzept ist 
simpel, aber „in Wiesbaden eine Lü-
cke“, erklärt My-Phuong: „authenti-
sche vietnamesische Küche mit aus-
schließlich vietnamesischen Gerich-
ten, ohne Ergänzungen aus China oder 
anderen asiatischen Ländern“. 

Es schmeckt wie in einer Garküche 
in Hanoi
Hier geht es also um das traditio-
nelle Vietnam, „um Speisen wie wir 
sie zuhause mit der Familie essen“, so 
Quang Hop, der in der Küche steht. 
Er selbst kommt aus dem Norden und 
ist ein Spezialist für „Pho Hanoi“, die 
er dampfend in einer großen Schale 
selbst an den Tisch bringt. Dazu gibt 
es frisches Thaibasilikum und Kori-
ander. Und egal ob mit Rind, Huhn 
oder anderen Einlagen, die Suppe ist 
wirklich fantastisch und schmeckt 
tatsächlich wie aus einer Garküche 
in Hanoi. 
My-Phuong selbst kommt aus dem 
Süden Vietnams (kennengelernt hat 
sie ihren Mann übrigens in Wies-
baden), wo die regionale Speziali-
tät „Bun“ ist. Die lauwarmen Reis-
nudeln gibt es natürlich ebenfalls 
im Nam Nam, sie werden mit un-
terschiedlichen Beilagen gegessen 
– zum Beispiel fluffigen Fischfrika-
dellen und gebratenem Tofu (beides 
nach geheimen Familienrezepten zu-
bereitet) und „Nuoc Mam“, einem Dip 
aus Fischsoße, Limette und Chili. Die 
genannten Spezialitäten sind aller-
dings nur zwei Highlights aus der 
Karte, die beweist, wie vielfältig die 
Küche Vietnams ist. 

Familiengerichte für Rundum-
Eindruck
Einen guten Rundumeindruck ge-
ben die „Familiengerichte“, die aus 
Suppe, Fleisch- oder Fischgerich-

Rezept für Erfrischungsdrink  
„Miss Saigon“

Für ein Glas „Miss Saigon“ achtelt 
man eine Limette und presst diese 
dann aus. Zu den Stücken und dem 
Saft gibt man 3 EL Rohrzucker und 
eine kleine Prise Salz. Umrühren, bis 
sich der Zucker vollkommen auf-
gelöst hat. Anschließend gibt man 
möglichst große Eiswürfel und ei-
nige Zweige Minze bis zum Rand 
des Glases hinzu, füllt dann mit kal-
tem Sprudelwasser bis zum Rand des 
Glases auf und rührt ein letztes Mal 
vorsichtig um.

Nam Nam, Mauergasse 10, 65183 
Wiesbaden, Tel.: 0611 / 51 01 14 34, 
Mo-Sa 11-22 Uhr

Horoskop Mai

Authentisch soll es sein im „Nam Nam“, sowohl auf  den Tellern und in den Schüsseln als auch in den Gläsern.

STEINBOCK
22. Dezember - 20. Januar

Das Bedürfnis nach Sicherheit ist ei-
nes unserer Grundbedürfnisse und 
wenn wir dieses bedroht fühlen, han-
deln wir oft irrational und lassen uns 
von Emotionen leiten. Das ist selten 
zielführend. Überprüfen und hinter-
fragen Sie Ihre Glaubenssätze in Be-
zug auf Arbeit, Geld und Sicherheit. 
Es lohnt sich!

WASSERMANN
21. Januar - 19. Februar

Die Themen Familie und Besitz ste-
hen zurzeit im Vordergrund. Zeigen 
Sie Ihre Wertschätzung gegenüber 
denen, mit denen Sie verbunden 
sind. Oft wird gerade das vergessen. 
Jetzt ist auch eine gute Zeit, um Ihr 
Zuhause zu verschönern. Venus 
liebt schöne Dinge. Make yourself 
comfortable!

FISCHE
20. Februar - 20. März

Sie kommen jetzt mit Lilith in Kon-
takt und es kann sein, dass Sie eine 
Sehnsucht spüren, die Sie sich lieber 
nicht näher anschauen wollen. Lilith 
will Ihre wilden und ungezähmten 
Seiten hervorlocken, die Ecken und 
Kanten, die man nicht gerne zeigt, die 
aber wichtig sind und die Sie stärken. 
Nur Mut!

WIDDER 
21. März - 20. April

Venus im Stier macht Lust auf Geld 
ausgeben und verschwenderisch sein. 
Die Lust zu schoppen ist groß und das 
Geld sitzt Ihnen locker in der Tasche. 
Solange Sie dies nicht übertreiben, 
frönen Sie ruhig ein bisschen dem 
Konsumrausch. Letztlich geht es aber 
darum, sich selbst etwas Gutes zu tun.

STIER 
21. April - 20. Mai

Sonne, Venus, Merkur und Uranus in 
Ihrem Zeichen: Im schönsten Monat 
des Jahres können Sie wahrlich aus 
dem Vollen schöpfen. Greifen Sie 
nach den Sternen, erfüllen Sie sich 
Ihre Wünsche, lassen Sie`s krachen. 
Dieser Monat verspricht aufregend zu 
werden. Das Leben ist schön. Enjoy!

ZWILLING 
21. Mai - 21. Juni

Merkur und Venus im Stier sind sehr 
förderlich fürs Geschäfte machen. 
Daher ist jetzt ein guter Zeitpunkt 
für finanzielle Aktivitäten. Ohnehin 
haben Zwillinge oft den richtigen 
Riecher für ein gutes Geschäft. Sie 
sind immer up to date und wissen, 
was gerade angesagt ist. Enjoy ma-
king business!

KREBS 
22. Juni - 22. Juli

Mit Mars in Ihrem Zeichen ab Mitte 
des Monats ist das Thema Selbst-
durchsetzung und Selbstbehauptung 
angesprochen. Seine eigenen Gren-
zen zu spüren und seine Grenzen 
unter Umständen auch zu verteidi-
gen, ist kosmische Lektion. Mars 
wird Sie dabei unterstützen.      

LÖWE 
23. Juli - 23. August

Im Mai rücken die Themen Familie 
und Gemeinschaft, Bindung und 
Verbundenheit in den Fokus der 
Aufmerksamkeit. Leben Sie in der 
Gemeinschaft, die Sie sich wün-
schen? Mit wem fühlen Sie sich ver-
bunden? Uranus fordert jetzt dazu 
auf, seinen Platz neu zu definieren. 
Find your place!

JUNGFRAU
24. August - 23. September

Jetzt geht es verstärkt um die Ausein-
andersetzung mit Wertfragen. Was ist 
für Sie von Wert? Was ist Ihnen wich-
tig? Wofür möchten Sie sich einset-
zen? Die Zeitqualität fordert konkre-
tes und mutiges Eintreten für Ihre 
Überzeugungen. Verlassen Sie Ihre 
Komfortzone. Sie werden gebraucht!

WAAGE 
24. September - 23. Oktober

Im Wonnemonat Mai gibt es eine 
starke Betonung der Stierthemen, da 
viele Planeten sich im Zeichen Stier 
aufhalten. Der Stier steht für Werte, 
Familie und Gemeinschaft. Widmen 
Sie sich verstärkt Ihrer Familie oder 
der Gemeinschaft, in der Sie leben, 
hier können Sie jetzt Kraft schöpfen.

SKORPION 
24. Oktober - 22. November

Verbringen Sie den schönsten Monat 
des Jahres nicht im Büro oder vor ih-
rem Laptop. Der Mai gehört den Lie-
benden und denen, die ihr Leben ger-
ne genießen. Venus liebt jetzt ganz 
besonders das sinnliche Vergnügen 
und lädt zu romantischen Ausflügen 
und Unternehmungen zu zweit ein. 
Enjoy!

SCHÜTZE
23. November - 21. Dezember 

Mit Mars im Haus der Beziehung 
kann es jetzt in Ihrer Beziehung zu 
Unstimmigkeiten kommen. Mars for-
dert dazu auf, seine eigenen Grenzen 
zu verteidigen, sich selbst mehr in 
den Vordergrund zu rücken, für die 
eigenen Bedürfnisse einzustehen. 
Jetzt sind Sie dran. Sei Du selbst!
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Quang Hop Dich 
stammt aus dem 
Norden Vietnams. Er 
kocht selbst in dem 
Restaurant, das er 
gemeinsam mit sei-
ner Frau My-Phuong 
Nguyen betreibt, 
deren Heimat der 
Süden Vietnams 
ist. Kennengelernt 
haben sie sich 
in Wiesbaden, in 
ihrem gemeinsamen 
Restaurant kommen 
Spezialitäten aus 
beiden Landesteilen 
auf  den Tisch.
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Kleinanzeigen / Rätsel

Kleinanzeigen kostenfrei an  
kleinanzeigen@sensor-wiesbaden.de 
oder sensor Wiesbaden, Langgasse 

21, 65183 Wiesbaden, Tel. 0611-355 
5268 / Fax. 0611-355 5243. 
Chiffre-Antworten unter Vermerk des 
Chiffre-Wortes an die gleiche Adresse.
Wir leiten die Antworten weiter. Übri gens: 
Kostenlose Kleinanzeigen auch online – 
jederzeit auf sensor-wiesbaden.de

Jobs

Suche für ein Theaterprojekt ab Mai/Juni 

19 bis Januar 20 eine Regieassistenz. 

Eventuell auch für einen kürzeren Zeit-

raum. Kontakt A. Nufer, 0173 / 9 57 96 56

Wohnen

Suche zum Herbst / Winter 19 eine 2-3 

ZKBB Wohnung, z.B. in Sonnenberg. 

Grün, ruhig und Dachgeschoss bzw. 

schöner Ausblick wäre wunderbar. 

Kleinanzeigen

@

Gerne auch in anderen Stadtteilen, die 

fahrradmäßig gut mit der Innenstadt an-

gebunden sind. Kontakt A. Nufer, 

0173 / 9 57 96 56

Familie

Waldpädagogin/ Erzieherin bietet ab Juni 

liebevolle und zuverlässige Kinderbe-

treuung an 2 bis 3 Nachmittagen an. An-

meldung als Minijob erforderlich, wei-

tere Informationen unter 0178 / 1 52 88 08

Familienkochkurs am Muttertag – nur 

für Väter und Kids im Café WellRitz. Vä-

ter backen, basteln am 5. Mai von 11 bis 

14 Uhr mit ihren Kindern ab 4 Jahren 

kleine Überraschungen zum Muttertag. 

Anmeldung und Info: schierholz@bau-

haus-wiesbaden.de, www.cafe-wellritz.

de, 0174 / 2 19 61 37

Buchstabenwerkstatt in der Mauritius-

Mediathek, Hochstättenstraße, Erste Er-

fahrungen mit Schrift – ohne Altersbe-

grenzung, immer um 15.30 Uhr im ers-

ten Halbjahr 2019 an diesen Terminen:  

08.05., 22.05., 05.06., 19.06.

Räume

Wunderschöne Praxis im Wiesbadener 

Nerotal hat ab dem 1.10 einen Raum zur 

Untermiete frei. Die ruhige, helle Praxis 

verfügt über sehr gute Parkmöglichkei-

ten. Ich arbeite hier als Osteopathin und 

würde mich über eine interdisziplinäre 

Ergänzung freuen, gerne aus dem thera-

peutischen Bereich (wie z.B. Heilprakti-

ker, Hebamme, Kinesiologie, Coaching, 

Ayurveda oder Ähnliches). Bei Interesse 

bitte melden unter 0178 / 6 80 21 27

Veranstaltungsraum für bis zu 25 Perso-

nen in Wiesbaden-Weidenborn/Wiesba-

den Süd-Ost. Ob Kommunion, Konfirma-

tion, Geburtstag, Jubiläum oder Versamm-

lungen, Kurse, Seminare, Workshops: Wir 

vermieten die Gemeinschaftsräume, ca. 

80m², des Wohnprojekts Horizonte e.V. 

für private oder geschäftliche Veranstal-

tungen: https://wohnprojekt-horizonte.

de/kontakt/, heidi.diemer@freenet.de und 

0163 / 2 02 14 48

Kreativszene

Ausschreibung „Grenzgang Fotokunst“: 

Für die Wiesbadener Fototage 2019 su-

chen wir fotografische Grenzgänge in 

der zeitgenössischen Fotokunst. Die 

Themen des Grenzganges können von 

realen Lebenswelten bis zur Fiktion rei-

chen. Preise und Termine unter www.

wiesbadener-fototage.de

Märkte

Open-Air-Kindersachenflohmarkt im Kin-

dergarten Tigerbär. Am 18. Mai von 14-

17 Uhr. Standgebühr 5 € + 1€. Aufbau ab 

13 Uhr. Tische bitte mitbringen. Standver-

gabe: flohmarkttigerbaer@gmail.com und 

unter 0179 / 1 36 04 99

Freizeit / Unterricht / 
Weiterbildung

Instrumentalunterricht auf allen Instru-

menten bequem bei Ihnen zu Hause. 

Musikschule mit neuem Konzept in 

Mainz, Wiesbaden und Umgebung. Alle 

Lehrer mit abgeschlossenem Musikstu-

dium und pädagogischem Hintergrund. 

Spaß an der Musik wird bei uns groß 

geschrieben! Unverbindlicher Probemo-

nat: 06131 / 6 06 99 09, www.home-mu-

sic-teachers.de.

Singer-Songwriter-Contest „Das gol-

dene Z“. 7 Musikacts treten gegenein-

ander an, jeder hat 10 Minuten Zeit, 

durch seine Liveskills zu überzeugen. 

Den Sieger wählt das Publikum am 

24.08. vor Ort. Zu gewinnen gibt es u.a. 

ein Wochenende in einem professionel-

len Tonstudio! Jetzt bewerben: http://

studio-zr6.de/portfolio/das-goldene-z

Pflanzentausch! Am 17. Mai, 18 bis 20 

Uhr, wird es im Fragmente in der Blü-

cherstraße 28 einen Pflanzentausch ge-

ben, bei dem vorgezogene Pflänzchen 

aller Art zum Mitnehmen und Tauschen 

zu finden sind. Bereits jetzt wachsen 

schon fleißig außergewöhnliche Toma-

ten in unterschiedlichen Farben und 

Formen, Paprika, Gurken, Physalis, Zuc-

chini, Bantam-Mais und Kürbis heran. 

100 Töpfchen stehen auf der Fensterbank 

in der Sonne und warten auf Pflanzwil-

lige im Mai. Wer Samen oder angezo-

gene Pflänzchen hat, packt sie auf den 

Arm oder ins Auto und bringt sie gerne 

mit. www.fragmente-wiesbaden.de

Europa muss sich ändern! Vortrag und 

Diskussion mit Karl-Martin Hentschel 

am 9. Mai um 19.30 Uhr im Georg-

Buch-Haus, Wellritzstraße 38 A. Der 

Eintritt ist frei. 

Naturkosmetikkurs am 25. Mai, 9.30-14 

Uhr. Zubereitung von Körperlotion, 

Duschgel, pflegender Creme, Lippen-

pflege, Massageöl etc. wird erlernt. Da-

bei werden ausschließlich natürliche 

Rohstoffe aus kontrolliert-biologischem 

Anbau verwendet. Vorkenntnisse sind 

nicht erforderlich. Volksbildungswerk 

Bierstadt, Erbenheimer Straße 15. An-

meldung erforderlich: 0611 / 50 39 07 

oder info@vbw-bierstadt.de

Männerchor mit abwechslungsreicher 

Literatur sucht neue Sänger. 

0611 / 50 01 81

„Katzenjammer – Katzenmenschen un-

ter sich“ – ein Stammtisch für Katzen-

freunde. Haben Sie auch mal Lust, sich 

mit andern Katzenfreunden über ihre 

kleinen Vierbeiner zu unterhalten und 

sich näher kennenzulernen? Kommen 

Sie einfach im Akzent-Theater in der 

Rheinstraße vorbei – ohne Voranmel-

dung am 12. Mai und 9. Juni, jeweils 

17 Uhr. 

Ich sehe was, was du nicht siehst ...

Welchen Ort suchen wir?
Der Ort, den wir diesmal suchen, er-
wacht jährlich zur selben Zeit zu ei-
ner internationalen Großveranstal-
tung und zwar in einer herrlich his-
torischen Kulisse. Hier treffen schon 
seit 83 Jahren groß und klein zusam-
men – im wahrsten Sinne des Wor-
tes. Die Besucher bekommen viel 
geboten, und es gibt jede Menge zu 
bestaunen. In dem Trubel können Be-

sucher und Besucherinnen wunder-
bar flanieren, Kulinarisches genießen 
und auch der eine oder andere Korken 
geknallt. Es wird außerdem viel ge-
rannt, gehüpft und gesprungen, über 
Stock und über Stein, aber hoffent-
lich ohne Hals- und Beinbruch. Ja, 
es geht dort sportlich zu, und manch 
einer trägt sein Glück auf dem Rü-
cken. Die besten der Besten aus der 
ganzen Welt treffen hier regelmäßig 

aufeinander und messen ihre Stärke, 
und davon ist hier eine ganze Menge 
vorhanden. An Unterhaltung fehlt es 
an diesem Ort ebenfalls nicht. Alle 
kommen auf ihre Kosten, alle Jahre 
wieder, vier Tage lang – ein wah-
res Erlebnis. Und immer eine bange 
Frage: Hoffentlich spielt auch das 
Wetter mit.

Selma Unglaube

Schreiben Sie uns bis zum 15. Mai 
mit Angabe Ihrer Postanschrift an ra-
etsel@sensor-wiesbaden.de, um wel-
chen Ort es sich handelt. Wir verlo-
sen einen kleinen Preis. Die Lösung 
des letzten Rätsels war „see confe-
rence“. Gewonnen hat Gabi Waber.

Verkehrsverein 
Idstein e.V.

www.idstein-jazzfestival.de

35. Altstadt-
Open-Air

14.–16.
Juni 2019

36 Bands 

A18100_Anz_Festival-Mag_43x90_RZ.qx        

Damit Senioren auch im hohen Alter sicher und selbst-
bestimmt in den eigenen vier Wänden leben können.

Weitere Informationen unter
www.eswe-familien-assist.com

ESWE Familien ASSIST

Wissen,
dass es
Mutti
gut geht

Jetzt

3 Monate

kostenlos

kennen-

lernen

Damit Senioren auch im hohen Alter sicher und selbst-
bestimmt in den eigenen vier Wänden leben können. 

Weitere Informationen unter
www.eswe-familien-assist.com

ESWE Familien AS

gut geht



www.zukunfts-helden.de

„Ich will zur Polizei”!
Immer mehr junge Leute

interessieren sich für ein duales
Studium bei der Polizei Hessen
und den damit verbundenen

Karrierechancen.

Infos dazu findet Ihr im Heft!

VIELFALT IST
IHRESTÄRKE


